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Zur Heubslstzung des erzbifdiöHidien
Stuhles von Pofen̂ Gnelen.

Ta? plötzliche Ableben des Erzbischofs Dr . von Stablews-
ki hat unerwartet die Neuwahl eines Oberhirten für die
Diözese Posen-Gnesen nötig gemacht, welche Angelegenheit
im Hinblick auf den sich verschärfenden Kampf zwifchen
Deutschtum und Polentum in den Ostmarken Preußens und
speziell auf den gegenwärtigen Streik der polnischen Schul¬
kinder eine unverkennbare große Bedeutung besitzt. Der Erz¬
bischof von Posen ist durch seine ganze Stellung in der Lage,
einen erheblichen Einfluß auf den Nationalitütenkampf in
der Provinz Posen ausznübcn und darum ist es für die
preußischen und schließlich auch für die deutschen Interessen
durchaus nicht gleichgiltig, welche Persönlichkeit auf dem
erzbischöflichenStuhle von Posen-Gnesen sitzt. Der letzte
Vorgänger des verstorbenen Erzbischofs war bekanntlich ein
Deutscher, Dr . Dindcr : er hat sich redlich bemüht, soviel es
an ihm lag, das immer anmaßender austretende Polentum
in seine Schranken zurückzuweisen; wenn ihm dies in nur
sehr unvollkommener Weise gelang, so lag dies offenbar mit
daran, daß die maßgebenden Berliner Regierungsstellen Tr.
Linder nicht genügend unterstützten. Florian von Stablews¬
ki verfocht aber von Anfang seiner erzbischöflichen Tätigkeit
an mit Energie und Gewandtheit die polnischen Ansprüche,
und auch in dm polnischen Schulstrcik hat er ja in diesem
Sinne emgegriffen. Wenn cs bislang die preußische Regier¬
ung vermieden hatte, gegen den Erzbischof von Stablewski
wegen seiner polenfreundlichen Parteinahme im Schulstreik
vorzuĝheir, so war dies zweifellos auf die Rücksichten zu«
nickzuführen, welche man in Berlin auf das Zentrum nehmen
Muß. Schließlich wäre aber die Regierung doch wohl ge¬
nötigt gewesen, gegen den Erzbischof einzuschreiten; dessen
plötzliches Ableben hat sie nun dieser unc-ngenehnien Ver¬
pflichtung enthoben.

Jedenfalls dürsten es aber die mit dem Stablewskifchen
Regime gemachten Erfahrungen der preußischen Regierung
Mich erscheinen lassen, nicht zum zweiten Male das bedenk¬
liche Experiment mit einem polnischen Oberhirten für die
Posener Erzdiözese zu unternehmen . Sie wird daher im In¬
teresse der Förderung des Deutschtums alles aufzubieten ha¬
ben, um die Wahl eines Deutschen zum Nacksistaer Stab¬
lewskis durchzusetzen. Nach den gesetzlichen Bestimmungen,
sowie den Abmachungen zwischen der preußischen Regierung
und der päpstlichen Kurie bezüglich der Neubesetzungerledig¬
ter Bischofssitze kann der Staat einen starken Einfluß auf die
Wahl des neuen Erzbischofs von Posen ausüben und die
Geltendmachung dieses Einflusses wird der Regierung noch
dadurch erleichtert, daß die Mehrheit der Mitglieder der
Domkapitel von Posen und Gnesen, denen die Wahl zunächst
Msteht, deutscher Nationalität ist. Es steht also wohl zu er¬
warten, daß diese Wahl auf einen deutschen Prälaten fällt,

wobei vielleicht die weitere Hoffnung ausgesprochen werden
darf , daß dieser deutsche Prälat ein entschlossener Anhänger
der deutschen Sache ist. Gewiß würden einem ehrlichen
Deutschen auf dem Posener Erzbischosstuhlegerade zum ge¬
genwärtigen Zeitpunkt erhebliche Schwierigkeiten infolge
seiner Nationalität erwachsen, aber dann müßte er eben an
der Regierung den unbedingt notwendigen starken Rückhalt
fänden. Es liegt in der Natur der Lache, daß bereits die
Namen verschiedenerPersönlichkeiten genannt werden,̂ wel-
che zum Nachfolger des verstorbenen Erzbischofs Dr . v. Ltab-
lewski ausersehen sein sollen, zweifellos ist aber in dieser
Beziehung durchaus noch nichts entschieden und sind noch
keine bestimmten Kandidaten ausgestellt worden.

veutkcker Reichstag.
(129. Sitzung vom 29. November, 1 UhrI

Die Kolonialberatung wird fortgesetzt.
Abg. Seminiet (natl .) erklärt sich mit den Leitsätzen

des Kolonialdirektors im allgemeinen einverstanden. Seine
Freunde wollten dem neuen Kolonialdirektor gern Vertrauen
schenken. Er , Redner, bitte den Kolonialdirektor ausdrück¬
lich, doch dem Reichstage eine genaue Aufstellung unserer
militärischen Ausgaben in unseren sämt¬

lichen Kolonien
zuzustellen. Würde hierüber freilich die Absicht. bestehen,
diese Summe nicht mitzuteilen , um das Haus gleichsam zur
Bewilligung zu veranlassen, so könne er erklären, daß seine
Partei eine solche Politik nicht unterstützen würde. Er er¬
kläre namens derselben, daß das Prinzip der Expedition in
rmerschlossene Gebiete auf jenen Fall von seiner Fraktion ab¬
gelehnt werde. Wir erwarten vom Kolonialdireltor , daß er
nur koloniale Konzentrationspolitik treiben werde. Redner
bespricht dann weiter den Bau der Bahnen und erklärt , seine
Freunde seien nicht weiter bereit, von Fall zu Fall diese oder
jene Bahn zu bewilligen.

Freiherr v. R i cht h o f e n (kons.) betont, dem besonde¬
ren Gerichtshöfe stehe er mit gemischten Gefühlen gegenüber.
Der Firnia Tippelskirch sei nichts vorzuwerfen. In seinen
weiteren Ausführungen nimmt Redner die Firma Wörmann
in Schutz und fährt fort , an der

Zerfahrenheit der Dinge
habe nicht nur die Kolonialverwaltruig , sondern auch dj:r
Reichstag einen großen Teil der Schuld. Redner spricht so¬
dann weiter die Zustimmung seiner Fraktion zur Bahnvor¬
lage aus . Sie bewillige gern die erforderlichen 8 Millionen,
aber die ganzen Verhältnisse bedürfen einer eingehenden
Prüfung in einer Kommission.

Kolonialdirektor Dernburg  führt aus : Er sei sehr-
dankbar, daß alle Parteien sich dahin ausgesprochen haben,
daß sie die Vorlage , die er gemacht habe, prüfen werden.
Redner behandelt sodann die Kritik des Abgeordneten

Kleines Feuilleton.
Virrklassige Menschen. Es gibt nicht nur erstklassige, son«

krn auch, vierklassige Menschen. Das kann man aus einer
lerkwürdigen Bekanntmachung erkennen, die im Warlesaak des
Schrthoses in Herzberg am Harz angeschlagen ist. .2 " Rund¬
est steht da zu lesen: „Bekanntmachung. Die Sitzplätze aus
üscm Platze und zwar an den gedeckten Tischen sind nur für
ie mit Fahrkarten 1., 2. und Z. Klasse versehenen Reisenden be-
ümmt. Die mit Fahrkarten 4. Klasse versehenen Reisenden
eben auf der gegenüberliegenden Seite auf , den dort befind-
'chen Stühlen und Bänken Platz zu nehmen. Herzbcrg, den
0. Mai 1906. Königlicher Eisenbahnbahnhof1. Klasse."
. . Der Ritterschlag des „Hanptmanns von Köpenick". , Vor
iuigen Tagen kommt, so schreibt man dem „Wests. Anz.", auf
wem Schulzenhof des Kreises Hamm ein Strolch frech ins
raus. Er sixht auf dem Anrichtetisch in der Küche eine schöne
Aurst liegen, die die Hausfrau , welche am Herd stehl und eine
rsanne mit Fett bräunt , züm Abendbrot gebrauchen will. Mit
su Worten: „Ick bin der Hauptmann von Köpenick" nimmt er
>e Wurst und zieht ab. Schnell entschlossen nimmt unsere
Maische Maische ist ein alter Name für „Schulzenfrau"! öl-:
hanne, versetzt dem „Hauptmann" mit den Worten: „Nnd ich
s°e Ihnen den Ritterschlag!" einen derben Denkzettel, schlägt
te Tür zu und riegelt ab. Der „Herr Hauptmann" wälzt sich
'nt« furchtbarem Schimpfen vor Schmerzen auf dem Rasenplatz
v0r  dem Hause, bis die Leute kamen und ihn weiterbeförderten.

Hofdackel aber nimmt die Wurst und trägt sie triumphierend
" seine Hütte.

Auch ein Pustkuriosum. Daß es bei den teuren Fleisch¬
igen Menschen gibt, die einmal ein Zehnpfcnnigstück mit ge«
chüer Achtung behandeln, mag öfter Vorkommen, daß aber drei«
^ Stück dieser „Kleinigkeiten" mit Entrüstung zurückgewiescn
^den, ist ein Experiment, das sich eigentlich nur Millionäre

erlauben dürfen. In diesem Falle hat ein Beamter eines Post¬
amtes im Zentrum der Stadt Berlin den gleichen Mut bewie¬
sen. Und das trug sich so zu. Ein Herr bat, mit einer Rolle
Zehnpfennigstücken ausgerüstet, um dreißig Zehnpfennigmarken.
Entrüstet wies der Beamte das Kleingeld von sich und verlangte
einen harten Taler . Bescheiden und scheinbar überzeugt steckte
der Gemaßregelte sein Nickelzeug in die Tasche, aber nur 29
Stück, das dreißigste legte er vor den Beamten hin und bat um
eine Marke, welche ihm bereitwilligst verabreicht wurde. Dann
nahm er einen zweiten Groschen und bat um eine zweite Marke,
dann um die dritte, die vierte usw. usw. Bei der zehnten riß
dem Beamten die Geduld. „Na, so geben Sie endlich alles
her!" rief er wütend. Aber eingedenk der Belehrung, die der
Kaufherr empfangen hatte, zählte er gemütsruhig einen Groschen
nach dem andern auf das Schaltcrbrett , jede einzelne Marke
sorgfältig in seine Brieftasche bergend. Bei der zwanzigsten bat
der Gestrafte, dem Scherz ein Ende zu machen, aber es half w:-
der Bitten noch Flehen. Dreißig einzelne Marken mußten ver¬
abfolgt, dreißig einzelne Groschen angenommen werden. Und
mit höflichem Danke, verbindlichst den Hut lüftend, verließ der
Sieger den Kampfplatz. ,

Die Flugmaschine eines deutschen Erfinders. Um den Preis
von 270 000 Mark, den die Londoner „Daily Mail " ausgesetzl
bat für den Lustschiffer, der in 24 Stunden mit einem Flug¬
apparat von London nach Manchester fliegt, wird als deutscher
Hauptbewcrber, wie der Berliner Korrespondent des Blattes
berichtet, der Luftschiffer Joseph Hosmann auftreten. Hofmanns
Aeroplan hat bereits die Aufmerksamkeit des Kaisers erregt, und
seine Versuche werden aus der kaiserlichen Schatulle unter¬
stützt. „Selbstverständlich," äußerte er, „teile ich unbedingt
den Standpunkt, daß die Eroberung der Atmosphäre nur durch
eine Flugmaschine gemacht werden wird, welche obnc H' lse
eines Ballon oder Gasbehälters, durch eigene Kraft aussteigt und
schwerer ist als die Luft. Santos Dumonts kühne Experimente
laufen zweifellos in der Richtung, in der der Erfolg errungen

Semmler an den Denkschriften und erwidert weiter auf dre
Aeußerungen Schädlers . Der Kolonialdirektor geht dann
auf den Bau der verschiedenen Bahnen des näheren ein und
verspricht, die Taten zu beschaffen, auf Grund deren er hoffe,
das Haus zu überzeugen, und von diesem die Bewilligung zu
erhalten . Redner erläutert hierauf an der Hand der der
Vorlage beigegebenen Karte den Plan der beschränkten
Schutzzone. 100 Kilometer auf jeder Seite der Bahn, etwa.
drei Achtel des Schutzgebietes umfassend. Gouverneur Lin - '
deguist wolle versuchen,

eine neue Wrhrordnung
einzuführen , die jeden waffenfähigen Mann unter den Gou¬
verneur stelle und eine Landesverteidigung ersten Ranges
schaffe, damit solche Dinge wie bisher nicht wieder Vorkom¬
men. Man müsse auch dafür eintreten , daß den Farmern
in Afrika nicht eine Entschädigung, sondern eine Unterstütz¬
ung gegeben werde. - Das deutsche Kapital fei schwer in die
Kolonien zu ziehen, weil es in der Heimat ein sehr gutes
Geschäft mache. Der Eisenbahnbau sei ein Monopol. Dies
sei Sache des Staates . Monopole solle man nicht in Privat¬
hände geben.

Abg. K o p s ch (Freist Bp.) erklärt, unsere Kolonien ;
weisen beträchtliche Unterbilanz auf in moralischer und wirt¬
schaftlicher Beziehung . Das

Volk sei der Kolonien müde,
daran ändere auch die Rede des Kolonialdirektors nichts. Die,
Kaufmannschaft hätte von ihrem Kollegen etwas anderes er- ,
wartet , als diese Denkschriften. Redner beschäftigt sich dann ;
mit dem Nachtragsetat , lehnt die Bahn ab und fordert Zu - <
rückziehung der im Felde stehenden Truppen.

Abg. Arendt (Rp .) erkennt die Leistungen der Trup - '
pen an . Dem Opfern niüsse aber ein Ende gemacht werden. :
Die Zurückziehung der Truppe müsse beschleunigt werden.
Deshalb sei der Bahnbau nötig.

Hierauf vertagt sich das Haus auf .Freitag 1 Uhr.

Poütifdie üagessüeberfidif.
* Wiesbaden, 30. November 1906.

Exzellenz Bernhard Dernburg
Exzellenz Bernhard Dernburg hat sich der gewiß äußerst

schwierigen Aufgabe unterzogen, die deutschen Kolonien
einer besseren Zukunft zuzuführen . Vorerst hat er Jnven - .
tur gemacht und ausgerechnet, daß die Gesamtsumme der
deutschen Kapitalinteressen in den deutschen Schutzgebieten
(mit Ausnahme von Kiautschou) 370000000 .̂ beträgt und.
in Missionen 8 000 000 Jl  angelegt sind. Im Reichstag hat
Dernburg in IMündiger Rede sein Programm entwickelt
nnd Mitteilung über Maßregeln gemacht, die er bereits zur.
Förderung klarer und lauterer Verhältnisse in seiner Ver-
waltung getroffen hat . Die Uebernahme der Leitung des^
Kolonialamts durch Dernburg ist eine patriotische Tat . Als z

werden muß. Mein eigener Apparat ist nach dem Vorbilve
des Storchs konstruiert, denn der ist der stärkste Flieger . .
Hofmanns Apparat hatte bisher einen Dampfkessel, der nun»!
mehr durch einen Benzinmotor ersetzt werden soll.

Eine Vcrbrccherin aus Pietät . Das Geheimnis einer Reihe
von Einbrüchen in ein und dieselbeV'illa in Luino am Lago!
Maggiore, bei denen aber niemals etwas gestohlen wurde, jst
jetzt aufgeklärt worden. Das Gebäude hatte einem Börsen--
maller namens Galesi gehört, der dort vor mehreren Monateir
Selbstmord verübte, und war dann von einem reichen Italiener
gekauft worden. Seit dieser in der Villa wohnte, wurde dort zu
Anfang jeden Monats ein Einbruch verübt, ohne daß es gelang/
des Einbrechers habhaft zu werden oder eine Spur von ihm
zu entdecken. Vor kurzem kehrte der Eigentümer in der Nacht
heim und sah zu seinem Erstaunen Licht in dem Zimmer, in
dem Galesi sich das Leben genommen hatte. Er schlick leife>
in den Raum und fand dort zu seinem Erstaunen die Witwe
Galesi mit ihrem kleinen Sohne betend auf den Knien. ^Von!
ihm befragt, was sie tue, antwortete sie, daß sie ihren Gattenl
bitte, zu ihr zurückzukehren, wie er versprochen habe. Es stellt
sich heraus, daß sie vor Kummer irrsinnig geworden war. Irr.
ihrem Besitze befanden sich mehrere sorgfältig gcarbeitere Nach-'
schlössest mit denen sie die Türen der Villa geöffnet hatte.

Seit fünf Jahren zum Tode verurteilt. Fünf Jahre in
der für die Hinzurichtenden bestimmten Zelle des Newyorker
Staatsgefängnisses hat ein bekannter früherer Rechtsanwalt.
Patrick gesessen, der angeklagt worden war, den Millionär Rice,
vergiftet zu haben, und deshalb znm Tode verurteilt worden
war. Fünf Jahre lang hat er mit Anspannung aller Energie'
und allen Scharfsinns immer von neuem die Wiederaufnahme
des Verfahrens durchgesetzt und es nun endlich dahin gebracht,
daß das Todesurteil in lebenslänglicheGefängnisstrafe um-
gewandelt wurde. Dutzende von Verbrechern wurden aus der
Zelle nebenan zum Tode abgeführt; er aber gab die Hoffnung
nicht auf und setzte unermüdlich alle Mittel in Bewegung.
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Direktor der Darmstädter Bank und als Aufsichtsrat der
größten industriellen Unternehmungen , wie der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaft, der Ludwig Loewe A.-A. und ande¬
rer bezog er ein Jahreseinkommen von mindestens eener
Diertelmillion Mark . Jetzt neust er sich mit einem Jahres-

Wörmann macht Zugeständnisse.
, .In einer von der Wörmann-Linie.einberufenen Versamm¬

lung der Verschiffer nach Deutsch-Südwestasrika wurden von
Wörmann Zugeständnisse in Bezug auf Tarlfteruu  g von
B a h n m a t e r i a l aller Art, Getränke und Futtermittel g

Nach dem Sieben gezeichnet.
Kolomaldirektor Bernhard Dernbura. ^ c» n ei"

gehakt von -25 000 'M  begnügen . Dernburg hat nicht wein- nlacht. Ferner sollen, Gewichtsraten und^Rabatt -Dnstem̂ e,^
ger als 88 Aufsichtsratsstellen niederg2legt und seine lanrr-
lichen Aktienbeteiligungen an industriellen Unternehmungen
aufgegeben.

geführt werden. Der Frachtsatz von der Lüdcritzbucht nach Dwa
kopmund wurde auf 15 JL  pro Tonne einschließlich Ausschrfsung
und, Landung festgesetzt. Dadurch soll erreicht werden, daß stch
in dieser Kolonie ein Stapelplatz bildet

Vom Bundesrat.
In der gestrigen Sitzung des Bundesrats  wurden

die Mitteilungen des Präsidenten des Reichstages über Die Be¬
schlüsse des Reichstages aj vom 13. November 1906 zu der Pe¬
tition betreffend die Rechtsverhältnisse der in die häusliche Ge¬
meinschaft ausgenommenen Dienstverpflichteten; bj vom 13. co-
vember 1906 zu den Petitionen des Deutschen Apothekervereu.--
nsw. wegen Regelung des Apothekerwesens dem Reichskanzler
überwiesen. — Ferner wurden die Vorlagen über aj den Ent¬
wurf eines Gesetzes zur Aenderuug des Gesetzes betreffend me
Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen und bs den Ent¬
wurf eines Gesetzes betreffend die Feststellung des HaushaNs-
etats für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1907 den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen. — Die Verordnung betrefsens
die Abänderung der Ausführuugsbestimmungcnzu dem Gesctz
über Kriegsleistnngen wurde genehmigt. — Dem Gesetzentwurf
vom 20. August 1906 betreffend den Veredelungsverkehrmtt
Kaffee zum Rösten wurde zugestimmt. . Die Anzahl der Etats
für das Rechnungsjahr 1907 fand Zustimmung.

Abg . Dr . Heimvom Schlage getroffen.
Der bekannte Reichstags- und bayerische Landtagsabge-

ordnete Dr . Heim ist nicht unbedenklicherkrankt. Er hat
einen Schlaganfall infolge von Herzaffektion und Blutstau¬
ungen im Gehirn erlitten . Dr . Heim ist k. Reallehrer in
Ansbach. Er wurde am 24. April 1865 in Aschaffenburg ge-

Dr. « . Heim.

boren und studierte in Würzburg und in München. Dr . Heim
ist Gründer und Leiter von genossenschaftlichen Verbänden
(Fichtelgebirgs -Verkehrsgenossenschaft) . In der bähen-
fchen Kammer vertritt Dr . Heim seit 1897 den Wahlkreis
Kemnath (Oberpfakz), im Reichstag den 5. oberpfälzischen
Wahlkreis (Neustadt a. W.-N .).

Die Beisetzung des polnischen Erzbischofs.
Nachdem die Ueberführung der Lerche des Erzbischofs

von Stablewski vom erzbischöflichen Palais nach dem Dome
stattgefunden halte , erfolgte am Donnerstag vormittag dte
Beisetzung  in der Herz Jefu -Kapelle des Domes . Der
Dom war während der Nacht für das Publikum geöffnet ge¬
wesen. Die Zahl derjenigen, die am Sarge vorbeigegangen
sind, beträgt gegen 50 000. Der Beisetzung wohnte im Auf-
trage des Kaisers Oberpräsident von Waldow bei. Ferner
Waren die Spitzen der Behörden anwesend. Die Rede, die
der Domprobst Michalski gestern am Sarg des Erzbischofs
Stablewski hielt, hat folgenden Wortlaut : „Derjenige , der
für uns gewirkt, er liegt heute im Sarge . Man darf mcht
alles aussprechen, was das Herz erfüllt . Die ganze Tätig¬
keit des Verblichenen gab einen Beweis dafür , dast seinem
Herzen die Liebe für das Heimatland innewohnte . Als er
seine Erziehung genoß, waren die Herzen der Jugend in pa¬
triotischer Liebe entflainmt . Auch er erzog als Religions¬
lehrer in Schrimm die Jugend in demselben Sinne , nämlich
in Treue zum Vaterglauben und in Liebe zum Mutterlande.
Derjenige polnische Priester , der sich nicht
mit den soziale wund nationalen Ding ende-
fn  st t , i st ein  s chl e cht e r P r i e st e r . Unbekümmert
um seine persönlichen Interessen tat er alles und opferte so¬
gar sein Leben für die Herde. Er fiel im Kampf gleich cinee
reifen Aehre. Es ist hier angebracht, aus der Hymne Corn-
del Ujejskis die Worte zu zitieren : „Kein Leid ohne Klage,
denn die Dornenkrone sticht unser Haupt ". Mögen alle die¬
jenigen, die dem Verstorbenen einst bittere Vorwürfe gemacht
haben, an seinem Sarge niederknien und Gott bitten , dast
er ihnen ein gnädiger Richter sein möge. Denn rein war
sein Herz und erfüllt von der Liebe zu Kirche und Volk, Na¬
tion und Vaterland . Es werden schon Stimmen laut , daß
unsere Diözese lange verwaist sein wird. Die Zukunft liegt
in der Hand Gottes , der schon dafür sorgen wird , daß wir
einen würdigen Oberhirten erhalten . Gleich dem Dichter
Mickiewicz kann ich Wohl sagen: „Ich bin die Million , denn
ich leide für Millionen !" Für Millionen hat der
E r z b i s cho f g e I i t t e n, Millionen stehen an seiner Bah¬
re. Gib ihm die ewige Ruhe, o Herr!

Die Ministerkrise in Spanien.
Die Krise ist durch einen Brief  hervorgerufen , worin

M o r e t dem König mitteilte , die Situation bedeute die Ge¬
fahr einer Spaltung der liberalen Partei . Expr.üsident
LopezDominguez  erfuhr durch den König von diesem
Schreiben und gab sofort seine Demission. Daher kam die
Krise auch für alle übrigen Minister überraschend. Wenn
mit Moret die Liberalen auch vorläufig am Ruder bleiben, ist
die Aktionsfähigkeit doch wesentlich geschwächt. Der üble
Eindruck von dem Vorgang ist vorherrschend und erschwert
dem künftigen Kabinett die Sammlung der Liberalen und
das Vertrauen des Cortes . Lie Reformpläne der vorigen
Regierung» besonders das Verinsgesetz, gelten unter solchen

’ Umständen als verloren.

Das neyc Kabinett  hat sich mit folgender Ministerlift
konstituiert: Präsidium Moret,  Inneres Barroso,  Aeu-
ßeres Perez Caballero,  Bauten G a sse t , Krieg L u qut,
Finanzen Eleuterio Delgado,  Justiz Romanones,
Marine A i b a. Der Unterrichtsminister fehlt noch-

Veutsckllmä.
Berlin , 30. Nov. Nach Beendigung der ersten Beratung

des Nachtragsetats und der beiden Denkschriften im Reich ; ,
tage  am Samstag sollen in nächster Woche mehrere Vorlagen,
welche die zweite Beratung passiert haben, in dritter Lesung
im Plenum beraten werden.

Berlin , 30. Nov. Das Staatsministerium  war
auch am Donnerstag wieder zu einer Sitzung zusammen
getreten.  Die auffallend zahlreichen Sitzungen des Koste,
giums in den beiden letzten Wochen sollen, wie verlautet, säuy.
lich der Frage der Linderung der Fleischtcuerung gegolten haben.

Braunschweig. 30. Nov. Gegenüber einer Meldung, den,
Regentschaftsrat liege bereits ein Verzicht des Herzogs
von  C u m b e r l a n d für sich und sein Haus auf Hannover
vor, erfährt die Landeszeitungvon maßgebender Stelle , daß bis
jetzt ein solcher Verzicht nicht vorliegt.

Husland, ;
Moskau, 30, Nov. Gestern vormittag begann die Gerichts-

Verhandlung gegen die Teilnehmer an dem bewaffneten
Dezcmberaufstände.  Alle Angehörigen erklärten, nicht
schuldig zu sein und verneinten die Zugehörigkeitzu einer Re¬
volutionspartei. 300 Zeugen sind geladen worden.

Odessa, 30. Nov. Die Verkündigung des Urteils über drei
Leute, die eine Bombe  in die Konditorei Libmann geschleu-
dert hatten, ohne jemanden zu schaden, machte einen tiefen Ein-
druck. Die Verurteilten, darunter ein sehr junges Mädchen,
wurden heute im Gefängnis gehängt.

Sosia. 30. Nov. In der Sobranje verlas der Minister des
Aenßern S t a n e i ow eine Mitteilung des österreichischen diplo-
matischcst Agenten, daß Oesterreich-Ungarn auf seine Kapi-
t u l a t i on s r echt e verzichte.  Diese Mitteilung wurde
mit allgemeinem Beifall ausgenommen.

Die CxpIoÜon der Roburitfabrik
in Hnnen.

Roburit,  der Sprengstoff , dessen Explosion die furcht¬
bare Katastrophe von Annen veranlaßt hat , wurde erfunden
im Jahre 1880 von Roth . Er gehört zu den sogenannten bri¬
santen Explosivstoffen, d. h. seine Zersetzung in gasförmige
Körper , die ja das .Wesen aller Explosivstoffe ausmacht, geht
sehr schnell vor sich. Dadurch ist seine zerstörende Kraft un¬
geheuer groß, viel größer als bei den zu Schietzzwecken ver¬
wandten Körpern, die mehr Zeit zu ihrer Zersetzung ersor-
dern, und dadurch auf das ini Lauf steckende Geschoß eine
schiebende, drängende Wirkung ausüben , während ein bri¬
santer Explosivstoffvielleicht den Laus zerschmettern, aber in
seiner ballistischen Wirkung hinter den langsamer sich zer>
setzenden Stoffen zurückbleiben würde. Das Roburit be¬
steht aus Dinitrochlorobenzol (10 Teile ) und salpetersaurem
Ammoniak (90 Teile) . Durch Zusatz von Schwefel kann
inan seine Brisanz verringern . Dinitrochlorobenzol gehört
zu der ausnahmslos zur explosionsartigen Zersetzung neigen-
den Klasse der Nitrokörpcr , zu denen auch Nitroglyzerin , der
wirksame Bestandteil des Dynamits , und Nitrocellulose
Schießbaumwolle) gehören, welch letztere zur Darstellung des
rauchlosen Pulvers verwandt werden. Roburit gelangt zur
Verwendung in Pulverform , und zwar in Patronen . .Die
Verwendimg des Roburits , das in seiner Sprengwirkung
dem Dynamit nicht ganz gleich kommt, ist um deswillen eine
ausgedehntere geworden, weil der Stoff als ziemlich unge¬
fährlich galt . Er entlädt sich nämlich nicht, wie die meisten
anderen Sprengstoffe , durch Stoß oder Schlag , sondern nur
durch Entzündung . Sobald , wie in Annen , ein Brandnn-
glück in Frage konimt, ist ein Nobnritlager natürlich eine
ebenso unangenehme Nachbarschaft, wie jedes andere Sprcng-

: sioffdcpot . .'iM
Die Ursachen der Explosion  festzustellen, wrrd

Ausgabe der Untersuchung sein. Was heute verlautpt , sind
alles Vermutungen und Gerüchte. Die erste Explosion er¬
folgte im Packraum, die zweite im Vorratsraum . Roburit
an sich verbrennt auf der Hand ohne jede Gefahr und kommt
erst durch Zündkapseln zur Sprengwirkung . Auch die
Häuptling, daß Sprengstoffe , die in diesen Betrieben nicht
zugelassen seien, dort hergestellt worden seien und gelagert
hätten , sind Gerüchte. Das alles wird, wie gesagt, die Un¬
tersuchung klarstellen. Dieses Unglück ist geschehen und jetzt
wird zweifellos alles getan werden, um solchen Katastrophen
inmitten dicht bevölkerter Jndustriebezirke vorzubcngcn.
Lille Werke in Annen mußten feiern, diese Jndustricstätten
waren nickt betriebsfähig . Durch die aufgerollten und abge¬
deckten Dächer pfeift der Wind und gießt der Regen, und die
Arbeiter sind verletzt oder ohne Obdach und müssen für stE
und die Ihrigen sorgen. Dex größte Teil der Häuser in An»
nen ist in der letzten Nacht durch die

Polizeigeräumt
worden, namentlich der in der Nähe der Unglücksstätte 3e’
legene Stadtteil ist von allen Einwohnern verlassen, darun¬
ter auch die große Kruppsche Beamten- und Arbeiteckolonie^
Die Feuerwehr des Kruppschen Werkes in Annen hat mit o« ■
anderen Feuerwehren mit Todesverachtung gearbeitet ; vm
brave Feuerwehrleute haben ihr

Lebengelassen
oder sind verletzt. Die Zahl der Toten wurde auf 23 ange¬
geben, die Zahl der Schwerverletzten auf rund 100. ^
Leichtverletzten sind nicht zu zählen ; überall kann man .
Leichtverletzte sehen, sie zählen nach Hunderten . Die
der Toten und der Verletzten wäre nicht so außerordem
hoch, ivenn man nach der ersten Explosion etwas mehr
sicht hätte walten lassen. Erst die zweite Explosion erft
derte so viele Opfer. Dem technischen Direktor Dr . lwft'
der so vertrauensselig war , wurde der Kopf abgerissen.
weit von ihm standen Oberbürgermeister Dr . Haannarm
Witten , der Beigeordnete Mentzel, der PolizeiinspektorU

' ein Hauptmann der Feuerwehr aus Witten . HaarM^
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tdieb wunderbarerweise unverletzt, die anderen Herren erlit¬
ten Verletzungen, der Feuerwehrhauptmann einen Schädel-
brnch. sein Helm wurde ihm am Kopfe zersplittert . _ Die
fisten Opfer fielen aus der neugierigen Menge. Die

Krankenhäuser
sind mit Verletzten überfüllt . Diese Gebäude haben selbst
schwer gelitten, leisten aber ununterbrochen das Menschen¬
mögliche. Die zertrümmerten Fenster wurden mit Tüchern
verhängt, wie sich eben alles behilft , so gut es geht. Die
Schulen in den benachbarten Orten dienen den Obdachlosen
als Zufluchtsstätte, und die nie erlöschende

Nächstenliebe
im Unglück sorgt für Frauen und Kinder der Unbemittelten.
In Annen sind alle Geschäftsläden geschlossen, die herabge¬
lassenen zertrümmerten Rollläden , die zerschmetterten Fen¬
ster und jetzt menschenleeren Wohnungen machen einen ge¬
waltigen Eindruck auf die Menschenmengen, die aus dem
ganzen Industriegebiet herbcigeeilt sind und durch die
Straßen von Annen strömen. Die Unglücksstätte ist in der
nächsten Nähe abgesperrt : weißwallende Rauchwolken, die der
Wind gegen die Ardeyberge treibt , künden aus dem Tal¬
kessel, daß Menschenhand und Menschengeist noch lange nicht
die zerstörenden Kräfte der Natur gebändigt hat.

ZUR EXPUDSION OER ROBURITFABRIK
IN ANNEN

. In den Straßen der Stadt Witten wurde folgende
Bekanntmachung

des Oberbürgermeisters angeschlagen: „In den Trümmern
der Roburitsabrik lagert noch eine große Menge von Stof¬
fen, die nach Ansicht von Sachverständigen jeden Augenblick
zur Explosion gelangen können. Es wird -deshalb gewarnt,
sich der Unglücksstelle zu nähern ". Diese Kundgebung er¬
höht noch mehr die Furcht , es möchte noch eine dritte , ge¬
waltigere Erplosion  erfolgen und noch größere
Opfer an Menschenleben und größeren Schaden an Eigentum
heischen. Selbst Arbeitgeber im Bezirk der Stadt Annen
behaupten allen Ernstes , daß noch größere Mengen explosib¬
ler Stoffe unter oder unmittelbar bei dem rauchenden Trüm¬
merhaufen der Roburitsabrik lagern . Allgemein behauptet
man, daß 60000 Kilo Nitroglyzerin dort noch vorhanden
seien. Wie aber von gut unterrichteter Seite versichert wird,
lagern nur noch Rohstoffe, die eine große Gefahr nicht mit
sich bringen, so daß die

fa st wahnsinnige Furcht,
die allenthalben im Bezirk vor einer noch größeren dritten
Explosion herrscht, ganz unbegründet wäre. Der Hergang
der Katastrophe ist kurz folgender : Die Fabrik liegt in einer
Talschlucht ziemlich in der Mitte des Weges von Annen nach
Wüten. Hinter der Fabrik steigen Höhen des Ardeygebirges
empor, von denen man fast unmittelbar die Anlagen der.in
dem Talkessel liegenden Fabrik überschauen kann. Am Mitt¬
woch abend kurz nach8 Uhr ertönte in Annen Lärm für
Großfeuer. Die Kirchenglocken läuteten , von den Höhen er¬
tönten die Signale der Feuerwehren . In - der Roburitsabrik
schlugen die Flammen hoch empor, und bald

erschütterte ein Knall
mächtig die Luft , die Häuser erbebten, Hunderte von Schei¬
ben gingen in Trümmer . Fast die ganze Bevölkerung von
binnen und viele Hunderte aus Witten eilten zur Unglücks-
stätte. Die Feuerwehren begannen die Löscharbeiten, und
nach etwa einer Stunde erklärte der technische Leiter der Fa¬
brik, Chemiker Dr . Cuntz, den Vertretern der Behörden und
den Leitern der Feuerwehren , es sei eine weitere Explosion
nicht zu befürchten, man könne ruhig gegen den Feuerherd
bordringen. — Da ertönte ein Knall , der die Erde weithin
erbeben machte. Eine mächtige Helle huschte über das Ar-
bchgebirge und die Städte Annen und Witten , die Kata-
lüophe war unerwartet gegen menschliche Berechnung ein-
öetrcten. Die Umgegend war im Nu in

einblutgetränktesSchlachtfeld
derwandelt. Viele stürzten, Leichen und schwerverletzte,
Und die übrigen Menschenmassen— sie standen bis auf we-
uige Meter von der Unglücksstätte — Wälzten sich in
schreckensvoller Flucht die Höhen hinab , den inneren
Straßen von Annen zu. Hier hatte die Gewalt der Explo-
non in einer Sekunde Wirkungen hervorgebracht, als ob
Häuser und Straßen stundenlang unter verheerendem Gra-
Uotstuer gestanden hätten , die Dächer sind aufgerollt , ganze
Fabriken abgedeckt, alle Kaufläden verwüstet, die Fenster und
^iwn mit den Einfassungen zertrümmert , Haufen von GlaS-
Icheiben und Steinbrocken bedecken die Straßen.

Spätere Meldungen besagen: Die Gefahr einer
, fiteren Explosion  auf der Roburitsabrik ist be-
1' H i g t, nachdem die Deutzcr Pioniere die letzten Roburit-
tMände aus den Fabrikräumen entfernt haben. Bis jetzt
Uud etwa 4 0 T o t c geborgen; es werden noch viele Leichen
<̂ mißt. Von den Beamten der Roburitsabrik selbst wird

e Äahl der erheblich Verletzten auf rund 200 geschätzt.
Der Zugang zu der Unfallstelle ist in weitem Umkreise

gesperrt . Die Zahl der Toten kann noch nicht angegeben
^rden . In Transporten von 10—20 Personen langen die

wwerverwundeten, die zum Teil grauenhafte MrUctzungen
" " tten haben, an. Getötet sind u. ,a. Betriebsleiter Cuntz,

Werkmeister Niermann und der Portier der Fabrik . Der
getötete Betriebsleiter ist furchtbar zugerichtet. Der Kops
ist vom Rumpfe gerissen, Ober - und Unterkiefer fehlen. Ein
Arni ist vom Körper getrennt und lag neben der Leiche. Zahl¬
reich sind die Gehör-Verletzungen, hervorgerufen durch den
starken Luftdruck. Die Stadt ist

w i e a u s g e st o r b e n.
Auf einem großen Werk, das 800 Arbeiter beschäftigt, traten
nur 20 die Arbeit an. Der Schaden beim Kruppschen Werk
wird auf 80—100 000 M,  der beim Annener Gußstahlwerk
aus 20000 Jl  geschätzt. Die erste Explosion erfolgte in der
Mischkammer, bald darauf eine weitere im Lagerraum , in
dem sich 300 Kisten Roburit befanden.

Der Kaiser  hat drahtlich durch Vermittelung der
Reichsbank 25 000 M aus seiner Privatschatulle anweisen
lassen,welche sofort als Unterstützungsgelder unter den Ver¬
unglückten und deren Familien verteilt werden sollen. Beim
Oberbürgermeister Geheimen Regierungsrat Schmieding in
Dortmund  ist durch das Hofmarschallamt vom Kaiser ein
Telegramm aus Räuden in Oberschlesieneingegangen, nach
welchem der Kaiser den Generaladjutanten von Scholl beauf.
tragt hat, ihm persönlich über das Unglück in Annen zu be¬
richten.

Die Toten und Verwundeten der Katastrophe sind ent¬
setzlich zugerichtet. Einzelne Körperteile wurden in den be¬
nachbarten Orten aufgefunden . Zahlreichen Leichen fehlen
die Köpfe. Viele Häuser , die durch die erste Explosion er¬
schüttert worden sind, sind eingestürzt. Das Publikum in
Witten hält nach wie vor an der Annahme fest, daß die Ka¬
tastrophe etwa 80Tote  gefordert hat . In Witten , wie
in Annen und Umgebung sind sämtliche Schulen geschlossen
worden, um Raum für die Obdachlosen zu schassen, deren
Zahl auf 2000 geschätzt wird . Ein jammervolles Bild bot
der Bahnhof in Annen . Hunderte von Obdachlosen kampie¬
ren in den Wartesälen . Zwei Personen , die die nächsten
Verwandten verloren haben, sind angesichts des plötzlich über
sie hereingebrochenen Unglücks irrsinnig geworden. Bereits
zeigt sich auf der Trümmerstätte Diebsgesindcl. In Huckarde
in der Nähe von Annen ist infolge der Explosion ein Chor¬
fenster der Kirche eingestürzt . Die befürchtete weitere Ex¬
plosion wixd kaum eintreten , da man das ganze Terrain

unterWasser gesetzt
hat . Im Marienhospital zu Dortmund wurden gestern 76
Verwundete verbunden und entlassen. Sie hatten sämtlich
leichtere Verletzungen erlitten . Ein trauriges Loos ist dage¬
gen 38 Verwundeten bestimmt, die entweder Schädelbrüche
oder so schwere innere Verletzungen erlitten haben, daß die
Aerzte sie für verloren erklären. Sie mußten sämtlich ope¬
riert werden. Mit wahrer Todesverachtung sind unter Leit¬
ung des Dr . Schmidt die Bergungsarbeiten von Roburit vor¬
genommen worden, die notwendig waren, wenn weitere Ex¬
plosionen verhütet werden sollten. 50 Kisten sind in Sicher¬
heit gebracht. Noch ist es nicht möglich, die Namen aller To¬
ten und Verwundeten zu nennen . Fest steht, daß eine Kut¬
schers- und eine Nachtwächters-Familie , die in der Fabrik
wohnten,

unter den Trümmern begraben
liegen. — Der verbrecherische Anschlag, der die Veranlassung
zur Katastrophe gegeben hat , soll

e in Ra che ak t
sein. Die unter den Trümmern gefundene Dynamitpatrone,
die sonst nicht im Betrieb vorhanden sein dürfen, war mit
Sprengkapseln und Zündschnüre versehen. Diese war ge¬
genüber dem üblichen Gebrauch angeknrffen. Die Gemeinde
Annen hatte seinerzeit gegen die Erbauung der Rvburitfa-
brik Einspruch erhoben. Die Versicherungsgesellschaften
wollen den durch die Explosion entstandenen Schaden an Fen¬
sterscheiben den Eigentümern nicht bezahlen. Der Minister
des Innern depeschierte: Tief bewegt durch die Nachricht von
dem furchtbaren Unglückssalle spreche ich den Verletzten, so¬
wie den betroffenen Familien meine aufrichtigste und herz¬
lichste Teilnahme aus.

Hus aller Welf.
Der Hauptmann von Schönebcrg. Man meldet uns aus

Schöneberg bei Berlin:  In der Nacht zum Donnerstag
spazierte ein Mann von etwa 40 Jahren in Hauptmannsuniform
und vorschriftsmäßigemHelm durch die Kyffhäuserstraße. Ten
Passanten fiel die schlappe Haltung und der unmilitärische Gang
des Offiziers aus. Ein auf ihn aufmerksam gemachter Schutz¬
mann erklärte ihn für verhaftet und rief einen in der Nähe wei¬
lenden Kriminalbeamten hinzu. Beide forderten den „Herrn
Hauptmann" auf, ihnen zur Polizeiwache zu folgen. Empcri
schlug darauf der Hauptmann dem Kriminalbeamten mit der
Faust ins Gesicht. Erst mit Hilfe mehrerer hinzuspringender
Paffanten gelang es, den fortgesetzt den Entrüsteten spielenden
Hauptmann zur Wache zu transportieren . Als die Schutzleute
dem Verdächtigen die Uniform auszogen, fanden sie unter dem
Waffenrock eine blaue Bluse, wie sie Gasarbeiter tragen. Der
Verhaftete gestand schließlich, in der Schönebeiger Gasanstalt
beschäftigt zu sein. Darüber , weshalb er die Uniform angelegt
habe, verweigerte er jede Auskunft. Er wird vorläufig in Hast
behalten.

Ein Militärkapellmeister wegen Mißhandlung verurteilt.
Aus Würzburg  wird uns gedrahtet: Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Musik-Dirigenten Lindemann vom 2. Feld-Artil-
lerie-Regiment wegen Soldaten -Mißhandlung zu zehn Tagen
Arrest.

Ein Landesverratsprozeß. Aus Leipzig  wird gemeldet:
Vor dem Reichsgerichtwurde ein Landesverratsprozeß verhan¬
delt. Unter Anklage standen der 28jährige KorrespondentL a n»
zani  aus Allessandria in Italien und der 33jähriae Reisende
Hamburger  aus Amsterdam. Lanzani soll versucht haben,
militärische Geheimnisse an französische Agenten auszulicfern.
Hamburger soll für Frankreich spioniert haben. Die mili¬
tärischen Sachverständigen sind unter Ausschluß der Oefsent-
lichkeit vernommen worden. Der Reichtsanwalt beantragte ge¬
gen Lanzani drei Jahre Zuchthaus und sechs Fahre Ehrverlust,
gegen Hamburger fünf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr¬
verlust. Das Urteil lautete gegen Lanzani auf 2V2 Fahre Znclst-
haus. Hamburger wurde frcigesprochcn, weil der Beweis einer
Schuld nicht völlig erbracht werden konnte.

Verurteilte Preßsünder. Aus Posen  wird gemeldet: Die
Strafkammer verurteilte heute die Redakteure Majerski und
Bobowski wegen Vergehens gegen den § 110 des Strafgesetz¬
buches sAufforderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze oder
obrigkeitliche Anordnungen), begangen durch zwei Artikel zum,
Schulstreik, zu 200 Mark Geldstrafe.

Bei der Automobilwettfahrt verunglückt. Aus Paris wird
uns gedrahtet: Bei der gestrigen Automobilwettfahrt, welche
vom Kriegsministerium veranstaltet wurde, stürzte der Führer
eines Wagens namens Baurdi aus dem Wagen und wurde oon:
einem nachfolgenden Wagen überfahren. Beide Beine wurden
ihm gebrochen.

Carnegie als Wohltäter. Ein Privattelcgramm aus Paris
meldet uns : Der Millionär Carnegie hat der Pariser Univer¬
sität ein Kapital zur Verfügung gestellt, dessen Zinsen von
125 000 Francs zur Verteilung an Studierende bestimmt sind,
welche in dem von Professor Curie gegründeten Laboratorium
für allgemeine Physik dessen Studien fortsetzen.

Der Fehltritt des Abb̂ s . Wie uns aus Paris telegraphrrt
wird, teilte der Abbs de la Rue, welcher vor einiger Zeit mit
einer Lehrerin durchgegangen war, in einem Briefe mit, daß
sie beide zur katholischen Kirche zurückgekehrt seien. Aus dem
Briefe geht hervor, wie tief beide den Schritt bedauern und
daß sie den Fehler wieder gut machen wollen.

40 Personen untergegangen. Einem uns aus London zuge¬
henden Privattelegramm entnehmen wir folgendes: Der Stan¬
dard meldet aus Newyork, daß der Dampfer I . tz. Jones im
Hohurn-See untergegangen ist. Mannschaften unb Passagiere,,
im ganzen mehr als 40 Personen, sind mit untergegangen.
Wrackstücke des Schiffes wurden bereits an die Küste ge¬
schwemmt.

Das Eisenbahnunglück in Virginia. Aus Newyork  wird .
gekabelt: Die entsetzliche Eisenbahnkatastrophe auf der Southern'
Railway ereignete sich unweit Lynchburgh sVirginien). . Dort!
stand auf dem Hauptgeleise der Schnellzug nach Florida, in -
den infolge eines Irrtums des Telegraphisten ein Lokalzng-
hineinfuhr. Drei Wagen des crsteren würben vollständig zer¬
trümmert, darunter -der Salonwagen des Präsidenten der Sou¬
thern Railway Co., Samuel Spencer. Sowohl Spencer, w' e
viele seiner Reisegesellschaft, welche einen Jagdausflug in Flo¬
rida beabsichtigte, wurden tot aus den Trümmern hervorgezogen,
ebenso General Schuyler aus Newyork. Spencer war eine her¬
vorragende Kapazität auf dem -Gebiete des Eisenbahnwesens und_
ein Freund Morgans , der in Tränen ausbrach, als er von dem1
tragischen Tode Spencers benachrichtigt wurde. Die Zahl der •,
Toten  beläuft sich auf s i e b en , die der V er l e tzt e n auf,
zwanzig . i

Der Bürgermeister von St . Francisco verhaftet. Aus N e w-
york  wird berichtet: Der Bürgermeister von San Francisco
Schmitz ist in dem Augenblicke, wo er kalifornisches Staatsge - )
biet erreichte, im Eisenbahnwagen an der Seite seiner Gattin .
verhaftet worden. Er wird unter polizeilichem Geleite nach'
San Francisco befördert werden. -

Hus der Umgegend. ;
-er. Biebrich, 30. Nov. Gestern fand in hiesiger Gemar- ^

kung eine Treibjagd  auf Hasen statt. Das Jagen dauerte;
von morgens 9 Uhr bis nachmittags gegen5 Uhr. Es wurden'
im ganzen 364 Hasen zur Strecke gebracht. An dem Schießen;
nahmen ca. 20 Jäger teil. •

r . Aus dem Landkreise Wiesbaden, 29. Nov. Gestern und -
vorgestern fand im Landratsgebäude zu Wiesbaden ein Kursus.
für die Gemeinde-Flurschützen des Kreises statt. Nicht weniger;
als 29 angestellte Feldschützen hatten sich cingefunden und folgten;
den Vorträgen des Kreisobstbaulehrers Bickel über Pflanzung ;
und Pflege der Obstbäume, über das Beschneiden, das Ausholzen,.
das Reinigen, den Schutz der Obstbäume gegen das Ungeziefer\
usw. Auch mit den wichtigsten Polizeiverordnungen, die sich aus;
den Obstbau beziehen, wurden sie bekannt gemacht. Der Unter- ;
richt dauerte von 9% Uhr morgens bis 12 Uhr und von 2’l/% j
bis 5 Uhr nachmittags. Den Schluß bildete eine Exkursion nachj
dem Obst-Mustergarten bei der Kreis D̂ampfwasenmeisterei inj
Bicrstadt, woselbst an jungen Obstbäumen das Beschneiden und' -
Auslichten praktisch demonstriert wurde. Derartige Kurse findis
zweifellos nicht ohne Einfluß auf den Obstbau. i

X Sonncnberg , 30. Nov. Samstag, 1. Dezember, abenös>
i/29 Uhr, hält Herr H. L e n s ch von Wiesbaden im Saale des j
„Nassauer .Hofes" auf Veranlassung des Gewerbevereins einen,
Lichtbilder - Vortrag  über „Die bayerische Jubiläums - ,
Landes-Ausstellung in Nürnberg" mit darauffolgendem Schluß- ,
stück„Die Automobilfahrt von Paris nach Monte Carlo, oder die |
Reise durchs Unmögliche". Mit Rücksicht auf die allgemein be- .
liebt gewordenen Vorträge des Herrn Lensch hat man einen '
regen Besuch zu erwarten. i

sch. Auringen, 29. Nov. Heute nachmittag bewegte sich hier ■
ein großartiger Leichenzug vom Schulhause nach dem Friedhöfe. '
Es galt, die sterblichen Reste des Gymnasiasten Debus  zur;
Ruhe zu bestatten. Der Verstorbene war der einzige Sohn un- |
seres Lehrers Debus und der einzige Enkel unseres früheren,;
hier noch als Pensionär lebenden langjährigen Lehrers R . Mül - '■
ler. Er besuchte zuletzt die Obersekunda des Kgl. Gymnasiums,
in Wiesbaden und starb nach einem btägigen Leiden an Dipb- j
theritis . Diesem letzteren Umstande ist es zuzuschreiben, daß.,
nicht alle seine Klaffengenoffen ihm das letzte Geleite gaben, sou- !
dein nur eine Deputation mit Kranz nach Auringen entsendet!
hatte. Das Beileid mit den trostlosen Eltern ist ein allgemeines,
zumal der junge Mann zu den besten Hoffnungen berechtigte. !

r . Idstein , 28. Noo. Die Stadtverordneten - Ver - ,
s a m m l u n g verhandelte gestern unter dem Vorsitze des Herrn ;
Dir . Schwenk folgendes: 1. Die Stadtrechnung pro 1905 wurde.
der Rechnungsprüfungs-Kommission zur Prüfung und Bericht- -
erstattung überwiesen. 2. Das Gesuch der Firma Landauer- :
Donner hier um Legung der Röhren ihrer Wasserleitung durch!
städtisches Eigentum wurde unter der Bedingung genehmigt, daß -
die betr. Firma jährlich 10 A an die Stadt bezahlt, sowie für;
sämtlichen cm städtischem Eigsntum entstehenden Schaden hastet. -
3. Der freihändige Verkauf von Grubenholz, das in diesem Win- -
ter zur Fällung kommt, wurde dem Magistrat überlaffen. Of- 1
fetten haben etngereicht die Gebrüder Cloos-Wehlar auf Eilen- !
Holzstämme 13,28 pro Festmester, Nadelholzstämme 11,28A pro :
Festmeter und Nadelholzstangen9,28 A pro Festmeter, ferner!
Krekele-Neudorf für Eichenstämme 21,50 A pro Festmeter. 4. !
Der Vorsitzende gab Kenntnis von dem Bescheid des Bezirks- >
ausschuffes auf die Beschwerde der Stadtverordueten-Versamm- '
lung gegen den Magistrat , worin ausgeführt ist, daß der Ma- \
gistrat das Recht hat, Beschlüsse der Stadtverordneten-Versamm- -
lung abzulehnen. Es handelt sich nämlich um das seinerzeit ein- -
gereichte Gesuch um Erhöhung der Lehrergehälter vom 1. April .
1906, der Magistrat lehnte jedoch das Gesuch ab und teilte mit, ;
erst am 1. April 1907 eine Gehaltsaufbesserung eiutreten zu l
lassen.
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! r. Idstein, 29. Nov. Am gestrigen Mittwoch wählte der
Magistrat und die Stadtverordneten-Bersammlung die für den
hiesigen Wahlbezirk ausscheidenden Kreistagsmitglieder. Die
beiden ausscheidcnden Herren, Bürgermeister Leichtfuß  und
Landesinspektor Scherer  wurden wiedergewählt. — Im Walst-
verband des Großgrundbesitzes wurde am Montag in Langeu¬
schwalbachu. a. Herr Fabrikbesitzer Landauer - Idstein  zum
Kreistagsabgeordneten gewählt.

-n. Braubach, W. Nov. Ein hier beschäftigter Bergmann
machte gestern abend auf dem Marktplatz großen Skandal.
Nachdem er aus einer Wirtschaft an die frische Luft befördert
worden, schlich er sich in das Haus eines Möbelhändlers ein.
Derselbe entdeckte ihn jedoch und beförderte ihn unter Verab¬
reichung einer gehörigen Tracht Prügel ebenfalls auf die Straße.
Die einschreitende Polizei machte dem Skandal ein Ende. --
Ein wegen Diebstahls hier festgenommener Arbeiter wurde in
das Landgerichtsgefängnisnach Wiesbaden  transportiert.

* Oberlahnstein, 29. Nov. Herr BrauereibesitzerF. Fobr
■erwarb das neben der Brauerei gelegene Haus des Herrn W.
Rückert zum Preise von 8250 Mark.

tzd. Frankfurt, 29. Nov. Gestern abend verhaftete  die
Polizei in einer Wirtschaft drei schwere Einbrecher.  Man
fand bei ihnen eine Menge Einbrecherwerkzeuge und einen Re¬
volver und Patronen. Sic wurden mit dem im Bürger-Hospital
behandelten Schutzmann Volk, welcher vorige Woche angeschosten
wurde, konfrontiert und dieser erkannte in dem einen sofort den¬
jenigen, welcher den Schuß auf ihn abgegeben hatte, wieder.

-y. Nastätten, 39. Nov. Die zwecks Steuerveranlagung für
1907 am 29. Oktober er. erfolgte Personen st andsauf-
nahme  hat eine hier vorhandene Einwohnerzahl von 1658 er¬
geben. Hiervon entfallen auf männliche Personen über 14 Jah¬
ren 523, weibliche über 14 Jahren 570, Kinder unter 14 Jahren
565. Bei der Personenstandsaufnahmeam 27. Oktober vorigen
Jahres zählte man 1647 Einwohner. Es ist mithin eine Zu¬
nahme um 11 Seelen zu verzeichnen.

Kumt fciferdur und VMenidiaik
Königliche Schaiifpiele.

Donnerstag, 29. November. Zum ersten Male: „Die Jüdin
von Toledo", historisches Trauerspiel von Grillparzer.

„Die Jüdin von Toledo". Eine der reifsten und tiefsten
dichterischen Schöpfungen Grillparzers, hat sie gleichwohl das
Mißgeschick erlebt, am meisten verkannt und geschmäht zu wer¬
den; schematisch, nüchtern, verfehlt, Macherei aus eigensinniger
Pedanterie— mit diesen und ähnlichen Schlagworten wurde sie
von Leuten wie Bulthaupt, Kelleru. a. abgetan. Vielleicht nur
nach dem Bucheindruck. Allein sie ist kein Buchdrama, sie ist ein
Bühnenstück, wie nur eins; erst - ns der Bühne feiert das Leben,
das in jedem ihrer Worte lieĝ feine Auferstehung, erst mit dem
Persönlichen, das die Darsteller für ihre Rollen mitöringen, er¬
steht dieser König mit seinem feingeäderten Innenleben, ersteht
diese Rahel mit ihrem betörenden Temperamentsranschfaßbar
vor uns. Und da, in dem erlebten Werk, offenbart sich uns die
ergreifende Tiefe und Schönheit der Dichtung, in der die
Schwingungen des Sinnlichen und des Seelischen so wunder¬
bar ineinander fließen, in der sich der Rausch eines entfesselten
Naturtriebes unter dem Einfluß des sittlichen Wollens in tra¬
gischer Ernüchterung läutert, das Drama, wie sich erlerntes und
anerzogenes, konventionelles Gleichgewicht der Seele des jungen
Königs Alfons in dem wilden Kampf mit dem natürlichen In¬
stinkt zu einem wirklichen, gewollten, moralischen Bewußtsein
erhebt. — Eine nur mit inneren Werten spielende Aufgabe, die
für den Darsteller zum Problem wird, deren Lösung, je nach
seinen Mitteln, bis zur höchsten Offenbarung seelischer Kunst
getrieben werden kann. Herr Weinig  gab den Alfons, ein
noch fast knabenhaft jugendlicher König, in seiner kühlen Ehe,
mit seiner Wohlerzogenheit paradierend; die erste sinnliche Er-

' schütterung beim Angriff der schönen Jüdin fein beobachtet zum
,Ausdruck gebracht; den folgenden Kampf zwischen Sinnlichkeit
und Vernunft und Pflicht mit Wärme und Steigerung bis zu
einem, die ursprüngliche Klarheit dieser Natur erschütternden
Gipfelpunkt geführt und hier mit temperamentvollem Einsetzen
zur kräftigen Ausladung gebracht; die nach dem Taumel dieser
Verwirrungen eintretende Ernüchterung an der Leiche Rahels
mit pathologischer Treue ergreifend wicdergegebcn und die fol¬
gende Erhebung über die innerlich gefühlte Schuld mit befreien-
dem Schwünge vorgetragen: alles in allem eine stets fesselnde
und warm ansprechende Lösung der schweren Aufgabe, bei der
das Wollen des strebsamen und denkenden jungen Künstlers
überall in seinem Können aufging, die deshalb einen harmoni¬
schen, befriedigenden Gesamteindruck hinterließ und zweifelsohne
noch eine weitere Steigerung erwarten läßt. — Ist Alfons der
eigentliche Held des Dramas, so ist die Titelheldiu Rahel seine
dankbarste Partie, ein Paradestück für ihre Darstellerin. Frl.
Ressel  zeigte hier wieder ein mit natürlicher Sicherheit ge¬
staltendes, über reiche Mittel verfügendes schauspielerisches Ta¬
lent: die faszinierende Schönheit der Jüdin, der Uebcrschuß an
Lebenskraft, der sich in rasschaftem Temperament sprungmäßig
äußert, die Mischung von bewußter und unbewußter Koketterie,
das Hineinklingcn der Empfindungstöne einer wirtlichen Lei¬
denschaft für den König, die von halb kindischen Launen um¬
gaukelten verhaltenen Sinnlichkeiten, die tragischen Schauer vor
dem Ende, das alles verschmolz in Frl. Ressels Rahel zu einer
lebenswahr empfundenen Gestalt: eine schauspielerischeLeistung
aus dem Wtzllen geschöpft und gegeben; die beste des Abends.
— Von den Nebenfiguren ist nur der Jude Isaak vom Dichter
durch eigene Szenen etwas reicher in der Charakteristik bedacht
worden, wohl um durch seine Verworfenheit unsere Anteilnahme
an der tragischen Opferung Rnhels herabzustimmen. Herr
Kober  gab ein in jeder Aenßerung vorzüglich erfaßtes Cha¬
rakterbild des sogar mit seiner Tochter schachernden Hebräers.
Die Schwester Rahels, die Esther, stellte Iran R en i er mit
großer und trotz der Beschränkung der Rolle wirkungsvoller
Sicherheit hin; eine gewisse Betonung eines eifersüchtigen Zuges
ans Rahel verschärfte das Bild. — Die Vertreter des Gegen¬
spiels sind dichterisch etwas knapp behandelt. Herr Tauber
verstand es trotzdem, seinem Manriquo das nötige dramatische
Schwergewicht zu geben und ihn in seiner Mischung von staats-
männischer Strenge und menschlicher Wohlwollenheit zu illu¬
strieren. Die Königin Eleonore wurde von Frau Doppel¬
bauer  mit glücklicher Betonung der kalten englischen Natur
und der trotzdem fühlbar gemachten schmerzlichen Beugung wie¬
dergegeben. Als Garceran schuf Herr Schwab mit gewohnter
Meisterschaft derartigen fein anzufassenden Aufgaben gegenüber,
ein treffliches zwischen Leichtsinn und Ernst schwankendes Cha¬
rakterbild. — Die Tragödie war von Herrn Dr. Oberlän¬
der,  der sich damit als Aspirant um den Schauspiekregieposten
sehr günstig einführte, mit großem Sachverständnis und Fleiß
einstudiert. Das Bestreben, das Ganze auf einen einheitlich
wirkenden, konversationsmäßigpoetischen, intimen Stil einzn-

WteSdavener Ne«eral-Anzeise». »
stimmen, trat überall mit Erfolg in die Erscheinung. In¬
szenierung und Gruppcnführung auf der Szene ordneten sich
der Stimmung des Ganzen trefflich ein und unter.

H. G. G).

* Wiesbaden, 30. November 1906.
findreusabend

Mit Bangen und Hoffen sieht das junge Mädchen dem
heutigen Abend entgegen, bringt er doch, altem Volksglauben
nach, Prophezeiungen für die nächste Zukunft. Der Heilige
galt von jeher als ein besonderer Schutzpatron der Bräute,
und daher wenden sich Verlobte, aber auch heimlich Liebende
an ihn, um zu erfahren, wie ihr Eheglück aussehen wird.
Sprüche, wie „Andreas, heil'ger Schutzpatron, ich bitt' Dich,
laß erscheinen, den Herzall̂ liebsten meinen" sind vielfach ge¬
bräuchlich; dabei wird der Bettzipfel geschüttelt, und die
Schläferin erblickt im Traum den Verheißenen. Da manche
Jungfrauen aber schon eher wissen möchten, was ihnen be-
fchieden ist, als erst in der Nacht, so sind bereits am Abend
des 30. November allerhand Orakclspicle beliebt, wie das
verbreitete Bleigießen, das Lichterschwimmen, das Karten¬
legen und endlich das Aufschlagen von Gedichten, aus deren
Inhalt sich leicht etwas kombinieren läßt. In bäuerlichen
Kreisen ergründet man die Richtung, woher der Freier kom¬
men soll, durch Zaunschütteln. Das erste Geräusch, welches
dann laut wird, stammt aus der Gegend, in die das Mädchen
einst als junge Frau einziehen wird. Noch einfacher ist das
Hahnenorakel, das auf der Anschauung beruht: „Gackert der
Hahn, so krieg' ich ein'n Mann, gackert die Henn', so krieg ich
noch keen'n". Wichtig ist dabei ebenfalls die Seite, nach der
sich das Huhn dabei wendet. In gewissen Gegenden finden
sich noch ähnliche Sitten . So kommt namentlich in Schlesien
das „Pantoffelwerfen" vor; die Mädchen werfen einen Filz¬
oder Holzschuhüber ihre linke Schulter nach der Tür zu.
Weist die Spitze desselben nach dem Ausgang, dann deutet
sich die hoffnungsvolle Schöne dieses Zeichen so, daß sie selbst
innerhalb Jahresfrist das elterliche Haus verlassen wird, um
sich ein eigenes Heini zu gründen. Eigenartig ist der in
Böhmen übliche Brauch, daß ein Mädchen abends durch die
Stadt geht und horcht, ob in einer Stube im Parterre ge¬
sprochen wird. Vorher muß es im Geiste eine Frage an das
Schicksal richten, zu deren Beantwortung ein „Ja " oder
„Nein" genügt. Das erste dieser zwei Worte, das es er¬
lauscht, gilt als die ersehnte Auskunft. Wieder an anderen
Orten, namentlich im Gebirge, wird St . Andreas zugleich
als Hüter verborgener Gold- und Silberadern angesehen.
An seinem Tage öffnen sich dem Fronimen, der zugleich ein
Sonntagskind sein muß, die Tiefen der Erde und lassen ihn
unermeßliche Reichtllmer finden. Der Name „Andreasberg"
deutet auf solchen Glauben hin.

Alte Dlffrikfsfeldnerleihuncjen in der Prouinz
Beifen-IMau.

Es ist in letzter Zeit in bergbautreibenden Kreisen wie¬
derholt die wichtige Frage erörtert worden, ob die vor Ein¬
führung des allgemeinen Berggesetzes für das Königreich
Preußen vom 24. Juni 1865 von den früheren Landes- und
reichsunmittelbaren Standesherren verliehenen sogenannten
Distriktsgrubenfelderauch heute noch ihre berggesetzliche
Gültigkeit besäßen. Eine ganz besonders große Bedeutung
hat vor allen anderen preußischen Landesteilen diese Frage
in dem ehemaligen HerzogtumN a ss a u, da gerade in die-
sem die Zahl der Distrikts-, das heißt derjenigen Gruben¬
felder, welche keinen den diesbezüglichenberggcsetzlichen Vor¬
schriften entsprechenden Flächeninhalt haben, außerordentlich
groß ist. Es handelt sich bei diesen Feldern um eine herge¬
brachte, altübliche, aus der Natur des Regales folgende Ein¬
richtung, wie aus folgenden Beispielen ersichtlich ist:

Jni Jahre 1301 erwarb Graf Eberhard von Katzeneln¬
bogen durch Verleihung des Königs Albrecht die Freiheit,
„eine Meile rund um die Stadt " auf Silber und andere Me¬
talle bauen zu dürfen. — Im Jahre 1510 erteilte die Land¬
gräfin Anna von Hessen dem Johann Wcißpe, Pastor zu
Burken, und freien Bürgern zu Butzbach, eine Distriksver-
leihung auf das Bergwerk Münsterberg, dessen Grenzen in
der betreffenden Urkunde nicht näher bezeichnet sind. — Am
19. November 1751 erteilte Viktor Amadeus Adolf, Fürst zu
Anhalt und Graf zu Holzappel, seinem Sohne Karl Ludwig
eine Verleihung auf „allerhand Erz und Mineralien auf
deni in der Grafschaft Holzappel unweit der Stadt , zwischen
den: nach Laurenburg und dem Bergerhof führenden Weg
rechter Hand des Baches gelegenen Distriktswaldes, die Jo¬
hannishecke genannt, ingleichen bei den unweit davon befind¬
lichen und von der 1743 damit belichenen Gewerkschaft der
Leopoldinengrubebiisher ungcbaut liegen gebliebenen
Eisenkauten". Ein Jahr später wird diese Distriksverleih-
ung bis an die Grenze der Luisengrube und über den ganzen
Scheidter Forst und das nach den Hahnen Birken zu gelegene
Holzappeler Feld ausgedehnt. Eine weitere Ausdehnung
erfuhr das Feld am 24. Januar 1792 durch den Fürsten Karl
Ludwig, und zwar dergestalt, daß die Holzappeler Gewerk¬
schaft von da ab die ganze gleichnamige Grafschaft unter Aus¬
schluß eines jeden Dritten umfaßte. Diese Beleihung findet
durch eine unterm 12. Juni 1816 von der Fürstin Hermine
ausgestellte Urkunde nochinals eine Erweiterung, jedoch mit
der Einschränkung, daß der Bau auf Eisenstein der Fürstin-
Mutter, zufolge einer älteren Verleihung, Vorbehalten blei¬
ben sollte.

Ferner gehört hierher eine Urkunde vom 12. Juni 1809,
durch welche seitens der Herzoglich-Nassanischcn Administra-
tionskommission zu Wiesbaden die Anxbacher Gruben-Re-
Vier-Belehnung auf Silber -, Blei- und Kupfererze erteilt
wurde.

Was nun die eingangs berührte Frage anbelangt, ob die
vorstehend aufgeführten Distriktsverleihungen auch unter
dem heute geltende!: allgemeinen Bergschntz vom 24. Juni '

st 7 . - . ._ 21. Jahrgang.
1865, das bekanntlich nur Grubenfelder von einem bestimm¬
ten Flächeninhalt (Normalfelder) kennt, noch ihre Gültig¬
keit habe, so ist dieselbe nach einem vom Ober-Tribunal un¬
ter dem 23. März 1866 gefällten Urteil in einem analoge
Falle unbedingt zu bejahen. In den Entscheidungsgründen
dieses Urteils heißt es U. a. : „Das Wesen einer Distriktsver.
leihung besteht nach bergrechtlicher Auffassung hauptsächlich
darin, daß das dadurch verliehene Recht, ohneRück sicht
auf die gesetzlichen Be st im m ungen übexdie
Gr öße der zu verleihenden . Felder einen be-
stimmten Distrikt oder ein bestimmtes Re¬
vier  u m f a ß t. —Das ist in der Tat der springende Punkt
in der ganzen Rechtsfrage bezüglich der Gültigkeit der Di-
striktsfeld-Konzessionen und darum kann diese auf Grund
der neueren Berggesetzgebungmit irgend welcher Aussicht
aus Erfolg niemals angefochten werden. H. R.

* Jubiläum. Am 1. Dezember kann der Oberjäger Herr
Ludwig Huck aus eine 25jährige Tätigkeit im Hause des Frei¬
herrn L. v. Knoop zurückblickcn. In dieser langen Zeit hat es
Huck verstanden, durch seine hervorragenden Kenntnisse M
Weidmann und durch sein liebenswürdiges und bescheidenes We.
scn sich daS Vertrauen, die Achtung und die Zufriedenheit seines
Chefs zu erwerben. Auch in den Kreisen seiner Kollegen, Jagd,
genossen und Freunden genießt er ein hohes Ansehen. Es wird
ihm an seinem Ehrentage an Anerkennungen und Aufmerksam¬
keiten gewiß nicht fehlen.

* Der kommende Winter. „Es ist meinem Vater ganz recht,
daß mir die Ohren frieren. Weshalb kauft er mir keine neue
Wintermütze!" Ob diese berühmte Klage des Jungen im kom¬
menden Winter wohl Berechtigung haben wird? Ob wir wobl
Schnee und Eis bekommen werden? Ob die Eisbahnen wohl
Geschäfte machen werden? Ein Mann, der es eigentlich wissen
müßte, Professor Dr. Maurer,  der Direktor der meteoro¬
logischen Zentralanstalt in Zürich, hat die besten Hoffnungen.
Er meint, daß die seit Monaten bestehende Tendenz für An¬
sammlung höherer Truckmassen nordwärts der Alpen mit ent¬
sprechender Neigung zu dauerndem Tiefdruck im Süden, dem
Mittelmeerbecken, die seit längerer Zeit schon die regelmäßigen
Föhnperioden auffallend unterdrückt, uns im Hinblick auf die
bereits vorausgegangencnbeiden Gruppen vorwiegend milder
Winter (1895 bis 1900 und 1901 und 1905) bestimmt eine Folge
strengerer Winter in Zentraleuropa erwarten läßt, die wahr¬
scheinlich schon dieses Jahr beginnen kann. Na also! Vor der
Hand sieht es ja noch gar nicht nach einem strengen Winter aus
— aber was nicht ist, kann noch werden!

** Die gegnerische Stimme. Unser Biebricher Korrespon¬
dent berichtete dieser Tage von einem Zwischenfall in Biebrich,
bei dem ein Bäckermeister St . als gewalttätiger Mensch hin-
gestellt wurde, der aus Konkurrenzneid sich einem anderen Bäcker
gegenüber ziemlich renitent benommen haben sollte. Wie uns
von mehreren Seiten versichert wird, kann davon keine
Rede sein.  Wir stellen das in diesem Sinne richtig.

* Vcrkchrsnachricht. Die Reederei Semler-Gerhard in
Genua bietet mit einem neu eingeführten Dienst ab Genua und
Marseille via Gibraltar und Marocco nach den Canarischcn In- '
sein eine bequeme, billige, interessante Mittelmecrreise . ,
Die Abfahrten finden monatlich am 25. von Genua, am 26. von^
Marseille statt und kostet die Reise inkl. erstklassiger Verpflegung;
250A ab Genua und 210 Ä ab Marseille. Nähere Auskunft1
erteilen die hiesigen Vertreter, Schottenfelsu. Cm, Theater-
Kolonnade. .

* Steckbrieflich versolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft: der Schreiner Joseph Wolfgang Messcr-
schmi d t,  geboren am 11. März 1886 in München, wegen Dieb¬
stahls im Rückfalle: der Arbeiter Philipp Heinrich Kühl,  ge¬
boren am 18. April 1468 in Griesheima. M., wegen Körper¬
verletzung: der Schreiber Franz Münz,'  geboren am 27. Juli
1868 in Kiedrich im Rheingau, wegen Unterschlagung: der Wag¬
ner Jakob Th eising er,  geboren am 25. Oktober 1884 zu
Eschenau in Bayern, wegen verleumderischer Beleidigung.

* Gütertrennung haben vereinbart: die Eheleute Ger¬
da  r d i , Max, Spenglermeister zu Wiesbaden, und Anna, geb.
Zschiegner; die Eheleute Bäckermeister Jakob Michels  zu
Biebrich und Luise geb. Rohleder.

* Gcländevcrkauf vom Bahnhofsgelände. Das durch die Er¬
bauung des neuen Bahnhofes freigewordeneGelände, welches
noch Eigentum der Eisenbahndirektion Mainz ist, soll bekanntlich:
verkauft werden. Nach einer zuverlässigen Mitteilung hat nun¬
mehr die Eiscnbahudirektion Mainz beschlossen, erst dann zu
deni Verkauf des Geländes zu schreiten, wenn die durch das¬
selbe führenden neuen Straßenzüge fertiggestellt sind.

-e. Ter widerspenstige Gaul. Gestern nachmittag führte bet
Spediteur Fr. Kncttcnbrcch in Biebrich eins seiner Pferde von'
der Wohnung durch die Kaiserstraße, um dasselbe anscheinend
zum Vorspannen nach der Mvsbacher Brücke zu bringen. Bor
dem Depot der elektrischen Straßenbahn wurde das junge Pstrd
scheu und riß sich von dem Führer los. Es schlug sofort nach,
allen Seiten hin aus und traf seinen Herrn mit einem kräftigen)
Schlag gegen den Leib, so daß der Geiroffene rücklings auf das
Straßenpflaster niedersank. Schwer verletzt wurde der alte
Mann, der als Spediteur in Biebrich und Umgegend gut be¬
kannt ist, in seine Wohnung transportiert. Der Verletzte soll
schwere innere Verletzungen davongetragen haben. Das Pferd
konnte später in dem nördlichen Teil der Kaiserstraße wieder
eingefangen werden. — Eine spätere Meldung besagt: Dem
verunglücktenK. wurde durch den Hufschlag des Pferdes das
rechte Schultergelenk ausgesetzt. Er ist sehr erheblich verletzt.

-c. Wieder ein vereiteltes Sittlichkeitsvergehen. Wie Stra-
ßeupassanten in Biebrich  beobachten kvnuten, versuchte dort
gestern nachmittag ein junger Bursche ein 7 Jahre altes Mäd¬
chen an sich zu reißen und es nach einem abgelegenen Plätzchen
zu führen. Der unbekannte Mensch, der dem Mädchen allerlei
vorschwätzte, mußte aber dem Kinde kein besonderes Vertrauen
erweckt haben, denn es fing an zu schreien. Verschiedene Per- '
sonen kamen dem Mädchen zur Hilfe, worauf der Mensch dtt
Flucht ergriff und noch nicht ermittelt werden konnte. Durchs
glückliche Umstände ist somit in dieser Woche schon das zwecke
Sittlichkeitsvergehen vereitelt worden.

* Der Fall Eißncrt . Ein Telegramm meldet uns aus
Darmstadt,  29 . November: Nach fast sechsstündiger De'
batte wurde in der 2. Kammer die Besprechung der Interpel¬
lation Reinhardt und Genossen betr. die Bestätiguna des Bei¬
geordneten Eißnert-Offenbach beendet. Die Mehrhcitspartcien
erklärten übereinstimmend, daß sie den Schritt der Regierung
zwar mißbilligten, doch ihr Vertrauen zu der Regierung aber
nicht erschüttert sei und daß sie weiter mit ihr zu arbeiten
wünschten.

Hd. Man hat einen. Der eine der aus dem Diezer Zucht'
haus entsprungenen Sträflinge, Franz Becker, ist in der PjaU
in der Nähe von St . Wendel ergriffen worden. Von dem an¬
deren fehlt bis jetzt jede Spur.
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böse wurde, wie der „Rh. K." meldet, gestern früh ein 18jähriges
Mädchen bewußtlos aufgefunden. Das Hotelpersonal nahm zu¬
nächst an, daß es sich um einen Starrkrampf handle. Ein her-
beigerufener Arzt vermutete jedoch, daß eine Vergiftung vorliege.
Das Mädchen wurde ins Krankenhaus gebracht.

* Konkursverfahren. Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Gastwirts Hermann Morgenroth  in Wies-
haben wurde nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aus-
aehoüen. —lieber den Nachlaß des zu Hochheim verstorbenen
Mchgermeisters Martin Löwen  st ein  wurde am 2A.  Nov.
bag Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Justizrat Loh
-u Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 15. Januar 1906 bei dem Gericht an>
-umelden. — Das Konkursverfahren über das Vermögen der
Eheleute Restaurateur I . E. Stock und Maria , geb. Braun , zu
Eltville wurde aufgehoben, da eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse nicht vorhanden ist.

-!- Die aufbauenden und vernichtenden Kräfte auf unserer
Erde. Gestern abend hielt Herr Dr . Bergmann  im Rat-
Haussaale seinen ersten Vortrag über obiges Thema. Der Red¬
ner führte aus, es gebe in der Natur keine vollständige Ver¬
nichtung, denn die Materie ist ewig und ein Gegenstand der
vernichtet" wird, zerfällt in Wahrheit nur in seine Bestand¬

teile, er ändert nur die Form. So spräche man eigentlich besser
von umwandelnden Kräften. Wasser und Feuer sind die haupt¬
sächlichsten umwandelnden Gewalten. Je nach ihrer Erschei¬
nungsform können sie aufbauend oder vernichtend wirken. Ver»
nichtend in der Weise, daß sie abtragen und Material zu neuem
Aufbau liefern. Um die Schrumpfungs- und Faltungserschei-
nnngen, also die Erscheinungen, die zur Gebirgsbildung führten,
zu erklären, ging Redner bis auf die Entstehung der Erde zu¬
rück. Er stellte sich dabei auf den Boden der Kant-Laplaesschen
Theorie, besprach jedoch auch die neueren Theorien, wobei er
ihre Vorzüge und Mängel beleuchtete. Wie sieht es im Innern
der Erde aus ? Diese Frage ist natürlich für unsere ganz Auf-
fassungsweise von größter Wichtigkeit. So wurde sie denn auch,

.ebenso wie die Gebirgsbildung, eingehend erörtert . Die Be¬
sprechung der Bruchspalten führte hinüber zum Vulkanismus.
Lakkolithen sind Lavaergüsse, die nicht bis zur Erdoberfläche ge¬
langten. Explosionskrater entstanden durch gewaltsamen Aus-
bruch von Gasen, ohne daß ein Ausfluß von Lava dabei statt¬
fand. Beispiele dafür sind die Maare der Eifel. Die Dom-
Vulkane oder Quellkuppen sind Ausflüsse zäher Lavamengen, die
nicht von Aschenauswurf begleitet waren. Der Vortrag wurde
mit großem Interesse verfolgt Im nächsten Vortrag , der SamS-

■tag abend stattfindet, wird Dr . Bergmann die Tätigkeit der
Schichtvulkanesowie die übrigen vulkanischen Erscheinungen be¬
sprechen, um sich lasdann der Betrachtung der Tätigkeit des

"Wassers zuzuwenden.
* Der Sprachverein veranstaltet am 1. Dezember, 8J,4 Uhr

abends, im großen Speisesaale des „Nonnenhofes" wieder einen
■seiner immer beliebter werdenden Familienabende, zu welchem
er Mitglieder und Gäste einladet. Zunächst will Herr Professor
Anacker durch einen Vortrag über den jüngst verstorbenen Dich-

' ter und Schritfsteller Heinrich Seidel uns sein Leben und seine
Werke in Erinnerung bringen. Seidel führte — was selten
einem Dichter beschieden ist — ein glückliches Leben,' seine Ge¬
nügsamkeit und seine Genügsamkeit und seine Freude an kleinen

‘Drolligkeiten des Lebens wirken geradezu vorbildlich und die
Zahl derer, die über sein Scheiden trauern , ist eine große. —
Im Anschluß daran hat Herr Hofschauspieler O. F l u r l -
Flurh,  der in Wiesbaden schon rühmlich bekannt ist, einige

■Borträge zugesagt, wie z. B. „Die Musik der armen Leute" von
: Heinrich Seidl , Lebensroman von Flurl -Flury u. a. Zur mu¬

sikalischen Unterhaltung sind 3 junge treffliche Künstler gewon¬
nen, die einige gute Tonstücke auf Klavier und 2 Geigen vor¬
tragen wollen. Und schließlich will Herr I . H ü n e cke durch
seine lustigen Vorträge mit Kehrreimen schon etwas die An-
dreasmarktstimmung vorbereiten. Ob er etwas von der Vieh¬
zählung am 1. Dezember berichten wird, können wir nicht ver¬
raten. Es dürfte ein in jeder Weise genußreicher Abend werden.

* Königliche Schauspiele. Am Samstag , 1. Dezember, kommt
wegen Erkrankung des Herrn Malcher anstatt der angekündigten
Bvrstellung„Klein Dorrst " das Jbsensche Schauspiel „Ros-
mersholm" im Abonnement D zur Aufftihrung.

^ Residenztheater. Am Samstag und Sonntag abend wird
Heinrich Stobitzers schon an vielen großen Theatern mit Er-
jölg erprobtes Lustspiel „Die Barbaren ", das aber für Wies¬
baden Neuheit ist, gegeben. Das in Frankreich im großen
Kriege 1870 spielende feinhumoristische Stück bringt neben famo-
len komischen Szenen auch Adventsstimmung, denn unsere bra-
den Truppen — Die Barbaren ! — feiern in Feindesland den
billigen Abend mit Christbaumglanzund in echt deutscher Weih-
Nachtslaune. Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen:
^enk , Noorman, Sandori und mit den Herren Hetebrügge,
«ilhelmy, Bartak, Schnitze und mit Herrn Rücker, der auch die
Spielleitung inne hat. Am Sonntag nachmittag wird den aus¬
wärtigen Theaterbesuchernzuliebe Sudermanns „Blumenboot"
zn halben Preisen gegeben. In Vorbereitung befindet sich das
^eihnachtsstück„Prinzessin Tausendschön oder Frau Holle".
Erchenspiel von Oscar Wiel und Max Drehers Schauspiel
»Die Siebzehnjährigen".

* Hubert Wolfs elektrisch-konzentrisches Reit-Jnstitut auf
dem Pf^tz gegenüber dem Hauptbahnhof, das schon während
>stnes Aufbaues allgemeines Interesse erweckte, wird heute nach-
^lltag, 4 Uhr, seine Pforten öffnen. Das Ganze ist ein zelt-
^llger Monstre-Aufbau, mit einer äußerst wirkungsvollen
:-ußenfront, die namentlich nach Einbruch der Dunkelheit, wenn
^ vielfarbigen elektrischen Lichte erstrahlend, erst zur vollen
«Atung kommen wird. Roch weit mehr überrascht aber die
innere Ausstattung des Zeltes, die sich, von tausend und aber-
.nusend Glühlampen und von über 40 Bogenlampen bestrahlt,

geradezu märchenhafter Pracht zeigt. Ein prächtiger Wandel¬
ung zieht sich nm die verschiedenen, reich geschnitzten eleganten
^wgen und Pferde, welche mit neuen patentierten Exzentren
Mehen, durch elektrische Kraft getrieben in raschem Tempo
"Musausen: außerdem gestattet auch ein Restanrationsplatz mit
^ladendem Buffet einen hiibschen Ausblick auf das wundersame
Getriebe. Zu all dem kommen noch die Klänge eines in ' feiner

f Abstattung dem ganzen würdig angepaßten Musikwerkes.
u * Eine Mvhnnngserliebnnqin Homburg findet gegenwärtig

. "ll. . Die bisherigen Feststellungen haben schon ergeben, daß
säM diesem Gebiete noch manches zu bessern ist.

D „Sanitäts -Molkerei". Diese Bczeichnuna, welche sich
^ einiger Zeit eine hiesige Milchhandlung zugelegt bat, ist der
Hwtizeibehörde Aulaß gewesen zum Erlaß einer Strafverfügung

i | j?en  ^ cn  Inhaber . Die Strafkamer 3 aber kassierte dieselbe
W » folgender Bearündung: Rach der Polizeiverordnung betr.
^ ^ Berkebr mit Milch könne nur der Nachweis dafür verlangt

^siven, daß die Milch den Anforderunoeu entspreche, welche an
T ^-̂ anitätsmilch" gestellt würden. Diesem Nachweis. aber
. Me eine bezügliche Aufforderung vorhergehen, wie sie im ge-

"enen Falle nicht ergangen sei.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma „Hotel-
Pension und Restaurant National, Otto Weidmann, Wiesba¬
den". Als deren Inhaber ist der Hotelbesitzer Otto Weidmann
von Wiesbaden eingetragen worden.

* Von der Straßenbahn . Der Straßenbahnbetrieb, durch die
Rathausstraße in Biebrich wird nächsten Sonntag wieder aus¬
genommen.

** Scheue Pferde. Dem Fuhrmann Kratz aus Mainz gin¬
gen heute vormittag auf der Biebricherstraße die Pferde durch
und rasten nach den Sandgruben zu. Zum Glück wurde der
Fuhrman bei der tollen Fahrt nur unerheblich verletzt, während
der Wagen stark beschädigt wurde.

** Der Hundertmarkscheinim Feuer. Gestern vormittag
gegen 11 Uhr kam die Butterfrau zu einer Familie in der Ora-
nienstraße. Als der Herr des Hauses bezahlen wollte, ver¬
mißte er von seinen drei Hundertmarkscheinen ein solch wert¬
volles Papier . Der Verdacht des Diebstahls richtete sich gegen
die Monatsfrau , die zur Rede gestellt, den Diebstahl leugnete.
In seiner Aufregung begab sich der Herr nach dem Ofen, wo er
eben den letzten Rest der kostbaren hundert Märkerchen verbren-
«en sah. An Rettung war nicht mehr z» denken. Man sucht
nun das Geheimnis aufzuklären, wie der blaue Lappen in das
Feuer gekommen ist.

** Städtische Arbeitsvergebungen. Die Tiefbau-Deputation
vergab die Kanalherstellung in der Winkelerstraße den Firmen
Frank , Habbach und Rossel  hier , Kanalherstellungzwi-
scheu Fresenius- und Rosselstraße derselben Firma und die Ka-
nalherstellungsarbeiten in der oberen Rosselstraße der Firma
Rossel und Wilhelm  in Dotzheim.

W. Entgleist. Man meldet uns aus Aäainz, 30. Now. iAmt-
lich.j : Auf dem Bahnofe Goldstein entgleisten vermutlich durch
vorzeitiges Umstellen einer Weiche nachmittags 5 Uhr bei der
Ausfahrt des Güterzuges 7616 am Westende des Bahnhofes die
drei letzten Wagen und sperrten beide Hauptgleise der Strecke
Frankfurt-Goldstein. Personen wurden nicht verletzt. Der Ma¬
terialschaden ist gering. Einige Züge erlitten durch Umleitung
über Sachsenhausengrößere Verspätungen. Das Gleis Gold-
stein-Frankfnrt war um 8 Uhr 40 Min ., das Gleis Frankfurt-
Goldstein um 11 Uhr 30 Min . wieder fahrbar.

e. Baumfrevel. Von einigen Bäumen der Wiesbadener
Allee, vom Wasserturm bis Mosbacher Brücke, sind in letzter
Nacht mutwilliger Weise mit .einem Beil Späne abgehauen wor¬
den. Mehrere dieser Bäume müssen gefällt werden. Nähere
Mitteilungen, die zur Ergreifung des oder der Täter führen
können, erbittet das PolizeikommissariatBiebrich.

e. Abgestürzt. Vvn der Ueberführungsbrückebei Kurve
stürzte ein Arbeiter ans einer Höhe von 6 m. herab. Er wurde
bewußtlos nach dem städt. KrankenhanseBiebrich gebracht.

* Der Raubmörder Steinmetz vor dem Neichsflerrcht.
Aus Leipzig, 28. November, wird uns berichtet: Wegen
Mordes  und schweren Raubes ist ani 25. September vom
Schwurgericht Darmstadt der Schleifer Adam Steinmetz zum
Tode verurteilt worden. Er hat am 11. MärzJ >. Ö. die,Wit-
we Aron Rothschild ermordet und beraubt . Seine Revi¬
sion  kam heute vor dem Reichsgericht . zur Verhandlung.
In materieller Beziehung rügte er falsche Fragenstelluirg-
Sodann behauptete er, der Eröffnungsbeschlutz sei ihm nicht
zugestellt worden. Die Akten ergeben aber, datz ihm der Er¬
öffnungsbeschlutz zusammen mit der Ladung zur Hauptver¬
handlung zugestellt worden ist. Ferner beschwerte er sich da¬
rüber . datz eine Photographie als Beweismittel verwendet
worden sei. die nicht auf Grund der Augenscheinaufnahmcan¬
gefertigt worden sei. Endlich sei auch unzulässigerweise ge¬
legentlich der Vernehmung ein Handrih benutzt worden. - -
Das Reichsgericht erkannte ans Verwerfung  der Revi¬
sion. da sämtliche Rügen sich als haltlos erwiesen.

* Warnung. Vvr einem angeblichen Schneider, welcher für
einige Tage ein Zimmer mietete und des . Nachts verschwand
ohne zu bezahlen, wird gewarnt. Derselbe ist mittlerer Statur,
spricht schwäbischen Dialekt und stottert.

Hd. Verblutet. Der 18jährige Dienstknecht Bauer  m
Mainz wollte mit einem spitzen Messer Nüsse öffnen. Dabei
glitt er ans. Das Messer durchstach die Schlagader. Er starb
an Verblutung.

* Unsere siegreichen Schützen. Nach den soeben beendeten
Veröffentlichungen der auf dem Bundesschießenin München
errungenen Preise ersehen wir. daß die Wiesbadener Schützen
vom Wiesbadener Schützenvereiu 76 Preise,  worunter 7
Ehrenpreise, erhalten haben im Werte von mehreren Tausend
Mark. Es ist dies ein erfreuliches Zeichen von der Leistung
unserer Wiesbadener Schützen.

* Proteste gegen die neuen Steuern . Zu dem gestrigen Be¬
richt über die Versammlung der Kanflente und Industriellen ist
noch nachzutragen: Herr Stv . Wolfs  stellte fest, daß z. B. ein
Mann , der 2000A Mietwert zu versteuern hat, bei einem Ein¬
kommen von 2700—3000A nahezu 40 Proz. von feiner staat¬
lichen Einkommensteuer opfern muß.

Kstzts Telegramme.
Der „Vorwärts " gegen die hessischen sozialdemokratischen Abge-

ordneten.
Berlin . 30. November. Im Anschluß an die gestrige hes¬

sische Kammersitzuilg schreibt der „Vorwärts " : Wir verstehen
den Standpunkt , den die hessische Regierung mit ihrer Ant¬
wort eingenommen hat . ebenso wie ihre Anschauungen des
Gegensatzes zwischen dem heutigen hessischen Staat und der
Sozialdemokratie . Dagegen vermögen wir die Haltung der
Genossen, die Mitglieder der zweiten Kammer sind, nicht zu
würdigen , mag auch der hessische Grotzherzog eine andere
Stellung zitr sozialdemokratischenBevölkerung Hessens ein-
nehmcn, als so mancher andere Potentat zu seinen „Unter¬
tanen ", so liegt doch unserer Ansicht nach für die A b g e o r d-
neten unserer Partei keüne Veranlassung
vor , dem Monarchismus Konzessionen zu
mache  n und sich offiziell der H«lückwnnsch-Adresse anzu¬
schließen.

Sturm in der Nordsee.
.Hamburg, 30. November. Hier und in der Nordsee

herrscht ein dauernd starkerWeststurm  mit Regenböen.
Die Seewarte zeigt das Sturmsignal . Der Wasserstand auf
der Unterelbe und im Hafen hat eine gefahrdrohende Höhe
erreicht. Die meisten von See kommenden Schiffe haben
Sturmschäden.

Die Bevölkcrung Italiens.
Nom , 30. November. Die letzte Volkszählung ergab für

Italien eine Bcvölkcrnngsziffer von 33 346 514. was eine
Zunahme  von 871262 Personen seit dem Jahre 1901 be¬
deutet.

Zum Tode des polnischen Erzbischofs.
Posen , 30. November. Die hiesigen Polenführer versu¬

chen, die Anwesenheit des griechisch-katholischen Erzbischofs
von Lemberg, Theodorowitsch, auszunutzen. Eine polnische!
Abordnung versicherte ihm, die Polen wollten zusammen-
treten , um Stablewskis letzten Willen getreu¬
lich zu erfüllen.  Daß der Weihbischof Likowski zum
hiesigen Kapitular -Verweser gewählt wird, ist wahrscheinlich.
Aus dieser Wahl sind aber auf die Wahlen des Erzbischofs
keinerlei Schlüsse zu ziehen, ebenso nicht aus der Wahl Dor̂ s-
zewskts zum Verweser von Gnesen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden.

vis UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität . Direkter Verkauf .
zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.
Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen
alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Gara ntie.

"bie Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal, und zwar
durch ein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten.

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:

>1
|25 Kirehgasse 25.

Xa.  Weihnachtsgeschenken empfehle ferner mein
grosses Lager aparter Neuheiten in Goldwaren etc.etc. zu

3928 deu billigsten Preisen.

eifees Röhl
Blcichstratze 18.

Morgen Samstag:

Metzeljuppe,
wozu ergebenst einladet
4530  Franz Pfuhl.

Seel Seel Seel
7000 Pfd.

Fleischabschlag ! Fleischabschlag!
Rindfleisch das Pfund zu 60 Pfg.
Hüfte rr. Roastbraten „ „ „ 70 „
Lender» iw Ganzen „ „ ,, 90 „
Hackfleisch .. „ „ 70 „
Riercnfett „ ,, „ 50 „

Wiesbadener Fleisch -Konsum
Bleichstrast e 27 . Telepbo« 1817.

wie filb . Spazierstöcke,
_ Zigarettenetuis, Feuer«

rrsw., ferner gold. Ringe, Schlips«
fnadeln , Manschettenknöpfe, Uhrkette« ,
zeuge

!Medaillons nfw. mit Schutzmarke „Obngos"
sind dic besten. Meine Auswahl ist unerreicht,
meine Preise bekannt billig. Diese Artikel werden
auch mit Obugos-Emaille-Bildern nach jeder Photo-

! graphie angefertigt. 4328
Nur zu haben bei:

Juwelier . Gegr. 1896.
Bitte in eigenem Interesse genau auf Laden-Eingang

zu achten.
in ill . Grrfe Kl. Schwaiba Rerüraße.

{

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. Dezember er., mittags 12  Uhr, ver¬

steigere ich im Haufe Bleichstratze 5 hier:
3 vollst. Betten , 2 Büsets, 1 Spiegelschrank, 2 Kleider¬
schränke, 1 Schreibpult, 1 Diwan, 2 Sophas, 1 Wasch- .
kommode, 1 Ladenteke, 1 Waschschrank, 1 Majolika- ,
Gaskamin , 1 Filtriermassepresse, 1 Reinignngsapparat , j
1 Filtriermaschine, 1 Transportwagen , 75 Putztücher, >
150 Abseisbürsten, 50 Schwämme, 100 Schrubber, 's
150 Kämme, 2 Reisekörbe u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdovfer, Gerichtsoollmher
4579_ Yorkftr . 14._

Freivank.
Samstag , morqenS 8 Ubr. minderwertige«

Fleisch einer Kuh (30 Pf.), von 1] Schweinen(55 Pf.), gekochte«
Schweinefleisch(40 Pf .), eines Kalbe» (35 Pf.).

Wiederverkäuflrn(Fleifchhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
unt> Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleischverboten.
4561 Städt . Lchiachthof .Berwaltnng.
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Für die jetzige Jahreszeit

Großartige Offerte.
In Anbetracht der hohenL-derprcise besonders beachtenswert.

Damen-Filz Ôesenstiefel, Lederbesatz, Absatz, sehr̂ warm für . . . Mk. 2.95

Um in der beschränkten Verkaufszeit an Sonn- und Festtagen meine
werten Kunden schneller und besser. bedienen zu können , stelle ich
für die Folge bestimmte

3.90
1.—
2.25
1.15
1.25
0.65

Damen-Ledcr-Schnürsliefel, sehr kräftig, alle Größen
Damen warm gefütterte Hausschuhe mit Absatz *
Damen warm gefütterte Ledcrschuhe mit Absatzfleck #
Damen-Tuchschnhe, schwarz, mit Filz- und Ledersohle #
Herren schwarze Tuchschuhe mit Ledersohle ^ »
Herren warm gefütterte Hauspantoffeln in allen Größen „
Hauspantoffeln für Kinder, Filz-Stiefel für Kinder, Gummischuhe für Kmder,
Mädchen, Knaben, Damen und Herren als Gelegenheitskäufe zu UUgk-
wohnlich billigen Preisen.
Roths Schnhwarenhails

Marktstraffe, Ecke Wrabenstraffe
Zu beachten bitten wir, daß cs sich um den

.» Sit »« Marktsstraße, Ecke Grabenstraße,
gegenüber der Neugasse handelt.

massenweise der und verkante dieselben an diesen Dagen in nur einer
Grösse zu billigeren Preisen . Ich empfehle für Sonntag ausser den
bekannten Kuchen und Torten:

Ii .- 80 ft
»ii2i - 1.501

2790
i omltag wn 9 Uhr ab wird

in prima Rdfleisch
chhne Unterschied der Stücke, das
,Pfd. zu 6t Pig., auSgehauen.

Nnr Steingasse 18
(Sorfabrt). * 4502

Mi e Dl ' , med . Hair vom

Asthma
sich selbstu. wieie bund, Patienten
heilte, lehrt unentgeltlich besten
Schiist. 32/2

Coutag &  Co ., Leivzig.

Emaille Firmeufchilder
liesert in jeder Größe als Spezialität 5741

Wiesbadener Emaillier-Werk, ÄY*

Empfehle:
Ia . Rindfleisch Psd. 70 Pi -l.. sow.
In. Kalbfleisch Psd- 75 - 80 Psg.

Metzgerei Acker,
Wairamür. 47. 4528

Achtung.
Morgen Samstag und S «nntag
wird prima Rindfleisch Psd. 61 Ps.
anSgeh Hcllmund'ir -0, p.  4541

WilhelmMaldaner, litt M.
'  4463

.. Filiale: Wellritzstrasse 43.
Guckeisberger , Niederlage Zietenring IS.

CIl  Hemmer
Nur

Freitag
und

Samstag-,
34 Langgasse 34.

Räumungsklage
in herren-Uragenn. Hemden, ilrnwatten,

Taschentücher. Schleifen. Schleier.
Auk slie diese Artikel bewillige ich an beiden Tagen auf meine bekannt billigen Preise

Viele Bestbestände und einzelne Stucke werden zu ganz bedeutend herabgesetzten
-Preisen ausyerkauft.

Rabatt.
4401

Heute Sonntag , den 2. Dez.

Tanzkranzchen
im Jägerhaus, Schiersteinerstraße 61,
wozu wir unsere Mitglieder, Kollegen
und Freunde freundlichst einladen.

Anfang 4 Uhr : Damen freien Eintritt-
4531  _ Der Borstand.

Klub„Jung Roland"
giebt sich hiermit die Ehre, Freunde und Gönner des Klubs,
sowie die w. Angehörigen, für das am Samstag , den
1. Dezember » in den Räumen des „Turnerheims ",
Heümundstr. 25, stattfindendcn

BaHStiftungsfest•*£*
ganz ergebenst einzuladen. Ansang 8'/s Uhr.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

W Eintritt frei . «
NB. Zur Nachfeier  findet am Sonntag, den 2.

Dezember, im Saalbau zur Neuen Adolfshöhe (Bes. Herr
Fuhr), Ansfing bei Bier statt. 4482

Restaurant zur Stadt granksurt
Webergasse 37.

Samstag, 1. Dezemberu. folgende Tage:

der weltberühmten, vielfach preisgekrönten Truppe
Addio Nopoli aus Neapel.

Dir. Eduard A¥ * psano.
Auftreten in ihrem eleganten Nationalkostüme.

Elite -Jnstrumental . nnd Gesangs -Ensemble
6 Damen — 5 Herren.

Anfang an Wochentagen7'/, Uhr; Sonntags 4'/- Uhr.
Es ladet freundlichst ein Jea « Dietz.

4552Palleiiirtitor leni den Aimfeasma rhl am Biiiüll.
Residenz-Theater

Direkrion: Dr. phil . H. Rauch.
Ferusprech-Anschluß 49. F-rnspr-ch-Anschlust 49.

SamStag , den 1. Dezember
Dutzendkarten gültig. Füniztger-arten gültig.Die Barbaren.

Lustspiel in 4 Auszügen von Heinrich Slobitzcr
Spielleitung: Georg Rücker.

KastettSfsnunq6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende gegen9.1i> Uhr.

Krieger- «0 Gl WUr-Nereii
Gegründet 1869.

Die nächste

Monatsversammlung
findet erst in 14 Tagen , am Samstag , den &
Dezember , im Vereinslokal statt.
4499  Der Vorstand.

lönigMß HMausptttk
SamStag , den 1 . Dezember LS06:

14. Vorstellung 273. Vorstellung. Abonn ment
R o s m e r s h o l nt. .

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen. Deutsch von M. v.
Regt-- : Herr MebuS.

Johannes RoSmer, Ligenthümervon RoSmcrSholm,
ehemals Oberpsarrer . fö jrr ~? u .

Rebekka West, im Hause RoSmcrS . . . Frau Rente
Rektor Kroll, RoSmerS Schwager. . . . Herr Mcbu.
Ulrif Brenbel . tz-rr
Peder Mortensqard . Herr Strrl
Frau Helsech, Haushälterin auf RoSmerSholm . Frl . Santc , ^
Dar Stück spielt aus RosinerSbolm, einem alten Herrensitz-, »tq

von einer kleinen Fjorbstadt im westlichen Norwegen. ^ .?
Anfang 7 Uhr. — Gewöhul. Preise. — Ende 9.45 Uh-
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Unser Salson *flusuerhauI für

Elegante Damentfüte
beginnt Ifcute Samstag, dent Dejember.

Kleff . jfaraierte W 00 50

IlaiiieBiliiite w«.r* w ? j ®t * t ) . « . E Z« e - i

9

OriginaUHodelle unO PloOelUCopien
Wert 25 Mk.

bis 150 Mk. Jetzt
4515

Uuhtiynüen e »e.

$j | SÖ6L Wohn - u. Schlafzim.
mit o U' tttcn u. eui .cttiitt.

stäche, nebst Bedienung für De¬
zember-Januar zn mieten gesucht.
/ Offerte» mit Preisangabe
Mer Wobnung 100 postlagernd
Baden-Baden 45 54

Wilhelmstr 4, 2.  Etage
9 Zim ., Badezimmer u.
Zubehör, Haupt - und
LieferanteiitreppeIohlcn-
Aufzug rc per fof. zu
verm- Die Wobnung ist
ganz neu ». modern her-
gerichtet. Näh . Bucea t
Hotel Metropole, vorm.
11—Ist. 6052

,eit

tM4k >ir.. 23. 3. Et ., 5 Zim.
™ (Sab ) mit Zubehör fof . ob.
Ifötcr zu cetm. 4470

Frau Jda Diebl.
ÄÜörthstrage 10, 3. Et ., neu

hrrger. 4>Zim .-Wohn . auf
1°fort zu verm. Näh . Part . 4471

^abn raffe 54 wegznqsbalbec
V schöne4-Zimmer .Wohnung a.
1 April od. früher zu verm. An-
-»ichcn Dienstag und Freitag
^0 Uhr. Preis 600 M >. 4473
. Näheres 2. St.

wette ng 3, 3. l . schöne4-Z. -
.»J Wohnung mit Bad , clektr. u.
^ »sl. u. 2 Balk. wrgzugSbalber
■® a Sil hnrm ■ 4424

CSiörtietftt , 6 , st Zimmer . Küche
«4 un ' Iubeh . fo'o-.< zu verm.
Nä ''« bei Burk . 4464
^HZeugafse 12, Seuenpau 2..

cini. möbl. Zimmer zu ver<
miktcn. 4496

f44ömerberg 6. Zimmer u. Küche
zu vermieten._ 4451R

aus
4484

3
zu verm.

Ackerns örderstraßr, an d. Zieten-
'f  schule , 3 .Zimüier (vohnung mit
Men, per 1. April 07
?"et früher zu vermieten. Näh.
^Ncub . od. Westendstr. 18. 4107
8 ? ddrr,irasje ö.  Hth .. 1 Zu » u.

*■Küche per 1. Januar zu
wrninttn . 4543
Achwawacherstr. 65 1 Z., Küche
,, Und Keller, im Hth., zu vui.
w- 15 M . N. Bdb. p. 4553

lecker,uhrderaraße , an d. Zicien-
^ schule, 2 Zimmer u. Küche
J:c 1 . April 07 oder früher zu
'rniieten. Näh . im Neubau od.

B Nmftr 1K. _ 4106
. V ^ümaräring 21 (neben Ecke

fr r Bleichstraffe ) Laden mit 3 »Z»
und Zubeh. auf 1. April

«5 derm. Geschästsinventar m b
? 0rt >i azer kan» mit übernommen

'rdci,. Gr . Torsahrt , Lager-
6>U«. 4479

L ^ ckerntörderiir., an der Ziele,i-
schule, 1 Zimmer und Küche

per 1. April 1907 oder frühtr zu
verm. Näh . im Neubau oder
W stendstr. 18._ 4105
Ma ibrcchtstr. st, zwei Dachzvohn.

zu verm. in der Nähe des
neuen Bahnhofs . Näheres im
Laden,  _ 4461

hochstätte8
ist litt Zimmer und
gleich zn verm. _

1 großes leeres Zimmer zu vm.8)orkstraße 16, 1. 4474
nsLr ut möbl. >uin. un anständigen

'Herrn zu verm, 4483
Maueraasse 10, 1.

WIZööl . Froittspitzzüii, mTKaffee
sür 14 31t monatl . zu vm.

BtSmarckriug 37 , 3. l. 4527
^Lltvtllcrstr ^ 14, Bdh . p. linlS,
^2 / schön möblierter Zimmer zu
vermi eten. 4546

ranienstr . 35, .2. r. . . sch. L^an
anst. Aro . zu vm. 4544

zs

ê auvaibachclür, 75, 2. !., mbi.
>»» Zim. billig zu verm. 4562
bgbA.öi>icrbcrg 3, 1. Gr., e. s,dt.
rst » Zimmer an saub. Arbeiter
zu verm. 4503

Laden mu st-
Zim.- Mv'ü». a.

I.. Jan . zu verm. 4172
Näh . 2. Et . tinkS._

itg vrechtür. 11. ein Laden, paff.
für jede Branche, auch für

Bnreauzweckr, und ein schöner,
grober Keiler, i aff. f. Wein¬
lag er, sofort zu rrrm . Näh . bei
Stark . Nöderffr . 29. 4465

HochMte8 ”
ist Stallung für 2 Pferde auf gl.
zu verm. _ 4433

Große Helle

Werkstätte,
im Mittelbau , 65 Ouadr .-Mtr
Bodenraum , für 1. April zu ver¬
mieten. 4563

8 Schivenck, Mühl >i«sse 11.
jLrtieitiuiai ' kt.

Tücht. Installateure
z„m Rohrverlegen g-g hoh. Lohn
gef. Näh . Bülowstr . 9, 2 . 4525

jeden Standes Hermann Großer,
Stellenvermittler , Bureau „Metro-
pol", Schiilaasse 6, 1. 4537

Prrsonal
jeden Standes sucht Hermann,
Grofzer , Slellcnvcrmittl .. Bureau
„Mctropol ". Schiilaasse 6. 1. 4538

An - und Vertiänfe

Ein gebrauchter
Schieß apparat
zu kaufen gesucht.

Zu erfragen in der Expedition
d. Bl ._ 4503

Li, Pferd 11:*"
weil überzählig , billig zu verkauf.
Waldllraßc 26 , p 4476

kjA vdEMÄKMilWÄ
>ii der vorderen Walk'
müblstraße nebst Bau'

stelle zu verk. Näh . Baubur .au,
Rheinstr . 71 . 4570

UmständeÖeir
ein gut erh Sofa für 12 Mark
zu verkaufen Walramstraße 4,
3. Etage (links ). 4555

gut erh. Rcstau ationsherd
und 3 neue Boiler b. z. vk.

4564 Moritzstr. 9 , Hth. P.

Villa Renoviert!

vleqle's Unaben-Knzüge
Lus dsstsr 'Wölls gestrickt , von fiadeilosem Sitz und
eleganten Formen , bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge , da sie die Körperbewegungen nicht im Ge¬
ringsten hindern und von gröster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der Aarmel und Hosen

werden fast unsichtbar und billig ausgeführt.
Tn vielen Fassons und allen Grössen vorrätig.

Joseph Poulet,
Wiesbaden,

Mirclsgasse , Ecke Marktstrasse.

Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis . 928

Renoviert!

iffir. vcrg. Spiegel in. Trüvn,
V/ Vertiko, Sofa , Sessel, billig
abzuaeben 4545

MeilBlUiHlSlF. Z, 1 1.
O Haveloks, PalcrotS , fchw. Geh-
&  rock . Weste für gr , Figur,
Dau ^ n.Jacket, U>uhang , Kragen,
Hüte rc. billig zu verk. 4547
Philippsbergür . 45 , Part . reckUS
^anS mit gutem Gef «aft,
9g  prima Lage , f . M 46 000
zn verk Nur Selbstrest . er !,.
Auskunft 4540.

Bleichstr . 29 . 1 . links.
Yer * ci,ii >dc « e»

Ueberzieher-
Monogramme

in jedem qewnnichtci, Geschmack u.
in jeder Preislage 454st

Hochstätte 2, Hth . 1. St

^ »» rine Frau biuct »in Zuweisungeines alten Bettes
Off. u. O . W. 4575 an die

Exped . d. Bl . 4575

Den vcrehrl. Einlvohncpu, Freunden und Gönnern znr Nachricht, daß ich das
Taunusstraße42Restaurantz.Rosengärtchen.

eröffnet habe. Mein aufrichtiges Lesncben wird cS icin, die verehr!. Gäste in jeder Weife
zufrieden zu stellen.

Hochachtungsvoll 4536

i. B. Christoph«lein,
früher Oberkellner von Matter En - el.

Kulinbacher Spezial Bierstadter Felsenkellcr
(Münchner Art) (hell)

Kulmbacher Export
(dunkel)

Stück 4 Pfg.
Grabeustr. 3.

titm«! Drangen!
Stück 4 Psg . . 3 Stück SO Psg . 12 Stück 45 Pfg.

F . Setanab . 19/206 Grabenstr. 3|

in der Emiersiraße ob. deren stiähe
verloren . Wiedt»br. erh. g. Bel
Weißenburistraffe 5, 1. !. 4571

SfhNkliikjlkisch
heuic und morgen zu», billigsten

Tagespreise.
4556 Adolsstr. 1, Stb. Links.

Zu Weihnachten
empfehle mein reichforti-lier Lager Damen - und Herrenschirme
mit Natur - und Silkergriffen . — Svazierstöckc . — Neuanfertigungen,

überziehen u. reparieren der Schirme in eigener Werkstatt. 4528
Gustav Sülzner , Ncrostraße 20.

Sicheru. schmerzlos*?iJSÄiSmmo'I'
Nur echt aus der Kroueu -Apotheke Berlin . Fliedrichstraße 160.
Depot in den meisten Apotheken und Drogerien. 2035

ft
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Gänzlicher Annverkanf in Lampen
Tischlampen, Mchenlampen, Zuglampen,
Mavierlampen, Zäulenlampen. Laternen

zu jedem annehmbaren Preise.

Langgasse 2
Telefon

, 2073.

Restaurantz. d. vierTürmen
Yorstraste 8.

Samstag: Metzelsnppe.
4450 Gg . L -ockharVt.

„3»m Aochbmnnen",8gW« lIH.
SamStag . den 1. Dezember , abends:

Metzelsuppr.
Er ladet sreundlichst ein 4353

__ Carl Emmermann,
Luxeillburger -Hof , Heiderstr . 13.

Heute Metzelsuppe»
wozu sreundlichst einladet

__ 4455 _ Karl Brühl.Meslauraut zinn Plan.
. Samstag: Metzelsnppe,
[ wozu sreundlichst einlaoet 4535
" _ Phil ipp P anty __

Bratwurst -Glöckle
Scharnhorststr 15 . 4551

Heute Samstag : Mel - vlsnpps,
wozu freundl. einladet Kar l NeuNilUN.

Zur vachshöhle.
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu freundl. cinladet
4548 Chr . Meritei *.

Gasthaus zur„Stadt Biebrich"
Albrechtüraste 8 . 4509

KLK" Heute Samstag : NIstLslsuppv , "UÄl
' wozu freundl. einladet_ Georg Singer.

Rhsinganer llof.
Heute Samstag:

Metzelsnppe.
4565

.wozu sreundlichst einladet

Restaurant „Deutsch Eck"
Nauenthalcrstr 24.

Heute Samstag und morgen Sonntag:
Metzelsuppe,

Carl Dörr . 4462

wozu sreundlichst einladet

Gasthaus zum Römerberg.
Heute Samstag abend:

Metzelsnppe , 4490
Wilhelm Rossel, 8 Römerberg 8.

Heute Samstag : "ifcJl

Metzelsuppe.
Karl Erkel , Walramstraße 30. 4494

„Zur Stadt Schwalbach".
Koste: Bietzelfuppe»

wozu sreundlichst entladet 4493
M . Bod nsteiner . Schwalbacherstr. 55.

Konkordia , StiNratze1.̂
Heute Samstag , den I . Dez ., abends:

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladei Erna Kretschmer . 4498

„Stadt Weilsturg"
Hurrah ! Albrechtstratze 38 . Hurrah!

Zum beut'geu Schlachte-Aeste
Kommt all Ihr werten Gäste,
Daß sich kann der Mage labe
Tu ich folgende« ufstrage:
Leber-, Blutwurst, Schwartemage,
Schweinepflfscr, Koteletts,
Bratwurst. Kraut und Omeletts.
Germania bell und dunkel for de Dorscht.
Ach sor Unterhaltung ist gesorgt,
Weil der AndreaSmarlt ist nah
Ist auch die Menagerie schon da.
D'rum übet Euch h-ut' im Konkurrcuzeffen,
Nur dürft Ihr dabei dar Trinken nicht vergessen.
Wer am meisten zu sich nimmt bleibt Lieger;
ES ladet ein

der Martin Krieger.
Zum Schluß noch Zimmer, nett und fein,
Drum wer eins sucht, der miel sich ein. 4491

T Adlerstratze 37.
Ä =Mehelsuppe.

4492
wozu sreundlichst einladctH . Cie mm er i.

Rodensteiner«
Morgen Samstag abend:

Großes Gänseleber -Esseu,
wozu sreundlichst einladet_ 4569_ August Zitz.

Heute Samstag abend

lÄctaelsvipp © .
4568  _ F . Fetter . Feldstraße 20. —

zu den3
Heute Samstag:

großes Kchlachtfeft,
wozu sreundlichst einladet 4566

Fkitz Mack» Kirchgasse 23.

Hotel „Quellenhof “.
Heute Samstag : 4528

Metzelsnppe,
wozu sreundlichst einladet B . Thiele.

IllillS2
Dotzheimepstpasse.

Heute Samstag

große Metzelsnppe
anläßlich der Jahresfeier meiner Geschäftseröffnung,
wozu ich frenndlichst einladc. 4568

_K arl Diefeubach.
Se¥tänränt Hans § ach§

Ludwigstrastc 11 .

Sßiiiatag: Metzelsnppe,
wozu sreundlichst cinlade: 4576 Hermann Wilhelm.

Kaisepsaai,
Dotzheimerstr . 15. 4453

Passe -Par Iout s
zum Preise von 75 Pfg.

werden von Sonntag ab auSgegebeu. Dieselben berechtigen
zum Eintritt in sämtlichen Räumen an beiden Andrcas-
markttagen._

Konzerthaus „Deutscher Hof"
St Goldgasse 2.

Ab 1 . bis IS Dezember 4456

Großes Doppelkonzert
2 Lapellen. 2 Lapeileu.

Orieinal Chiemseer Schraminel -Silnger:
Dir. 0 . Leehner.

Sftnjrer -, Instrumental - und Sclmhplatt ’l-
Gesellschatt „AlpenkSÄnge .“

Dir. Wolfert-Biermann.
Bei freiem Entree . "MH

' 4TWÜO -P II laufen Sic gn. »nv biuig nur 98l9
■nS * Aeug-sse22,1 -St*.

Großer Fleischavschlag!
Von heute ab empfehle ich la nur la Qualität

Pferdefleisch«
u. a.: Leber Pfd 40 Pfg., Braten»

fleisch Pfd. 40 Pfg.. Kochfleisck, Pfd. 30 Pkg.,
Gebäckes Pid. 40 Pfg., Pökelfleisch Pf»,
50 Psg., Nauchfleiiiii Pfd 60 Psg..
Schinkcnwurii Pfd. 50 Psg., Fleischwurst
Pfd. 40 Pfg., Servelatwurst Pfd. 1 M,

'i Mettwurst Pfv . 1 Mk. , Le .' erwürstchen Elch
^ 5 Pfg., Frikadellen Stck, 5 Psg.. >junae

Pfd. 60 Psg. 4489
Nur zu baden in der ältesten u. größten

Pserdemetzgerei Wiesbadens.

M. Dreste, Inh. Hugo Kessler.
Wurstfabrik.mit elektrischem Betrieb.

Telephon 2612._ Hellmnndstratze 17.
Wiesbadener

Militär - eff Verein.
(E . ® l

Samstag , den 1. Dezember »abends präcis 9 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokal.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

4454

Der Vorstand.

Heute Abschiedsvorstellung
des hier so beliebten Kölner Tünnes Ensemble,

Dir . Franz Lemoine . I
Morgen » den 1. Dezember

WM neues Vrale-Pnpnit.
Näheres siehe Straßcnplakate . 4530

Walhalla-Theater.
Samötag , den 1. Dezember 1806.
Am Liab und Leb'».

Bolkrstück mit Gelang und Tanz in 4 Al len von HanS W-rn»

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag:, den 1. Dezember 190C.Abonnements-Konzerte

ausgefiihrt vou dem
städtischen üur - Orche

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U60
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertnre zu „Dimitri Donskoi"
2. Tanz der Rosenelf .*n und Marsch der Zwerge

aus dem Ballett „Lanrin " .
3. Perlen aus Meyerbeer ’s Opemmelodien :
4. Walzer aus „Dornröschen " , . ,
5. Ouvertüre zu „Mignon" , . . .
6. 1 räume , Studie . —
7. Rhapsodie Nr . 2 . . . . > P.
8. Einzug der Gäste auf der Wartburg , R.

ster
AFFERNI

A. Rubinstein

Moszkowski
Schreiner
Tscimikoweky
Thomas
Wagner
Liszt
Wagner

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag*
2. Entr ’aete aus „Rosamunde “ ,
3. Hans im Glück , Märchenbild
4. Romanze Es dur . . . .
5. Erste Finale aus „Die Hugenotten*
6. Träume anf dem Ozean, Walzer
7. Berceuse.
8 Phe libertiy Bel!, Marsch .

D. F . Auber
F. Schubert
F. Bendel
A. Rubinstein
G. Meyerbeer
J . Gungl
E. Hartmann
P, Sousa

Sonntag , den 2. Dezember 1906
nachm. 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Knr - Orchesters Nl
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFE» W

Feldstecher , in jeder
^pern ^ laler , ©pu^ie « »»alt ?

,C . Höhn ( Inh . V. Krieffer , Lauggasic . l
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in denkbar größter Auswahl und billigsten Preisen.
Lcberwurst, Westfälische, a Pfund 70 Pfg.
Leberwurst, Frankfurter, a Pjund ^ 80 „
Leberwurst, Berliucr m. Zwiebeln, a Pfd 90 „
Leberwurst, Thüringer, Pfd . 1—, 1 20, 1 80 u. 1.40 M
Leberwurst, Braunschweigcr, ä Pfd. 1.20 „
Leberwurst, „ mit Sardellen, a Pid. 1.50 „
Leb rwurst, „ mit Trüffeln, ä Pfd. 1.60 „
Leberwurst, Thüringer m. Sardellen, ü Pfd. 1.30 „
Leberwurst, O .crhessi'che, ü Pfd. l . !0 „
Leberwurst, Göttinger, ä Pfd, 1.20 „
Leberwurst, Charlotten, ä Pfd. 1.50 „
Leberwurst, Hildesh. Hausschlacht., ä Pfd. 1.50

Rotwurst, Westfälische, ü Pfd.
Rotwurst, Braunschweiger. k Pfd.
Rotwurst, Thüringer II ., k Pfd.
Rotwurst, Thüringer Hausfchlachtung, von

hervorragend feiner Qual., a Pfd.
Tbüringer Zungenwurst, k Pfd.
Preßkopf, Thüringer II ., ä Pfd.
Preßkopf, Thüringer I„ ä Pfd.
Preßkopf, Braunschweiger, k Pfd.
Preßkopf. Fuldaer, L Pfd,
Münch. Bierw.. & Pfd.

70 Pig.
80 „ |

100 „

1.30 M.
1.50 „
1.- ..
1.20  ,
1.40 ,
1.25 „
2.— „

3712

Mettwurst, Berliner ä Pfd. 110, Mettwurst, Braunschw., d Pfd. " 0. Mettwurst, Thurmger mit Knob̂a ch
140 und 1.60 Mk., Westfälischer Schinken, 5 bis 7 Pfd., ohne Knochen, ttn Ganzvcrk. Pfd. 1. > .J!

Nußschinken, 1 bis 2 Pfd. schwer, ohne Knochen, im Ganzverk. 1.40 Wk Thüringer Knackwürste
3 S >ück 35 Pf ., Schweizer Landjäger 2 Stück 80 Pf., Echte Frankfurter ^ Ürst- Paar 30 und o Pf.,
Postkolli 12 Mk, Zervelatwurst, Braunschw., Thüringer und WestmlischeL Pfd.. 1.20, 1.40. 1.60, 1.80 und

-« 00 Mk Salanü 1,40, 1.60, 1.80, 3.00 Mk. Wiener Würstchen, _tagl. frisch. Paar 18 Pfg., Holsteiner
Landschinken im GanzverkaufPfd . 1.35 Mk.

Hamburger Schwarzbrot Stück 55 Pf., Westfälisches Schwarzbrot 60 Pf.

H . Althoff , Marblftratze8 . .
Fernsprecher 2902 , Fernsprecher 2901,

Wegen volist . Creschäftsanfgabe
Hiiswe ^ kauf

silier Mb,  Insel-,Weine.Eenie,Hin Sehlu.üiine.
Brindisi , rot, ital.
Camastra , rot , ital . . . . .
Bas-Medoe franz . Rotwein .
Saint Julien , franz . Rotwein
Saint Emilien , franz . Rotwein
Chat . Leoville , franz .Rotwein
Chat . Margauz, franz . Rotwein
Ingelheimer , d. Rotwein . .
Oberingelheimer , d. Rotwein
Lorcher , Weisswein . .
Winker , Weisswein . .
Erbacher , Weisswein . >
Goisenheimer , Weisswein .
Rauenthalar , Weisswein .
Riidesheimev Berg . . .
Brauneberger , Moselwein .
Zeltinger , Moselwein . .
Josefshofer , Moselwein
Erdener , f. Moselwein . .
Trarbacher Schlossberg

Preise
früh.

80

-90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.—
1.40

- .90
1.-
1.20
1.30
1.50
2.—

- .90
1.—
1.20
1.60
2.20

jetzt
—.60
—.75
- .70
—.80

1_
1.30
1.60

- .70
1.—

—.60
- .70
- .80
- .90
1.—
1.30

- .60
—.70
—.90

1.10
1,60

Preise

Va'wigshergor Auslese
Madeira , alt . . .
Madeira, ganz alt, fst.
Portwein , alter , .
Portwein , fst .,; alter .
Süerry , alt . . . >
Samos, Muscat . ,
Rum, alt.
Rum, s. alt, 3 Stern
Rum y. Jamaica . .
Rum v. Jamaica , hochf
Arac, feiner alter
Arac, Batavia , hochf.
Cognac, d., 2 Stern .
Cognac, d , 3 Stern,.
Cognac vieux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac Orig, fine Champagne

1896er .

eueriu«v»sp «iw«

fp « m-T- _ » — , _ A nm dam HcmnihahnhofWiesbaden , vis-ä-vis dem Hauptbahnhof.
Vom L. Dezember ab täglich:

Hubert Wolfs
elektro-mechanisches

Reit - Institut
Grosser holländischer Karussel»Salon.

(Grand Salon noblesse .)
3000 Ei-, 42 fioplipen, 3Momolillfeii von BL 101P.S.

tgfrgjf0 Restauration , ff- Vier.Gala -Eröffnung 1
Sonntag , 8 Deiember.

Eintritt 10 Pfg -, dafür 1 Fahrt , Dutzendkarten SO Ffg.
sind ün der Kasse zu haben.

Zum Besuche ladet ergebenst Hub ©l’t YS  Olts«
NB. Um einen Begriff von der Ausstattung und Grösse des Eta¬

blissements zu bekommen teile noch mit, dass dasselbe auf 15 Eisenbabn-
k wagen ä 10—12 Mtr. lang verladen und expediert wird. 4 ^

Aeußerst preiswürdig kaufen Sie:
Vadewannen, Badeöfen, GarWer rc.. bei

2.60

3.50

Heb. Krause
29 Helenenstr. 39 , Eckhaus

Wellritzstraße.

Kcfe . Rappel , Bismarck-Ring 29.
oi 63  Telefon 1981

Oegriinde tl878 . - lt>

mit Motor-Betrieb.

Fabrikation von Schaufel, ster-Geftelleu.
Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller Metall - u. Bronze -Artikel,

Antiken u. s. w., 27Z6
ferner empfehle In. Glühkörper , Zylinder , Selbstzünder u. s. w.

„Zur Trauringsdimiede"
3 Lanraasae 3 .Fritz Lehmann 2 lianggasse 3

Grosses vager. Goldarbeiter . esse BiHiflste Preise.

Wilb, Barth , Drechsler
früher Neugasse 17,

jetzt Kirchgasse 63 , a. d. Marktstr.
empfiehlt in grosser Auswahl»ti.eie Wiener leersinipieilen

In. eOile Wiener HeersAnum-,Bernstem-,
lioarrnn-n.lipellensniilen.
zu aussergewöhulich billigen 1 reisen . JioU

Telephon 1917. —Reparatnrwerkst &tte.

|Süd£leytsoliesRoiifeh!Ioiis-Hai§i

Otto Raumbach
Kirchgasse 69 , I . Etage,

pi%  zweites Haus vom Michelsberg"tl
(früher Tauuusstr 18),

empfiehlt durch Ersparnis hoher Ladenmiele
zu konkurrenzlos billigen

Preisen sein reichhaltiges Lager in

Uhren, Goldwaren, Optik.
Reparaturen in eigener Werkstatt.

430,

ipniiisüif
iweit enter7 Ein
Preis.

Hur so

Trotz der fortgesetzten Preissteigerung bin ich in der
Lage, durch günstige große Abschlüsse, folgende Preise machen
zu können.

Offeriere:
prima weiße Kernseife 35 Pi . hellgelbe 24 * f., » «« «_C^ mierfeife
»er Pfd. 20 Pf., hellge be 18 Pf. Soda 3 Pfd. 10 Pf-, Äeuenuilv.r,
k Stück 6 , 8 , 10 und 14 Pf., Bleichsodaa Packet8 Pf . 10 's.ackcie
70 Pf.. Borax per Pid 28 Pf.. Petroleum per Ltr. 14 Pp , pr.ma

Brockenstärke bei 5 Pfd. 28 Pk. ^
Gelee und Marmeladen verschiedeneSorten per Pfd 18 , 22 25
und 30 Pf. , prim« Bollheriu;- a Stuck 5 Pl ., ^0 Stuck 40 P ..
Riesenwllmös° k Stück « Pf.. 10 Stück 5 » | t , SR«« ,« Sauer,kraut per Pfd. 10 Pf , 10 Pfd. 80 Pf.

Alle nicht genannten Artikel zu billigsten Preisen. "-W8

Eißes frankfurter Kochnihm,
Verkaufsstellen:

Wellritzstr.8« , Moritzstr.1k,Orauiells1l. 4S, Hafuerg.il
Telefon « » 7 . 2023

hochmoderner

Heme-PoMs
Rosshaar-Verarbeit ung

Ersatz für Mass
IDurch V re&ulärer  Wert 32- 38 Mk. / sowie
Massen- \ -iedep PaJe5toi / durch

IEinkäufe \ nur Mk- / Ersparnis
mit \ / hoh. laden-

Igleichnamigem \ / miete u. Spesen
Geschäft in Darm- \ . / konkurrenzlos

!stadt und Mannheim, \ / billig . 2281

W.Sauerborn,Handelslehrer.
4 Wörthstratze 4.

Gewissenhafte Ansbildnng
V0A Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch»

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
b«i zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus¬

bildung gute und sehr gute Ste llungen erhielten.

Nur gedieg. Einzel -Unterricht
«nter voller B-rückstchtigung der Vorkenntnisse und Fähig-

leiten eines teden Einzelnen.

Meine Garantie
h,steht darin, d»tz ich keine Vorauszahlung de» Unter¬

richts beanspruche. 62v4

kaufen ihre

Tranzport-«oll-8uyrge,a,äst von

Heinrich Stock, ;*® Ä
Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggons jeder Art, Uebernahme ganzer Bauten bei prompter

und billigster Berechnung. 3436

Neue Mandeln Pfd. Mb. 410.
haselnutzkerne Pfd. 75 Pf-

Zitronat, Orangeat.
PllnnznnOufc Pid.55 Pt SWmMlnn PM. 55 Pi.

Regensdiirme
direkt beim Fabrikanten.

Die Stock- u. Schirrafabrik Willi . Denker
unterbält liimggasse 3 (Telephon 2201 )- eU1

lelephan 123. F. Schaab, 3.
.. " fini#iniir:fmic werden aralis aeuiahle». .18/205

Rte8en1ager in Schirmen , repariert
überzieht.

und

384*



mt$ Blatt

Erscheint täglich. der Stadt Miesbaden. Telephon Nr. st)y.

Nr. 280.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens
eamsitrtg, den 1. Dezember 1906.

— Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.
St . Jahrg»»K

Bekannimachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regierungs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß- und Gewichtsrevisioneu
vom1. Juli 1886 (Reg.-Amtsbl. für 1886, Seite 236),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in
Len Monaten April, Mai und Juni 1907 stattfinden
werden, und zwar im Bezirke des 1. Polizei-Reviers vom
1. bis 15. April 1907, des 2. Polizei-Reviers vom 16.
bis 30. April 1907, des 3. Polizei-Reviers vom 1. bis
15. Mai 1907, des 4. Polizei-Reviers vom 16. Mai bis
7. Juni 1907, des 5. Polizei-Reviers vom 8. bis 21. Juni
1907.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden ein¬
gezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf-
gcfordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur aich-
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Wagen rc. durch einen
zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung in noch
sicherer Zeit, unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirte erstrecken, in deren Gewerbe¬
betriebe ein Zumcssen und Zuwügen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder Verkauf von landwirtschaftlichen
Produkten und sonstigen Waren, stattfindet. 4257

Wiesbaden , den 1. November 1906.
Der Polizei -Präsident,

v. S chen ck.

Wird veröffentlich.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die außerordentliche Viehzählung am 1. Dezember 1966 betr.

Am1. Dezemberd. Js . findet eine außerordentliche Vieh¬
zählung statt uttd wird diese durch Zählkarten von Haus zu
Haus vorgenommen. Die Zählung erstreckt sich auf die in dem
Hause lGehöftj vorhandenen viehbesitzenden Haushaltungen, so¬
dann auf die Anzahl der Pferde, des Rindviehs, der Schafe
und Schweine, mit Angabe des Alters derselben.

Die Austeilung der Zählkarten erfolgt durch den Zähler
i'om 29. und 30. d. Mts. und sollen die ausgefüllten Zählkarten
am3. Dezemberd. Js . von morgens ab zur Abholung bereit
zu halten sein. Auch für Gehöfte ohne Viehstand ist eine Zähl¬
karte auszufertigen. In der Spalte der Zählkarte für dieAn -
zahl  sind nur die Zahlen  für die Haushaltungen und den
Viehstand einzutragen. Ist Vieh nicht  vorhanden, so dürfen
in dieser Spalte über den einzelnen Zeilen wederwa gr echt e
»och schräge Striche  gemacht werden.

Es wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht und
ersucht, die Herren Zähler bei der Ausübung des Zählgeschäftes
gefälligst unterstützen zu wollen.
4157_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Behufs Herstellung des Straßenkanals in der Rhein-

gaucrstraße von der Kiedricherstrage aufwärts wird der mit
der Dotzheimerstraße in gleicher Richtung lausende Feldweg
siir die Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehe
gesperrt. 4336

Wiesbaden , 27. November 1906,
 ̂_ Der Oberbürgermeister.

Verdingung.
Die Arbeiten- und Lieferungen zur Herstellung der

Be- und Entwässernngsantage sür den Neuba»
des Kanalbauhofes an der Scharnhorststraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rachause, Zimmer Nr. 77, eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) im Zimmer Nr. 57 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch , den 5 . Dezember 1906,
vormittags 10 Uhr,

'Ui Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Pollmacht versehenen Vertreter.

A Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgcfüllten
si Perdjngungsformular eingereichten Angebote werden bei der

öuschlagserteilung berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage,

k , Wiesbaden, den 20. November 1906.
3931 Städtisches Kanalbanamt.

Brot
Arme

sind bis
im

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Ochsen-, Hammel «, Kalb - und

Schweinefleisch, Wnrstwaren, Speck und Fett,
Kolonialwaren , als : Zucker, Reis, Gries, Gerste Sago,
Suppen- und Gemüse-Nudeln, Erbsen, Lüsten, Bohnen,
getr. Obst, Salz, Pfeffer, Senf, Malzkaffee, Salatol,
Petroleum, Seife NUÄ Lichter » Milch , sowie
und Brötchen für die Angettherlanstalt für
für das Jahr 1907 soll durch öffentliches Aussthreiben ver¬
geben werden,

Angebote nebst Proben von Kolonialwaren
-um lü . Dezember 1906 , vormittags 10 Uhr,
Geschäftszimmer der Anstalt abzugeben, woselbst auch vor¬
her die Lieferungsbedingungen cingesehen werden können.

Wiesbaden, den 25. November 1906.
4058 Die Berwaltungskommission.

Oeffentliche Ausschreibung.
Die Tüncher - und Anstreicherarbeiteu für das

Gebäude der Wassergasanlage sind zu vergeben. Angebote
müssen bis zum

Mittwoch , de» 8 . Dezember d. I.
mittags 12 Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrift„Tüncher- und Anstreickier-
Acbeiten der Wassergasanlage" versehen an die Unterzeichnete
Verwaltung, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12, einge¬
reicht sein. v v . r, . .

Angebotsvordruckund Bedingungen werden dcstelbst od.
auf der Gassabrik, Mainzerlandstraße4, gegen eine Gebühr
von Mk. 1.— während der Dienststunden abgegeben,- an
letzterem Platze liegen auch die Zeichnungen zur gefälligen
Einsichtnahme offen.

Wiesbaden, den 28. November 1906. 4426
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - und Dichtwerke.
Bekanntmachung

Während der Herstellung der Freiladegeleise vor der
Kehrichtverbrennungsanstalt werden die beide » von der
Mainzerlandstraße hinter der Friedrichshalle
nach der Kehrichtverbrennungsanstalt führenden
Feldwege vom 28. d. Mts . ab sür den Fuhrverkehr ge-
sperrt . „ 4236

Wiesbaden, den 26. November 1906-
Der Oberbürgermeister.

Nassauische LandesbiDliotftek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
3. Dezember 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Minerva , Jahrbuch der gelehrten Welt , Jahrg . 1 4, 9, 10 u.

12. Strassburg 1891—1903.
Meyer,  A . B., Amerikanische Bibliotheken und ihre Bestreh.

ungen. Berlin 1906.
Smith,  W . B., Der vorchristliche Jesus . Giessen 1906.
Gottlob,  A ., Aus der Camera Apostolica d. 15. Jahrhunderts.

Ein Beitrag z. Geschichte der päpstlichen Finanzwesens,
bruck 1881.

Luther,  Martin , Werke . Kritische Gesamtausgabe.
Wien 1906.

"Schmitz,  H ., Die mittelalterliche Malerei in Soest. Münster
1906.

Handbuch  der Architektur . Abt . 2 Bd. 4 T. 4 und Abt. 4 Bd.
2 T. 1. (Kirchenbau und Wohnhäuser . Stuttgart 1902u. 1904.

G e i s s 1e r , F., Zwölf Radierungen figürl . u landschaftlicher Ge¬
genstände Nürnberg o. J . Gesell, v. einem Ungen.

Hymans,  H ., Belgische Kunst des 19. Jahrhunderts . Leipzig
1906.

Quellen  und Studien zur Verfassungsgeschichte des Deutschen
Reichs in Mittelalter und Neuzeit . Herausg . von K. Zeumer.
Band 1. Weimar 1906.

W i e s e r , F. Freiherr v., Ueber Vergangenheit und Zukunft der
österreichischen Verfassung . Wien 1905.

Weltwirtschaft.  Ein Jahr - und Lesebuch. Jabrg . 1 Teil
1 und 2. Leipzig 1906.

Handelsverträge  des Deutschen Reichs. Herausg . vom
Reichsamte des Innern . Berlin 1906.

Haebler,  K ., Die überseeischen Unternehmungen der Welser U.
ihrer Gesellschafter . Leipzig 1903.

Beiträge,  Urkundliche , und Forschungen zur Geschichte des
Freuss Heeres. Heft 6—10. Berlin 1904—1900.

Cardinal v. Widdern,  G ., Kritische Tage. Teil 1 Bd. 1 u,
2. Berlin 1897.

T li i e r r y, A., Rfcits des temps Mörovingicns. Ed. 2. T. 1 u. 2.
Paris 1842.

Winkelmann,  E ., Kaiser Friedrich II . Bd. 1 u. 2. Leipzig
1889 und 1897.

M onumenta  Gcrmaniae historica . Concilia Bd. 1 u. Urkun¬
den der Karolinger Bd. 1. Hannover 1900.

Zimmermann,  F ., Acta inedita Karoli IV. Innsbruck 1891.
Erläuterungen  und Ergänzungen zu Janssens Geschichte

des deutschen Volkes. Bd. 1 u. 2. FreiUurg 1900u. 1901.
Vogel,  W ., Die Normannen u. das Fränkische Reich bis zur

Gründung der Normandie. Heidelberg 1906.

Wies-

Inns-

Bd. 32.

Betracht-

A. 2.

Mertens,  A . W. E., Geschichte der Herrschaft Züsch,
baden, Bechtold, 1904-05.

L a m p r e c h t , Karl , American®. Reiseeindrticke,
ungen etc . Freiburg 1905.

Hessler,  Karl , Heimatskunde d. Provinz Hessen-Nassau.
Marburg 1906. *

H e e r, J . 0 ., Vorarlberg und Liechtenstein . Feldkirch 1906.
Hofmann,  A . v., Historischer Reisebegleiter f. Deutschland

(Württemberg , Hohenzollern ). Berlin 1906.
Zwied « neek - Südenhorst,  H . v., Maria Theresia. Bie.

lefeld 1905.
Grünberg,  P ., Philipp Jakob Spener. Bd. 3. Göttingen 1906.
II e n s 1e r , E., Georg Ridinger . Strassburg 1906. Gesch. vom

Verfasser.
.Cartellieri,  A ., Philipp II . August König von Frankreich.

Bd. 2. Leipzig 1906.
B o n r r i 11y, V. L., Guillaume du Bellav seigneur de Langey. !

Paris 1905.
Eberstein,  Alf . A. v., Fortlaufende Personal-Chronik d. frei- ;

fränkischen Geschlechts Eberstein . Berlin 1885.
Goethes  Briefwechsel mit Antonie Brentano. Herausg. von R.

jung . Weimar 1896.
Spahn,  Martin , Ernst Lieber als .Parlamentarier . Gotha I960.
R o s c o e, E. S., Robert Harley earl of Oxford. London 1902. :
Oettingen,  W . v., Friedrich Geselschap. Berlin 1898. Gesell. •

von Herrn Prof . Dr. Zedier.
Fine  k, F. N., Die Aufgabe und Gliederung der Sprachwissen-

Schaft . Halle 1905.
Vitruvius,  De architectura . Ed. V. Rose. Laps. 1899.

Gesch. v. Prof . Dr. Liesegang.
Wilmanns,  W ., Der Untergang der Nibelungen in alter Sage u. ;

Dichtung . Berlin 1903.
Jenny,  H . E., Die Alpendiehtung d. deutschen Schweiz. Bern

1905.
Goethes  Werke (Sophien-Ausgabe). Abt. 4 (Briefe), Bd. 35

u . 37. Weimar 1906.
Scholz,  Beruh ., Gustav Wasa oder Maske für Maske. Leipzig

1871.
F r e n z e 1, Karl , La Pucelle. Bd. 1—3, Hannover 1871.
F r e n z e 1, Karl , Watteau . Bd. 1 I. 2. Hannover 1864.
Ganghofer,  L ., Gesammelte Schriften. Bd. 8 u. 9, Stutt¬

gart 1906.
Handel - Mazetti,  E . v., Meinrod Helmpergers denkwürdiges

Jahr . 3.—5. Aufl . München 1905, Gesell, von Prof . Dr. juie-
segang.

Hauptmann,  Karl , Aus Hütten am Hange. München 1902.
Kirchbach,  W ., Miniaturen . Stuttgart 1892.
R u n a, Alles oder nichts . Herborn , Kolportageverein 1906,
Müller,  C . W., Kampf und Sieg. Herborn, Kolportageverein,

1906.
S t e 11e y, Ausgewählte Dichtungen. A. d. Engl, von A. Strödt - :

mann . Leipzig 1886.
B a r 1o w, J ., Irish Idylls . Leipzig. Gesch. v. Herrn Richter v.

d. Rother.
C r a w f o r d, F. M., Soprano. A portrait . Vol. 1 u. 2. Leip¬

zig 1905.
Jlaggard,  H . Rieder , Black Heart and White Heart . Leipzig

1900,
Streuwels,  St ., Dorpsgeheimen. Amsterdam 1906.
Brückner,  A ., Geschichte d. Russischen Litteratur . Leipzig

1905.
Taschenwörterbuch  d . neugriechischen Schrift- und Um¬

gangssprache . Teil I. Neugriechisch-Dcutseh von Mitsotakis.
Berlin 1906.

Küster,  E ., Vermehrung und Sexualität hei den Pflanzen. Leip¬
zig 1906. Gesch. v. Prof . Dr. Liesegang.

Martini  u . Chemnitz, Systematisches Conehylien-Cabinet,
Ersten Bandes Abt . 12 Hälfte 1. Nürnberg 1905.

Kayser,  E ., Weinbau und Winzer im Rheingau. Ein Beitrag
zu den Agrarverhältnissen des Rheingans. Wiesbaden, IC.
Schwab, 1906.

Arbeiten  d . Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft. Heft 79
bis 96. Berlin 1903 und 1904. Geseh. v. Herrn Rentner G. Lu-
cas.

Geschäftsbericht  3 —12 d. süddeutschen Eisenhahngesell¬
schaft . Darmstadt 1897—1905. Gesch. v. d. Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft.

Körner,  O ., Lehrbuch der Ohrenheilkunde. Wiesbaden, J . F.
Bergmann , 1906.

H er f t e Anatomische , Abt . 1 Heft 93—95. Wiesbaden, J . F.
Bergmann , 1906.

Wi ( brand,  H . u . A Saenger, Die Neurologie des Auges.
3 Hälfte 1 u. 2. Wiesbaden , J . F. Bergmann, 1904u. 1906.
Jahresbericht  über die Leistungen u. Fortschritte

Neurologie u . Psychiatrie . Jahrg . 9 (1905). Berlin 1906.
iEo u r g e t , L., Die Krankheiten des Magens und ihre Behand¬

lung . Wiesbaden , J . F. Bergmann, 1906.
Lauest,  The , A journal of british and foreign medicine. 84.

Jahrg . Bd. I . London 1906.
Pfaundler,  M . u. A. Schlossmann, Handbuch d. Kinderheil.

künde . Bd. 2 Hälfte 2. Leipzig 1906.
Goliner,  Diplitheritis u. Croup. Wiesbaden, R. Bechtold, 1900.
G e r 1a c h, L., Ueber die Bildung d. Richtungskörper bei mus

musculus, Wiesbaden, J. F. Bergmann, 1900,

Bd.

der



Nr . 280. I. Dezember 1906. ENeS»ade«er Wenersl-Anzelge». SI . I «rhrs «r » >

Bekanntmachung.
Samstag . den 1. Dezember ds . Js . , nach«

mittags sollen in den Kuranlagen
1) 9 Fichtenstämme . 8—11 m laug und 0,15—0,27

cm Durchmesser,
tz) 3 Ahornstämme , 2—7 m lang and 0,25 - 0,45

cm Durchmesser und
3) 2 Haufen Astholz,

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft nachmittags4 Uhr ovr dem

neuen Kurhaufe . 4532
Wiesbaden, 30. November 1906. .

Ter Magistrat.

Slienogpaphie
(Stolaie -Schrey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Masciaineiisciareibeii

.per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelsfächern

M68daä8ü6r PrivaHIaMelsscimle
U_> _ , - - Q A ! m  JSheinstrasse 103.
neriTBafiBl EffSlSraj Tcl-fon 30SO.

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen. 30a9

der schönste weg im westlichen Mali»
ist unstreüig der in diesen, Sommer sertiggestelltt Ajasseileilungsweg,
welcher, an der Schützenstraßc beginnend, in 25 Minuten bequem
zum „Waldhäuschrn" führt. Versäume man nicht, auch i» jetzig»
Zeit einen Waldjpaziergang zu machen. Der Wald hat zu jeder Jahres¬
zeit seine Reize. Die Restauration im Waldhäuschen:st zu jed. Tages¬
zeit den ganzen Winter geöffnet und .bietet bei mäßigen Preisen gut:
Verpflegung. 639

Marke Schwan
ist das beste, sparsamste.

im Gebranch' Y
. billigste Waschmittel.

i 'Zu haiahen m allen besseren Geschäften.
1"JU-imw*’-.'**}**™r

Kolossal billiger Verkauf
von aus einer

Konkursmasse
herrührenden U. KliüÖSIlSÖFlIßS'OllöSlu. anderes mehr
Lin gjr-QL.» ve» Fasten Paäetota für Herbst

u. Winter , deren früherer Preis 15, 20, 30 bis
40 Mk. und höher war, jetzt7, 12, 20 u. 25 Mk.

SchöncHerrenamÜWe,It «rren -6apes,Herren
^sppsn in sehr hübschen, neuen Mustern und größter
Auswahl, zu sehr billigen Preisen.

Eine grosse Partie Hosen * für jeden Berus ge¬
eignet, im Preise von 2 .7 $ , 3,75,  4 .7'5, 5 .*5,
ß ii , 8 Mk. (weit unter bisherigem Preis).

Ca . 300  Knabenanzüge , deren früherer Breis 6,
8, 10, 12, 20 war, jetzt nur 3 , 4 , 6 , 12 Mk.

Schulliosen is. SchuSjoppen in sehr großer
Auswahl zu überraschend billigen
Preisen.

Als besonderen GelegenEieitskauf empfehle
einen großen Posten Havelocks für Herren
u. SCna en , deren früherer Preis 10, 12, 20
bis 40 Mk. war, um schnell damit zu räumen, jetzt
zu S, 4 , 6 , 8 - 12 Mark.

Bitte fich zu überzeugen , da auf jedem Stück der
frühere Preis erkennbar ist. 1202

Nur 32 Nengasse 33 . I.$|.
tCSf  Stein Säten , d?

vis-awis der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

petzgersehmalz•nSBäSK ‘”“1
“ —:i r-: ^ -Nebengeschmackin emaillierten Blechgefäßen als:

- - « ?20—35 Psd.> ^ sowie in 10 Pkd-Dosen
jiRtughasen " I 15-20-35 „ IZ LM.6.70si-g.Nachn od.Borsch.

chwcnkkcsselS >30-10-60 W . Bcarlen jr.
eiaschüssel —fl 15-30-50 „ | °1 Kirohheim-Teck 240 (SSiittt.)l
Jofftrtopf '§ 120 - 40 In Holzgeb. Preis!, z. Dienst
NnchualimcgebüKren werden ivfort vergütet . Jeder

sSendung liegen Guticheinez. GratiSbezng elcg. Taichenuhrei^ ei
“ "I rĉ Taus.nde Anerkennungsschreiben!

lj)03

befindet sich
nur Friedrrchstratze 11.

T ^ gelsaug.

215. Kouigttch Vrsntzische Klasseulotterte.
5. Klasse . 20. Ziehungstag . 29. No v cmb er 1906. Bormittag.

52 852 2056 166 (3000 ) «(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

<22 k ; 7i329769ßänm «SSBife &iäifiwS ZZ«
464 562 793 (1000) 809 6214 310 (1000) 412 74 698 2 739 826 988 Üb41 9L9 au . n

300  10064 98!3 405 44 502 16 601 756 (600) 92 a000 ) 1IM2 49 IIS1 ES 236 96 XBU
429 630 (500) 859 977 12155 206 (1000) 311 (500 ) 91 410 ®78 (600 ) .
712 61 877 14064 295 551 54 664 65 18026 36 101 44 93 97 388 445 (3WW, 80,
835 16046 307 496 570 (3000) 639 716 19 1 7213 794 18246 9j  33b t>41 l J

836  20462 ° « 6 W8 7 21164 55 352 523 990 2 2466 61561 957 2 2162 - 00 M457
587 665 (500) 2 4337 528 (500) 33 611 30 891 2 5611 31 262 ® 319 65 (30̂ j
80 443 6® 993 2 7165 252 444 73 M0 635 (5000) W , 67 N9 9® 2628b 3
65 743 856 2 9000 39 197 (500) 213 429 578 (1000 ) 702 flOOOO)

162 69° 74 *217 L Z Z  33 !M
34131 790 906 35088 109 226 66 625 <W00 ) 91 738 ^ 0)J| 2 .? ®I2S )01)5 37J 408
(3000 ) 303 428 93 659 607 (3000) 78 727 880 (5000) 938 3 7242 (3OT0) 376 408
29 608 788 817 24 909 76 3 8347 7881 (500) 894 (1000) 3 9013 109 (601̂ . 8 M3

40067 379 648 957 41332 S3 (1000) 604 749 873 901 42299 382 438 (190U
663 734 958 4 3050 419 (500) 816 36 48 (1000 ) 70 44091 308 4“t7 Ml 3 828
95 (3000) 4 5218 479 612 4 6008 (1000) W l^ 00> 601 719 (50ch 1 7193lienm 919 616 dOOOt 602 41 96 922 (3009) 48 4C224 370 636 (5ÜU) 44 Ö4U \,iW )
Ä (̂ 00) 24 W Uoosä (500) 182 229 432 (600 ) 6761777 (1000)

60192 97 (1000) 297 363 (600) 97 617 7C|1 968 „6 ^| 5a| 4|J 4|J 91g 1|.706()̂ 9“

S2°° 6426 ? M0 ) 61 ^ <1M0 )°3?6 W00 ? 65 72 638 689 809 32 ^ 4 ^ 6M0
S 123269?^ 7̂ 2SÄ ) k 76
93^ 60002 610 761 839 977 82 61104 16 333 40 78 458 96 738 (500) 86 926 31

7*iR 6fi fiRQ B3360 77 436 708 98 858 84 !124 98 489 604 793 6i >0o4
206 386 420 659 823 39 99 8 8173 236 475 99 662 (1000 ) 629 841 97 6 7 045 1
298 328 87 615 67 724 829 76 68003 11 96 192 407 (1000) 658 96 704 69 (1000) 84b
(10001 6 9295 399 (500) 467 695 834 996 , 0 „ r,

7 0082 204 696 (500) 810 929 (3000) 71269 339 433 7°9- 72211 19 312 3b 71
eqq non T ' Qnifi 299 fifil 661 731 81 995 74 -135 57 638 7 8 063 99 lUo 22 / ooo **o
Z ° 52°17 24” “ 892(5900)6 713 91 (10 OOO ) 818 7 6067 160 (1000) M9 66 80 99 676
759 807 14 96 943 74 7 7 009 20 200 478 620 764 811 12 971 7 O0ol 421 (3000)
77 ? QP7 7 9018 248 464 97 622 (500 ) 712 62 309 41 956 _

88045 70 250 80 309 453 597 629 40 710 62 866 83 968 (3000 ) 78 81132
330 450 520 872 89 (500) 8 2 047 166 264 324 415 579 90 604 (1000) 25 730 8 3029
(1000 ) 77 233 354 661 759 808 22 937 84113 (bOO) 222 (500 ) ^6 64 324 82 (oOOO)

396 fe Ä sW«  Ä3 3« 6 15S ff 87 4 433 sW

80  9O084 °221 Ä3 776440° Ä 630 (500) S114S 85 480 502 777 970 Q(5°^92 *025 98 253 (500) 338 410 14 642 779 89 830 (1000) 93147 51 286 490 632
844 54 932 9 4055 286 91 570 680 639 (500 ) 98 983 98 ?^ 163 M ) 216 (1000) .
66 617 653 749 30 996 96005 242 605 604 9 7237 43 66 370 464 551 (500) 762
831 83 85 905 9 8088 313 (1000) 94 (600) 957 9 8329 (500) 440 48 (1000) 91 6-6

100026 304 434 745 16) 1076 276 309 72 415 511 (1000) 739 621 954 (1000) 67
630001 10 2035 254 486 718 32 844 1 9 3 476 647 752 945 1 04 008 (5000) 37 2b0
Ä ? “ 60°93 922574034 61 «W 10 5021 227 401 687 TO 1O6000 (£000 , 174 629
41 94 810 15 1 0 7 021 72 121 779 851 929 10 8018 776 921 (500) 180043 630

612 110047 64 200 643 (600) 71 772 (500) 867 74 111253 (1000) 76 659 TOI 112072
465 822 939 113067 81 158 64 200 456 806 991 92 114132 997 899 / 9" ^ ?
81 727 50 81 855 956 98 115236 (600) 346 769 819 62 118076 218 487 117124 561
861 113071 315 67 715 840 76 943 73 79 118088 167 412 635 730 825 65 921

12 0005 273 94 439 674 783 840 44 929 62 8S (500 > 121153 (- 000) 284
(1000 ) 570 998 12 2000 (500, 123 236 453 88 92 764 1 2 3400 81 943 12401b 182
228 798 869 125019 144 316 492 700 (1000) 869 126099 111 272 83 613 652
738 917 34 1 27108 269 (600) 85 498 628 714 39 858 (500 ) 12 8006 13 (1000)
128 (3000) 31 74 304 606 27 87 99 1 29103 22 243 f1 418 (3000 ) 563 75 gOO.) 8o3 954

13 0093 (500 ) 356 84 489 606 773 826 910 28 97 1 31112 ^ 5^4 640 705 825
92 132171 203 16 637 807 921 49 82 13 3205 349 61 l! 000) 674 ^ 00) l03
(3000 ) 39 820 944 63 134047 366 (1000) 666 864 93 909 (3000 ) 78 ^ J >231 54
302 (1000) 457 604 37 (1000) 660 82 (1000) 973 1 36206 386 62b 65o 712 864 942
79 13 7 001 369 669 (5000 ) 763 (500) 827 138156 328 469 (3000 ) 603 747
(1000 ) 13 9 034 204 28 48 294 461 87 689 946 . . . .. . . ..

140037 (500 ) 853 141149 231 342 61 97 920 74 79 (1000) 142057 65 (1000)
178 (1000) 276 4.79 773 902 143242 (3000) 54 375 440 585 678 737 144021 82
129 36 270 (500 ) 89 417 682 88 702 896 (3000 ) 14 5076 272 797 971 146003
281 (3000) 419 658 74 (500 ) 85 707 81 14 7 225 306 476 744 14 8344 6o2 69 746 967
149100 306 97 412 84 644 (500) 617 79 874

15 0062 831 918 29 (1000 ) 151148 99 397 669 694 707 877 (500) 88 956 1 5 2058
227 47 51 524 87 775 837 62 903 95 1 53131 38 416 62 (1000) 66 512 695 718
63 15 4049 138 302 83 661 700 42 62 89 1 55153 430 (3000 ) 518 (500) 655 730 955
(500 ) 156092 100 6 270 402 737 157269 (1000) 71 89 322 663 840 158229 373
670 619 93 99 866 159002 202 8 (1000) 27 35 47 97 440 544 670 806 67 89 920 37

16 0355 577 666 700 20 26 837 942 (1000) 161106 429 663 745 996 16 2098 110
60 77 419 (500) 78 (500) 163062 (500 ) 376 788 164199 210 (5000) 375 527 96 680
952 185157 265 365 80 658 614 (600) 18 24 61 (1000) 166188 362 499 629 738
833 94 (500 ) 167175 259 435 678 795 188044 82 102 254 366 570 (500) 737 44
16 9021 188 314 (1000) 502 16

17 0473 834 (500) 959 1 71057 360 500 604 92 855 976 1 7 2 940 173109
32 242 364 (500 ) 404 737 57 990 1 741 -37 82 714 70 84 897 983 1 75128 (500)
228 335 (1000) 60 628 857 922 53 (1000) 61 17 60u9 280 529 61 616 177280 36).
(600 ) 627 713 56 178037 334 46 85 422 720 34 170160 489 674 (3000 ) 786 (3000)

18 0079 88 135 (1000) 292 (1000) 459 842 927 1811 .90 464 601 801 (500 ) 907
18 2798 971 98 183009 (1000) 199 245 382 038 184500 (500) 13 700 809 76
18 5326 69 82 94 483 754 917 49 90 1 8 6031 77 118 (500) 434 602 698 793 18 7 026
(500 ) 76 161 (500 ) 204 415 602 73 1 88169 220 339 91 96 189126 309 16 78
(3000 ) 684 709 49 (3000) 306 61 906

190140 610 704 191009 59 211 (500)
405 758 62 89 193099 (1000 ) 240 381 660
19 5042 85 147 289 (1000) 90 484 586 (1000)
74 536 614 772 (1000) 825 (600) 45 55 943 19 7 006 133 277 661 839 75 83 939
19 8088 223 411 832 908 1 9 9071 264 77 425 726 806 980

2 0 0425 684 (3000) 862 2 01113 94 291 409 (500) 525 751 804 85 950
202028 30 183 95 221754 930 74 86 203117 42 273 430 505 81 (3000 ) 90 775 99
•3000) 2 04158 365 99 (3000) 814 2 0 5039 47 (500) 176 968 2 08114 16 784
91 848 2 0 7 297 328 40 657 748 52 2 0 8083 103 74 202 70 392 415 83 606 938
(3000) 75 2 0 9047 114 25 288 310 515 629 50

21 0067 304 (500) 30 89 542 637 748 75 820 (500) 972 211117 31 202 (009)
320 605 37 59 625 701 32 68 863 980 (1000) 2 12012 114 (1000) 30 340 823 49
21 3196 341 (500) 94 642 858 969 21 4004 47 135 607 760 21 5115 205 42 316
22 532 615 967 82 87 21 6112 (3000) 939 21 7396 435 598 935 99 2ICU33
197 483 534 79 657 860 65 2 19091 542 622 86 838 67 ( 15 OOO)

2 2 0121 40 233 99 686 810 33 (5001 221020 107 262 300 4 680 91 2 2 2045
,210 397 541 44 669 87 727 937 2 2 3468 735 £9 (1000) 48 83 (3000 ) 2 2 4 205
463 (500) 79 (1000 ) 675 719 86 803 2 2 5 054 (1000) 169 257 62 491 503 82 627 900
(500) 29 37 2 2 6039 101 16 29 311 454 59 515 746 847 990 2 2 7 001 76 199 441
65 660 867 922 (500) 34 2 2 8172 74 319 37 40 49 406 (500) 42 , 03 38 801
229355 817 (1000)

230093 276 444 67 660 231028 (1000) 78 87 (600) 358 543 75 (1000) 86 615
717 839 2 3 2008 42 181 (500 , 692 725 (500 ) 28 897 933 49 2 3 3 016 32 (500)
190 437 96 (1000) 614 52 693 2 3 4333 42 457 72 652 66 799 (1000 ) 831 2 3 5 228
87 368 432 85 (3000) 577 (SCO; 79 736 895 926 33 2 3 6104 202 693 664 76
2 3 7035 (500) 74 (500) 114 80 377 432 590 702 3 (500) 872 2 3 8022 119 266 412 552

.03 92 858 (3000 ) 2 3 9012 205 343 79 501 (3000 ) 85 (1000 ) 620 95 790 977
241041 79 95 631 (1000) 670 852 934 78 89 242123 88 372 412 22 25 29 63

243194 221 335 408 665 87 (1000) 770 824 911 2 4 4001 (500 ) 57 181 485 842
67.0 (1000) 2 4 5 053 100 63 73 92 231 (1000) 303 401 28 523 2 4 6220 76 344 683
703 809 247235 87 (500) 323 94 608 892 028 248063 72 202 249087 305 462
742 912 61

2 5 0249 97 313 33 42 542 2 51130 256 773 9C8 2 5 2154 (500) 77 (3000) 95
824 43 77 408 62 1500) 620 (1000) 74 804 903 38 (500) 47 60 2 5 3229 44 382 422
719 2 5 4104 23 228 (500 ) 54 72 379 527 63 (500) 83 772 2 5 5b91 238 313 490 572
(3000 ) 744 49 801 67 960 2 5 6092 298 406 (1000) 10 578 87 898 989 2 5 7 090
(3000 ) 248 50 3 8 415 644 (1000) 2 5 8018 71 469 (500) 577 778 837 87 2 5 9007

•82 238 84 374 497 626 96 869
2 6 0126 245 437 702 (3000) 43 82 804 2 81340 454 832 958 2 6 2120 266 305

434 626 791 936 48 2 6 3130 (3000) 380 640 956 96 2 6 4063 (500) 175 (500) 351
591 634 (5001 53 71 944 2 6 5189 330 85 92 471 575 679 789 867 (3000) 68 2 6 6376
300 2 6 7 438 42 591 853 2 6 8019 378 994 2 6 9160 305 1548 715 48 882 95

2 70076 420 537 63 71(500) 605 21 23 776 838 39 2 71163 268 333 63 68 564
686 874 94 (3000 ) 97 99 (500) 272098 131 51 78 (3000) 219 633 829 30 36 955 93
8 7 3 .-89 432 535 777 825 2 7 4006 69 152 230 411 932 36 2 7 5 019 267 333 427
014 27 64 703 22 834 97 920 2 7 6019 128 (600) 210 823 69 952 58 2 7 7 070 169
322 626 764 806 22 971 2 7 8024 88 107 (1000) 46 226 578 682 749 990 2 7 9300 406
16 70 71 663 92 798 929

9 .80025 69 (1000) 364 695 (500) 932 76 2 81402 60 94 96 741 864 2 8 2485
(BOO) 931 (500) 46 2 8 3 236 361 456 569 742 850 2 8 4006 335 601 764 2 8 5 024
C6 190 81 396 409 60 666 791 833 977 9 *16,04 9B1 30? <M4 r 87 -)-in sks  oao

310 656 961 74 19 2099 233 374
194359 511 (1000) 619 (1000) 31 988
643 69 896 1 96109 223 73 (1000)

Behufs Auseinandersetzung soll das Grundstück
Ludwigstraße 2V, welches auf den Namen der Eheleute
August Pfeiffer und der Eheleute Ludwig Pfeiffer
im Grundbnche von Wiesbaden Jnnenbezirk, Band 248,
Blatt 3718 verzeichnet ist. freiwillig versteigert werden und
ist hierzu auf dem Bureau des Unterzeichneten Notars
Termin auf

Dienstag , den 4. Dezember 1906,
nachmittags 4 Uhr

anberaumt.
Die DersteigerungSbedingungenkönnen ebendort eingc-

sehen werden.
Wiesbaden, den 25. November 1906. 4233

Der Königliche Notar:
Eugen Halbe, Justizrat.

SIS. Königlich Preußische Klafseulotterie.
S. Klasse . 20. Ziehungstag .29. November 1906. Nachmittag

Nur di« Gewinne über 240 Mk. sind in Klainmern bcigesügt. 1
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verbot̂)

85 136 583 678 737 44 676 911 1013 116 294 370 446 527 49 53 (600) 731
77 2 520 6 -3 791 3046 567 98 (3000) 828 (1000) 947 (1000 ) 4304 421 502 40 60
(3000 ) 635 751 5327 63 487 687 681 89 851 6012 42 95 (500) 160 278 526 eis
728 7 415 80 561 825 8049 (500) 98 171 448 642 68 922 (1000) 47 9199 259 59

7ö‘ 10123 588(3000) 94 96 718 857 67 11033 185 206 495 513 29 613 84 854 589
12091 236 54 65 72 392 (500 ) 667 768 869 991 13053 642 97 731 813 39 957
14057 72 150 373 96 421 642 711 820 83 930 1 8085 154 890 ,6ti. 99 (70C0i 725
16303 448 568 (600) 87 601 38 891 903 38 1 7063 351 420 606 71 855 (500) 947 86
18011 50 (1000) 227 464 674 841 62 962 91 18043 236 67 69 366 414 93 833

<,JÜ° 20M5 78 131 324 427 61 98 (500) 647 816 73 21076 168 (3000) 461 eoi
22374 695 (500 , 938 2 3143 (500 ) 268 99 497 538 604 863 2 4300 (500) 49 624
(3001 ) 77 862 2 5146 753 948 66 86 2 6026 96 118 39 98 223 84 529 643 2 7093
163 702 875 88 930 28161 87 313 443 328 62 66 2 9 139 277 96 405 26 650 7gq

3 0206 387 438 54 624 800 938 83 31167 328 (» 00) 744 57 65 866 (500) 932
3 2347 (3000 ) 74 467 69 82 653 791 906 55 3 3429 623 (500) 41 53 955 34251
S6 413 635 943 81 35160 268 341 69 412 71 94 533 52 602 3 S2o5 568 683 785
851 37101 32 257 62 327 400 (1000) 884 3 8049 110 246 352 83 653 741 3gog

97 14O393 4(l20060)8 708 ^300of « 1706 45 827 72 4 2234 (1000) 301 (3000) 441 (500)
71 623 849 (1006) 4 3204 480 734 855 (500 ) 64 44190 428 891 916 4 5 091 Igz
232 616 798 830 905 4 6151 361 (10001 672 638 4 7324 28 627 69 75 704 11 40 6a
954 72 4 8033 174 605 15 733 75 (500) 849 4 9458 64 600 (600) 10 71 (500) 603
61 88 813 906 _ _ ,

5 0053 356 676 634 (500) 700 (1000) 51139 361 561 767 5 2 219 (3000) 409
626 665 946 97 5 3038 76 127 95 326 409 (500) 542 87 9« . 54069 (3000) 296 394
744 875 5 5106 (3000) 95 264 347 (3000 ) 58 555 819 926 (500 ) 33 35 (1000) 78 6 6031
374 90 911 5 7 440 565 658 764 962 5 8056 128 (600) 378 645 6 9252 81 464 683
786 899 982

6 0264 (600) 349 714 44 843 61390 483 77 82 637 636 947 (5000) 82159
331 434 77 633 892 930 63057 72 142 76 (30001 262 510 617 90 886 64234 692
(500 ) 643 96 756 906 46 65030 122 97 410 516 69 13000) 674 852 987 8 8173 254
352 461 (500) 63 538 67 766 828 67067 97 114 68 201 430 696 893945 (600) 60113
99 234 527 (600 ) 801 940 6 9030 277 (500) 361 700 29 69 812 14

7 0094 97 105 240 692(500) 606 42 96 901 16 63 99 (3000) 71022 (1000) 118
90 207 11 331 484 605 (1000) 63 716 51 7 2317 697 679 731 92 (1000 ) 896 7 3130
299 468 (3000 ) 80 579 80 980 7 4 340 98 (1000) 495 (1000) 646 713 86 837 72 96 906
23 7 8 034 262 738 934 (600) 42 73 75109 (500) 97 375 89 459 (500 ) 512 19 62 619
788 89 950 7 7 000 47 260 786 95 7 8010 48 134 285 300 38 461 7 9004 263 528
736 97

89084 68 444 572 635 43 704 31 (1000) 78 (1000) 887 31042 97 313 92
675 933 8 2 422 (1000) 530 657 (1000) 743 826 81 8 3272 353 404 739 802 8 4026
116 261 356 65 00 98 (1000) 450 (600) 592 97 623 873 957 85169 256 70 346 467
(6C0) 725 825 8 8025 42 13t 244 11000) 78 835 91 8 7 016 (3000 ) ,80 609 (600)
49 74 616 730 908 21 67 89 8 8014 169 (3000) 232 400 34 8 9122 88 (1000)
522 (1000 ) 55 664 801 (1000 ) 92 1

90126 (1000) 226 426 635 751 91114 204 758 93 844 66 9 2092 97 186 411
£0 74 703 972 9 3 040 725 986 94135 348 68 411 77 78 524 660 820 63 9 5671
672 81 (500) 745 67 990 9 8023 128 736 95 920 27 97009 87 157 68 695 700
833 36 945 76 9 8207 9 335 (500 ) 506 36 731 847 8 9343 409 90 717 838-

10 0045 219 50 347 51 851 990 98 101103 16 243 743 50 810 22 35 986 19 2038
40 667 652 761 951 103119 302 3 620 76 915 (500 ) 104107 (600 ) 310 491 632 708
30 10 5 081 231 86 318 21 61 76 467 676 (3000) 748 974 77 1 08164 203 430 70 87
630 712 32 998 1 0 7 052 101 353 77 480 631 729 862 960 80 (600) 108066 92 (500)
308 722 69 803 99 971 10 9029 (3000 , 48 139 43 251 310 37 461 52 658 979 83

110080 289 325 474 594 632 720 975 (1000) 111004 367 644 00 (1000) 707 112491
528 (3000) 604 954 113023 (500 , 149 82 240 359 693 839 971 (500) 114044 (1000)
334 412 S07 (30001 115481 13000) 633 11000) 809 12 945 » 6431 617 849 117160
282 301 (800) 27 411 16 536 359 110008 280 450 611 772 986 119173 380 515 29
(10001 51 632 783 1 tl

12 0423 93 519 45 624 714 67 837 42 121110 (500 ) 80 313 89 656 908 82
12 2 725 869 75 974 1 2 3 360 97 647 1 2 4079 525 653 776 125166 289 320
407 561 78 (3000 ) 676 779 801 91 97 979 1 2 6 215 429 96 612 (500 ) 613 15 (1000) :
763 826 997 127016 109 (500) 61 347 91 418 33 617 57 300 900 34 38 12 8084
207 £7 615 12 8025 266 (500) 325 521 614 94 748 823 945

13B017 630 887 131228 533 38 43 861 87 988 132182 (500 ) 262 339 459
649 830 (560) 87 133120 259 (500 ) 316 462 667 786 823 31 13 4414 637 908 21
33 13 5 332 13 6 252 328 413 651 673 839 907 13 7 079 (1000) 329 489 667 96
653 828 915 13 3378 669 81 827 900 63 67 76 80 139197 250 61 390 676 927
43 . 79

14 0071 261 447 543 83 631 767 920 141049 674 639 49 710 844 923 (600) 89
142158 98 254 311 71 99 515 628 42 143423 69 72 741 830 932 53 144175
(3000 ) 77 217 (600 ) 21 35 398 866 14 5034 170 804 146 ) 30 203 55 79 608 936
14 7 432 637 606 24 773 866 902 148 .110 310 437 63 527 (3000) 34 (3000) 61
610 736 813 942 69 14 9263 428 575 99 789 929 43 (500) 73

150209 (1000 - 346 69 681 (1000) 627 759 853 71 (500) 151262 417 (500)
844 (3000 ) 902 15 2066 (600) 273 361 754 (3000) 77 816 913 1 53126 777 98 850
948 56 70 98 154039 163 (500 ) 312 65 90 477 535 85 669 79 904 82 15 5333 419
60 99 543 647 725 884 15 8335 869 1 5 7066 188 286 487 535 640 865 158113 28
492 608 869 920 1 5 9006 120 49 466

100160 341 441 622 96 771 96 858 71 181323 418 (600) 910 87 16 2048 229
(500) 364 407 85 99 (500) 674 633 66 729 (3000) 61 67 90 872 183123 648 813 913!
184246 47 341 700 1 6 5 009 18 (500) 197 231 (500) 623 26 986 1 6 8066 488 (500)
815 750 fOS 66 167061 81 463 719 31 (500) 44 10 8055 69 365 515 (500) 653
(1000 > 930 96 (500 ) 169160 96 239 462 (1000) 609 81 838 925 33 (500)

17 0057 154 329 641 (500) 690 94 872 995 1 71045 217 388 510 55 821 89 933,
17 2047 .129 37 3) 0 30 (500) 75 77 430 95 644 1 7 3029 41 427 68 659 603 724 32!
.7 4 062 131 2(4 363 7* 455 73 96 (500) 606 702 43 828 74 1 7 8 574 (3000) 805 9011
64 1 78045 47 85 423 675 637 701 177117 51 93 296 (1000) 378 634 625 781 30
17 8682 352 675 744 65 931 17 8008 229 359 404 57 67 613

180539 683 181364 603 68 636 769 (500 ) 878 (500) 18 2055 87 138 281 342 553
803 18 3269 98 565 79 656 776 134615 819 989 18 5 071 443 668 738 18 6000 1
28 119 315 462 93 1 8 7 288 443 (1000) 48 628 729 31 60 (1000) 93 (500) 980
23 8175 636 734 904 18 9010 (500) 111 297 477 546 734 909 70 :

19 0247 386 437 519 64 609 (1000) 847 69 984 191304 440 (500) 92 758 91
93 802 (500) 96 932 81 192460 541 766 810 964 (500) 193207 638 832 194109
(500 ) 82 222 43 89 391 694 (500 ) 618 (500) 67 75 744 19 5220 650 864 906,
196101 206 (1000 ) 47 336 661 833 60 69 88 19 7 071 231 44 434 814 961 198142
263 438 516 67 779 819 72 199151 238 85 345 401 508 (500 ) 774 89 933 90

2 0 0329 79 414 652 2 01018 (500) 112 219 (500) 300 435 670 974 2 8 2259
563 806 (3000) 2 0 3122 248 423 566 61 70 708 ,500) 29 42 2 0 4323 (500) 461,
76b 2 0 8 036 146 (.1000) 231 98 371 479 686 653 725 51 70 2 0 6361 71 929!
207172 !5nn , 86 90 832 89 (3000 ) 2 0 8023 91 148 251 699 852 (1000) 70 852 71
943 (1000) 2 0 9027 194 (1000) 237 (3000) 71 321 501 042 62

21O005 12 30 307 417 23 29 613 (600 ) 734 831 60 211095 106 35 49 275 521j
602 64 949 2 12060 (500 ) 171 (3000) 291 367 90 (500) 503 600 18 737 (1000) 36? !
913 45 21 3120 44 63 238 96 (500) 329 (3000) 461 70 548 644 (600) 46 66 743 73;
955 21 4056 206 50 706 66 845 58 21 5136 58 409 (1000 ) 646 66 762 829 76 89!
949 21 6328 406 37 627 69 68 625 65 70 810 21 7010 142 769 21 8036 (1000)
370 620 62 752 99 801 63 2 19173 425 674 767 (500) ,

22 0025 282 84 733 (1000) 63 2 21025 115 237 372 87 467 923 80 2 2 20101
516 670 821 2 2 3 024 (3000 ) 58 679 iSOOl 676 818 224010 131 61 383 660 877
226349 413 35 (500) 605 792 880 (1000 ) 933 2 2 6393 524 6S3 (600) 744 912
88 2 2 7 276 319 700 959 2 2 8082 112 19 86 420 784 900 2 29100 66 72
236 568 95 705 16 ;

2 8 0015 102 22 303 74 (500 ) 407 23 888 (3000) 903 2 31357 (500) 430. 541
2 3 2190 207 27 90 371 686 733 98 2 3 3022 262 413 608 89 718 65 2 3 4033
2 3 5 212 683 886 2 3 6205 311 490 615 2 3 7 009 69 309 607 98 668 952
,2 3 8036 124 33 (3000) 211 661 862 (500) 86 (500) 946 2 3 9158 232 320 25 421 41
630 78 8H6 49 970

240104 81 346 83 400 689 8C0 47 241109 381 443 76 516 916 2 4 2017 235
S37 38 434 91 771 892 2 4 3 035 186 224 346 776 (3000) 966 2 44161 244 86 358
413 551 603 99 924 2 4 5 280 480 515 (1000) 711 943 79 99 2 46148 698 (1000) !
823 2 4 7 034 76 (500) 122 31 204 (1000) 654 94 748 859 2 4 8057 159 431
63 95 527 650 753 (1000) 2 4 9082 104 390 443 721

2 5 0063 (500 ) 201 498 862 937 47 2 51126 42 456 613 850 (UfflO) 947
2 5 2072 (500) 349 435 735 59 965 2 5 3090 (500) 92 270 (5001 475 516 608 714
935 2 5 4063 185 439 614 871 984 2 5 5 070 172 (500 ) 311 29 480 626 65 82
(3000) 90 713 840 72 2 5 6098 116 274 361 76 496 828 2 6 7099 2 5 8068 (3000)
80 125 315 24 77 513 75 83 (3000 ) 903 2 5 9141 248 55 330 (3000) 630 971

26 0044 411 261032 199 522 66 628 733 81 2 6 2258 607 40 665 877
263031 129 235 396 2 6 4299 392 434 70 876 910 2 6 5 490 666 742 93 861
2 6 6445 636 731 46 (600) 2 6 7 044 749 2 6 8338 737 893 924 96 2 6 9308 (500) 95
(1000 > 98 490 646 648 927 k

2 7 0267 317 32 616 70 (600) 761 870 957 2 71130 52 449 621 32 (600) 648 68
714 827 43 69 66 945 2 7 2002 115 (1000) 43 373 410 512 66 677 86 2 7 3044 287
321 46 75 626 (1000) ß6  386 2 7 4449 504 60 2 7 5146 200 (1000) 481 517 24 (1000)
«SnÜL 81 278045 120 425 574 941 83 (3000 ) 2 7 7 566 (3000 ) 70 (600) 776 823 917
27838b 417 61 674 672 (600) 2 7 9061 97 103 (1000) 61 423 749

2 8 0061 236 628 769 2 81161 230 32 426 632 (600 ) 865 959 76 2 8 2070
k620) „376 .l 1i ,“ ) 401 794 i 78 283054 128 327 468 638 65 90 (500) 866 2 8 4098

201 8 64 87 2 8 5 204 14 326 ^ 43 (1000) 604 773 918 74 2 8 6312 418 93 95 518
6889 98 629 849 2 8 7 061 132 37 69 91 460 630 (3000) 52 726 68 (600)

5m Gewinnt -!de verblieben : 1 Prämie ä  300 000 Mk.. 1 Gewinn ä 40 000 P!7->

«rkuwm , en ieoo°vu’" 13410000 19 ä 6000m-39643000 Ä

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Die Stelle des besoldeten

Bürgermeisters
der hiesigen Gemeinde ist zu besetzen.

Das Gebalt beträgt 3000 Mk. steigend um
100 Mk. bis 4200 Mk.

Bewerber wollen sich bis spätestens 10. Dezember-
unter Vorlage eines Lebenslaufes und der Zeugnisse bciw
Gemeindevorstandehier melden.

Gonneuberg bei Wiesbaden, den 23. November 190 -
Der Genreindevorstaud.

In Vertretung:
Nr . jur . Kade , Regicrungsreferendar.
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1

Jeder Wohnungsuchende
erhält don YVohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiusstrasse 8.
Telefon 199.

| WchmnWgchMis-Silttii, LionL Cie., I
Friedrichstraffe 11. ♦ Telefon 708

| Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und K-msobjekt-n aller Art I

^Sesucht per I. Avril 19v7 eine
Bierziliimerwobnung (Preis

6—700 üif.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraße 4,
1, Staat. 2740
Schuhmacher sucht d,s -uni
w 1. April eine schöne3-Zim.-
Wobnung. Off u. K. 194 an d.
Ex», d Bl._ 4 02B' 'Zun.-Wohn., der Neuzeitrr entspr.. im Preise v. 6 bis
700 M., int Mittelpunkt d. Stadt
von pünktl. Mietzehicr zu mieten
ges. Off. u. G. 362) an die
Exped. d. Bl. 3829

8  Zimmer,

Î aunusstr. 1, 3. St .. 8 Zun .,
&  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu vcrm. Näh.
beiC. Philipp!, Dambachtal 12, 2,
Et. I. u. Wohn.-Bureau Lion &
6o„ -Fri-drichstraß- 11. 4661

7 Zimmer.
!»-->
^ >oizheu» 36 7-Zimmerwoonuug
^ mit Bad, Küche u. reicht.
Zubehör per I. Apr 1997 8170
/Lroethestrage58. Ecke Atoritz-

56, eine schöne neu
hergerichtete7-Ziminer«Wohnung
mit Bad, 2 Ballone u. reichl. Zu¬
behör, per sofort od. später zu
Wim. N. Part, rechts. 2696

hochmoderne herrschaftliche4-,
5* und 6-Zimmerwohnung

mit, Zentralheizung und allem
Konlfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. Offerten u. S . K. 107
a. die Exp, d. Blattes._ 3063
Achöne herrschastl. v-Zimmer-
d Wohnung mit allem Zubeh.
mder1. Etage auf 1. April zu
vrrm. Adelheidstraße 81. Näh.
^selbst. 4438

3aänllr. 20 sch. 5-Zimmerw.,1. u. 2. Et., mit Zub. auf
I°!°rt zu vermieten. 3588

(Näheres  parterre.
Weiststraße6, nahe Kaiser Fried¬
er rich-Ring, Neubau, sind schöne,

Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
0'Zimmer-Wobnungen sofort zu
?̂m. Näh, bafelbft._ 9295

fPVaniennr. 38, Bdh., 2 , Wohn.
con 5 3 'lu., Küche. Zubeh.,

«Man!., 2 K. zu vem. 2178

^lücherstr. 29, Neubau, schöne
4-, 3- u. 2-Zim. <Wohn. in.

?00 u ! allem Zubeh. auf sofort
WHerrn. Näh. BauburcauBlücber-

_ 107
§1lücherp>atz 3, prachtv. 4-Zim-

Wohnung mit allem Zubeh.
kttiiw. per 1. Januar zu ver-
5^ _ 14)83
K ,£t ;i|örbentrajje, an d. Zielen-
TT schu.e, 4 Zimmer und Küche
M allem Zubehör per 1. Apr. 07

Küher zu vermieten. 2!öh,
lÜ MUbau od Westendstr. 18. 4446

^rlftraße 42 neu her. er. sch.
' Wohn., Bel.Et., 4 Zimmer,

Küche, Keller, an r. Leute
' ™ SU verm. 1467

Nah. 2. Stock.

Zimmer.

^ücherstr. 2ö ist in der Bel-
iiv -®,a3e eine sch. 3-Zim.-Wohn.
/Zubeh . bill. zu verm. Näh. i.
--K'or. part. links 1354

lt Nachlaß wcgzugShatber
— !ch 3 Zim.Wovnung mit

und 2 Balkons , Roon-
|aä.Be 22, 2. r„ per sofort oder
ü. ,et zu vermieten. Näh. Bülow-
1 ‘ Ul_ 4217
P °E'mil°rstraße 126 sch. gr. 3-Z.-

Wohn. sof. oder spät, zu vin.
^°Nlor. 3889

L^Lneisenaustr. 8 im Vorder- u.
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungcn mit reichlichem Zubeh.
Per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst varr. links.
^ellmuiidiir . 6 3 Zimmer und
v« Küche bis 1. Januar zu cm.
Näb. daselbü Part._ 2345
^LeUmundstraße54, Stb ., schöne
*”© 3-Ziiiiuicr.Wobnling sof. od.
später zu vcrm. 4422

ahnstr. 20, sch. 3- od. b-Zim
Wohn. (2. Et.) preisw. jof,

zu verm. Näh. pan. 1257

Neubau Heilmaim,
Ecke2. Ring ll. Lotr.-Str . find
der Neuzeit euti'pr. hübsche, freigel.
L-Zim. -Wohn. per Jan . zu verm.
S!äh. da-, zw. 11 u. 1 Uhr . 2472

renetbeckstiaßc5 3 Zimmer ».
v *- kküch- auf sofort oder später
zu v rmieteu. 4115
^LK-iederwaldliraße4, Zth , 3-Z.-
-v»- Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas auf sos. zu vm. 3699

Näh. Vdh. p. r.
^Ubeingaucrsiraße 5, Hth.. schöne
f ’ * 3 Ziiii.-Wohuuiig mit Balk.
Per 1. Januar zu vm. Näh. bei
Keiper, Vdh.. Hochp. 1260
- » iehlstr. 2, 1. r.. sch. 3- 11. eine

2-.-(iinmer7vohnung per sofort
oder später zu vcrm. 3567
dVtterderslr. 3, sch. ß-Z.-Wohu.,

der Ncuz. entspr., mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. part. rechts 3859
^ ^ chöue 3-Zim.-Wobiiuug mit
^ Nachlaß per 1. Jan . z. verm.
Daselbst ist auch e. Plüschgarnitur,
Hängelampenu. and. mehr weg¬
zugshalber zu verkaufei, 4387

Weste„dir . 8- 3. El. r.
^Korknr . 17, schöne3-Zi,inner-.
ZJ  Wohnung , vart., sofort zu
verm. Preis 480 Mk. 4070

Biebrich.Sineä-Moliinj]
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße 19.

j 8 Zimmer.
dlerstr. 13, Vdh, Dachwohn.
2 Zim. u. Küche, p. 1. Dez.

billig zu vermieten. Näh. Hth. p.,
bei Ph. Nuppert. 2605
tzDß dolssir. 6, Bdh. Dach, 2 Zu».,

Kriebe und Keller zu verm.
Näh. 1. St . das. 4381
>IjLisiltarckriiig5, Bdh., 2 Zim.,

Kücheu. Zubeh. p. 1. Jan.
zu vcrm. 168(1
Eiücherstr . 23, Hth., sind ichöue

2-Zimnier<Wohnuiigen zu
verm. stiäh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 81, Part . !. 58 2
Mamdachial 10, (Ätb., Dachstock,
Li 2 Kammern u. Küche, sos. au
ruh., kinderl. Mieter, für mouall.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippe,
Dambachtal 12. 1. ö1:3.3
^ix>otzaemicrnraße 26 2 Zimmer
™  und Küche per sofon an nur
ruh. Seine obne Kind, zu v. 2252
^otzpeimerstr . 98, Bdh. hmische

3-Ziui.-Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu veriuitteii. Scäheres Borderh.,
2. Sl . links. 5707
^HliviUecuraße14 2-Z.-W. p. svs.

od. sp. N. Bdh. v l. 3160
^ -tbiiraße 13 2 Zimmer, Uuche
ly  und Steuer aus 1. Dezember
zu verm. Näh. bas. 2609
^« neitcliamir. 8 im HiuteraauS

1 schöne 2-Ziniuierwohnuiig
mit Zubehör per sofort zu ver.
mieten. Näheres Borderhaus.
pan . lin'S. 1845
^K ödeii-iraße -2, Hrh., sa>p„e 2
'S / Zimmer und Zubehör aus
1. Januar zu vermieten. Näb.
Bdh. Part. 3528

und Lothringerstr, sind der
Neuz. entspr. hübsche freigelcgene
2-Zimmer-Wohll. per 1. Jan . zu
verm. Näheres daselbst von
11- 1 Uhr. , 2171

L^ erderstraße 33, H'h., sch. 2 -Z -
W., Abschl., 1. Jan . zu vtu.

Näh. Vdh. pan._ 3158
I 1 locch>'' r . 26, Voh.. 2 Man-
5* * nebfl Küche zu verm. 2545
>Hrettel»eckiir. 5 2 Zimmer uno

Küche auf gleich oder später
zu vermieten._ 4110
zjHSeiiclvecknrase 14, sch. u. Zim-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393
| £ me schöne Lachw., 2 Zun u.

Küche mit Keller auf 1. Jan.
zu vm. Platterstr. 8, v. 2223
^Û auentoaiersir. 9 sc». 2-Zini. -

Wohnung per gleich od spät.
zu verm._ 3698
»L-Ziiiiluerwohliung nur an ruh.,
™  pünkil. Mieter sof. zu verm.
Rheinstr. 59, p. l. 2574
zjL> he„izaucrstr. 4, Hth., 2-Zim.»
** *’ Wohnung zu verm. Näb.
Bdh.. vort._ 3527
htzLpeingauerslr. 15, Mlb., 2 Zim.
»+  u . K., Abschl., u. Zubeh 31.
Vdb. 1. l. 2256,
y| lömctterg 14, 1 Alaniardw.,
*' •' 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten 4377
î eeroveilstraße 25, Gth., eleg.
^ Wohn. v. 2 Z. u. K. Klos,
im Abschl., ev. Mails., Gas, p. s.
od. sp Näh. das. 2251
(ZLdiiersteinerstraße 16 ich. 2-Z.-

Wohnunng u. Küche zu vm.
Nah. Vorderb. p. 22 -4
^SiAkstendstr. 8, Htp., sch. 2-Z.-

Wohnung per sof. od. spät,
zu veruiieteii. 2425
tjMortür . 22, Bdh., 2 Zimmer-

Wohnung, per sofort zu vm.
Nah. im Laden. 4292
((Dotzheim 2 Zim. und Küche

im I. St ., 1 Zilii. il. Küche
Part., lof. zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 27. 4255

Karl Wagner.

| j 1 Zimmer.

Ä dlerstr. 10, Stb.. 1 Zimmer.
&  K . per 1. Dez. zu vm. 2981

dlerstr. 33, Neuvan, schone
Tachivohuung auf gleich od.

sväter zu vm. Näb. Laden. 2748
^Ka dlcrur. 51, 1 Zjiuuier , K. sof.

zu verm. 2974
dlerstr. 53, 1 Ziminer , Küche
»ud Keller per sos. od, spater

zu verm. Näh vart. 2985
dlerstr. 59 1 Dachzimmer u.
Slüchc, neu hcrgenchtet, nebst

Keller sofort oder später zu ver¬
mieten. - 3232
^ dlerstr. 6t, 1 Zimmer und

Küche per sofort oder später
zu verm. 2984
^ »ulowsir. , 4, 1. St . l., Nt ans.

sit verm. 4419
eVrachivohitllng, best, aus 1 Zim.,

Küche und Kammer. Preis
16.50 per Man. 'Nah. 4407

Dainbachthal2, 2. St.
Totzlieimeritr . 8 « , Mittelb 2

1-Zimiiicr-Wohnungeli per wfort
zu vermieten. sttähereS 2. Et.
links. 5701
^ellmiliidsiraßc 6 1 Ziminer u.

iiüche per sosort zu vm. 2346
»^ clenenstr. 11, Bdh. Dach, ein

Zim. u. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Gebrüder Ncugebauer,
4054 Schwalbacherstr. 22.
«Ura -gasse 54 schöne Mans.-W.,
vH l Zim., Küche u Kammer,
im Abschluß, zu veriiiieieli.
Näheres 2. , bei Gerhardt. 4397
ttActtetdeckstraße5 1 Zimmer u.

Küche auf gleich oter später
zu vermietcu._4109
yÄitmugait '.'rftr. ich Alilt-lbau,

abgeschlossene Wobnung von
1' Zimmer u. Küche;. vm 2727
A^ eerodenstr. 25, Gth., Wohn.

von 1 Zim. u. Küche, ev.-nt.
FlaschenbierkeUer per sos. od. sp.
zu vcrm. Wh.  das. 2245
thtteUritzstr. 33, 1., sehr jreunol.

Manj.-Wohnung, 1 Ziinmcr,
Küche, Keller an kl. Familie per
1. Dez. z» verm._ 2343
/Jtin Zimlner und Studie ui der

Hellmundstr. zu verm.
Westendstr. 10. Keßler.

Näh
3221

\y  letenrmg lu , 1 Zimmer und
O Küche per sofort zu verm.
Stäh beim Verwalter. 4216

l -eereZimmer etc.

dlerstr, 49, 1 gr . leere Man
'-»H färbe zu verm. 4825
Ljeere Atansarde sofort zu ver-

mieten. Röh. Blücherstr. 11.
Part. 228
(-> >riedrichstr. 48, 4. St ., leeres
jn Zimmer mit Balkon zu vni.

Zu erfr. im 3. St . 9284
^^ arimgiiraße 13,2 kleine, leere
*̂ 7 Parterrezimmer an ruhige
Person sofort zu verm. 3088
Vräellanundstr. 36. sch., gr., leere

und heizb. Maus auf sofort
od. 1. Dezember zu verm 2l«h.
part. 3034

FLin leeres Zimmer zu verm
^2 - Friedrichstraße 29._ 4400
<r| t,inc sch., le re. he>zo. Liansarde
^ ist wf. od. 1. Dez. zu verm.
Hermannör. 24 part_ 4Qi -

aruiraßc 37, 2. l., 2 große
*’* leere heizbare Mansarden an
anständige Person sofort zu ver¬
mieten. 2174

M * blirte Zimmer.

Vess. graulein
findet schön iiiöbl. Zimiiier mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam.-Anschluß. Gest. Off.
u. B. 2288 a. d. Erv. b. Bl. 2288r  egant möbl.ungeniertes Part-Zimmer mit separ. Eingang
an Dame sofort zu verm. Zu
ertragen in der Erp. d. Bl. 3759
^2  dlcrstraße 10, B. p., i einfach

möbl. Zimmer an jg. Mann
per sofort zu verm. 2977

^goolsstr . 12., 1, möbl Zim.
an Hess, Herrn mit Pension

sofort zu verm. 2177
z »,«i'.i möol. Zlmmcr iml zwei

Belten mit oder ohne Pension
zu vermieten 3614

Albrechtüraße 27. 1. St.
^HLisiiiarckring v0, 3. r., gut

möbl. Zimmer billig zu vcr-
iiiicten. 4059
^DLIcichsnaße 16, 3., erhält jung.

Mann sch. Logis. 4817
^DLleichstr. 25, Htv., erh. 1—2

bess. Arbeiter LoaiS. 4380
hÛ iü l erftraße7, Mlb. p. I , erh>

ein reinlicher Arbeiter Schlaf,
stelle. 4400
gx ».otzhcimeri!r, 72, Hkh., 2. r.,

erh. Arbeiter Logis. 4077
ZŜ oizoeinicriir. Ir0 . Gih 1., sch.
-■i ' iiiübl. Zim. zu verm. 4213
>LHrave Arb. erh. vill. Sailas-

stelle,Faulbrunuenstr. 12, Ge-
iiiüseladetlb Nickel. 799
(T̂ rankenstraße ln , 3. 1., möbl.
\j Zimmer mit 1—2 Bellen zu
vermieten.  3233
(^» ranleintr. ul , 2. l.. schöne

Logis mit oder ohne Kost
billig zu verm_ 3097
Friedricfastr. 21, 1

Nansardemöblierte
mieten.

zu
»«

ver-
4.59

^eleiienstr . 7, Bdd., 2. St ., erh.
vg  Arb . scli. Schläfst. 4k26
^ .elencnstraße 20, 2. Er., schön
«D möbi. Zimmer frei bei alt.
Dame. _ 4227
^ -reniidl. möbl. Zimmer für
O 3 50 in. Kaffee zu ver¬
mieten 4276

Hellmundstr. 4, Hth., 1. St.
^äclllnuiidslr. 38, 1„ sch. möbl.

Zimmer (sep.), Klavier, gute
Pension, zu verm._ 4434

An st. Arbeiter
erh. Logis 4398

Heleiienstraße7, Hth. 1. St.
erh. mit. LogiS 4193

'*»♦' Hermaniisiraße3, H. 1. St.
« ^«iN besserer, sauberer Mann

erhält Logis 4072
_ Hermannür. 17, part.

Möbl. Zimmer
zu vermieten 4297
Hirschgraben6, 1 , an , Schulberg.
LUrschgraven 26, 2 l , nt ein

möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 2ül

Näh, daselbst._
$¥Seinl . Arb. erb. Logis Jahn-

straße 19, Hth. park. 43' 4
Födl. Mails, zu vcrm. 4420

Karlstraßc 82. 1. St . l.
Lu aristr. 37, 2. Et. l.. sch.uiöbi.

Zimmer preiswert zu ver.
mieten.  2184
f > arlsiraßc 37, 2. l., l eleg. mol.
vH Wohn- und Schlafzimmer
vreiowerr zu  vermieten. 2173
/Lin sch. kmöbl Aiansardeiizim.

mit und ohne Kost. Näheres
Lcbrnraße 16. 3. r. 4062

ancrgasse lo , Speisewirlsch..
erhalten reinl. Arb. Kost

lind Logis.  2fl5
FLleg. möbl. Salon - und Schlaf-
HD ziminer, auch einz. Zliniiicr
zu», mäßigen Preise zu vermiclell
Moritzstr. 35. 2. 2312
>H» roritz,tr. 43. Mlw.. 1. St . >.,

möZ. Zimmer, event. mit
Kost für 12  Mk . per Woche zu
uc nuteten. 3613
1913 Orient. 43, ’M., 1 . 1, ein
w H gut möbl. «Zimmer f. 4 3)i.
ver Woche zu verm. 2823
*«&| Jori( 3itr. 02, 1, erh. luugcr

Alaun sch. Logis und Kon
'ür !c M . per Woche. 3720
^- -̂ ranlen :r. 25, H. p. r., mbl.

Zimmer, sep. Eingang, zu
vernnelen. 3885

möbl. Zimmer m. 2 Bellen
zu vermieten 3228
Nauentbalerstr. 6, Hth. 1,

hH> hein»ahnstr. 2, 2. El., gm
»H möbl. heizb. Mansarde an
bess. Person zu verm. 3701

Riehlüraße 4 einsuchm. Part .-
Zim. zu verm. 4265

^UHoonstr. 3, 1. Et. r,
möbl. Zimmer mit oo. ohne

schön
ohne
1225Pension zu vermieten._

yjjoütiitr , 9, scĥ toüBl. Pari.
*' • ' Zimmer per 1. Dez. billig
SU verm. 3748

IM! S[ll, l
schölle saurere Schiajstclle an reinl.
Arbeiter zu verm._ 4082

Bmcrbcrg 16 möbl. Zimmer
v ' *' aus Tage, Wochenu. Mon.
billig zu verm._ 3884
^1'JöbcraUee 10, 1., schön möbl.

Zimmer (25 Mk. mpnati ) ’
zu vermieten. 4146

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis 2774

Saalqaffe 32.

Ä̂iöbl. Zimmer
zu vermielen 2876

Sedanstr. 5. Hth., 1. St . l.
möol. Zn». (Küche kan» bc-

™ nutzt werden) zu vermieten
Sedanstr. 6, 1 r „ Bdh. 4240
Az eerobenstr. 6, 1. l., ein gut
^ möbl. Zimmer preisw. sof.
zu verm. 2335

Lsusrmistsr
findet gemütliches Heim bei allein-
steb. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Seerobenstr. 8, ! . l. 9936

rem.scher Arbeiter kauu
^ Schlafstelle erhalt, bei 4170

C. töund. Kl. Schwalbccherstr. 5, 2.
^tNSövl. Zuiimer. ung., v. dem
** * Abschluß , mit od. ohne
Pension per 1. Dez. zu verliiieten
Schwalbacherstr. 6, 2._ 3919
(Atisrnr . ü, 1. Er., eieg. gr.

möbl. Zimmer per sofort zu
vermieten 2246
»Ktzralluferüraßc3, H. 2. t., erh.

Arb. Swlafst. 4390
ordentl. lMaochen findet

>2^ schönes Schlafzimmer. Näh.
Wallufcrstr. 9, Hth. 1. 1983
^ ■«ytiem !. v.rbeiier erh. Schlaru.

für 2.50 M. per Woche
Walrainstraße 20, Bdh.. 2. Stock,
bei Müller. 4044

1. 1 . P.,
möbl. Zimmer zuui Dezember zu
vermieten. 4084

ellritzstr. 19, pari., e mövl
Ziilimer in. sep. Eingang

per sofort an anstäitd. Her-.n zu
vermieten. 2695
kttitift. Leute erh. möol. Zimmer
■vi m. 2 Betten u. guter Pens,
für 12 M. per Woche Wellritz¬
straße 39a. R. i. Gemüselad. 4057

P esteiiüsir. 13,möbl. Zimmer frei.
Hlg., part. r.,

2566
^DLorkstroße7, H. 1. r., swön

möbl. Zim. an anst. Fräulein
zu verm'_ 8588
(«Jimiiiennannür . 8, 1. 1.. schön
O gr. eleg. itvöbt, Zim. (IN. Kaffee
S Mk. p. Monat) an bess. Hrn.

sofort zu verm 4382
FQuimch möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermcinnnr. 8, Gib. 3. r,

2 möbl. Zimmer
zu verm. Dotzhe.m, Wiesbadener-
straße 41, .1. St . 6330

Liidon.

tẑ Ulbrechtstraße 11, cm großer,
schöner Laden mit Neben-

rauin zu vm. Näh. Röderstr. 29,
bei Stark . 2247

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sosort zu vermieten 3656

Albrechtstraße 13, p.

^ Laden nur Küchenraum, ,iir
^ Friseur geeignet, oder als
Lagerraum per sofort zu vermiet.
2!äl>. GerichtSstr. 3, vart. 2525

Jahnstratze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh. 1. Eiage._ 1612
Waben mit 2 Wohnränmen ans
^  1 . Januar >907 Gu:gcpe„d.
Geschält. Pr . 600 Mk. 4396

Näl>. Karlstr 8. vart._
<r> arsstraß: 06  Laben, für jedes
vE- Geschäft passend, mit 3-Zim..
Wohnung zu vermieten. 2691

Näueres 1. Stock._
Äqrift *. 40 Laden, für jedes Ge.
v »- schäft passend, mir ober obne
Wohnung, cvenr. Keller, Lager-
räumeu, zu vermieten. Näheres
Parte  _ 2443
tfjeUerdt . ll , p., Laden f. 300
vV Mk, Paff. f. Schuhm., sof.
zu vermieten. 2349
F^ .irchgasse9 ein schöner Laden,
v » für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dortselbst1. l.

^Û ettelbeckstr. 1, Ladenm. Wohn
'v * per gleich od. spät, zu vm.
Näh. daselbst od. Albrechtstr. 7,
Laden._ 2773
^“ SranieiiüM&e 42 Laden f jed.

Geschäft paffend, mit 2—4-
Z -W kos, oder spät, zu v. 2t46
>H) i)ei„ ai,erslr ll , ein sch. gr.

Eckladen mit Lagerr. u. W.
sofort zu oerin._ 2340
Ä ^ ellritzstr 3ch mod. Laden,

für bess. Spezerei, Deli-
kateffen- od. Kaffee-Geschäst sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per 1. Jan . 1907 zu verm, Wh.
1. Etage. 2242

Westendstr. iii,
Laden. Waschküche und Flaschen-
bierkeller kos, bill zu vm. 2338
'̂ - ieienring und Nettelbeckstraße,
O Eckh., Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäft
od. f. Wurstaufschnitt. Näh. 705
_ Zietenrinq 6,
^JLaicfarid) a. Rh., Nheinstraße.3,

Hallestelle der Straßenbahn,
ist ein schöner Laden mit Wohnung,
sehr geeignet für Aufschnittgeschäft,
da in der ganzen Straße keine
Lstetzgerei ist, sofort billig zu ver¬
mieten. 4393

GescliäftsJokale. I
iill.

s°f. 0- zu verpachten Immobilien-
und Hypolh.-Ageutiir Hermann
Großer, Schulgasse6, 1. 4388!

Albrechtstr. 6
helle Wcrkstätte, 54 Oüadr.-Mtr.
gr,, m. od. obne Wobn. zuv. 2908
^ ^ otzheimcrslr. 84 sr. be>ond. Helle
^  Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 IH-Mtr. groß, cventl. auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. spät zu verm. Näh. das.
ob. Schiersteinerstr. 15, p. 2860

^»ltvillcrstr. 4, 2., gr Werkst.
zu vcrm. 2610

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.
zu vm. N. Emserstr. 40.  3217

G __ __
Zwecke geeignet, per sof. z» verin.
Näh,  daselbst vart. links. 1846

f neiseiiaunr. 8 sind 3 Sout .-
Räume für Bureau od. dgl.

ck̂ rnctsenaustk. 8 große Lagcrkell.
mit Gas u. Wasserp. sofort

zu vermieten. 1847
Ikäh. daselbst vart. links.

4. röbenstr. 2, sch. Helle Werkst.
auf 1. Januar zu verm.

Näh. Bdh., vart. r. 233
ä'LLöbeniir. 12, Ecke Ltzerderstr.,

4 große, Helle Lagerräume,
auch als Wcrkstätte für ruhiges
Geschäft sebr geeignet, per sofort
oder später zu vcrm. Näh. daselbst
pt„ od Phllivpsbergstr. 13 4207
Ä̂ ödcnslraße 14 schöne Helle
'ßP Werkstattu..Lagerraum sofort
bist, zu verm. 31. 2, Et Iks. 3222

elenennr, 18, eine fieinc Helle
Werkst, auf sofort od. späterH

zu verm.
^1») ettelbeckstr, 5, 2 Lagerräume

n.ib 1 Hoskeller sofon oder
später zu verm. 4116
^ranteiistraße 48 helle Werk¬
es stätteu. gr. Soul. n. gr. Kell.
gl. zu vermieten. 2562
dĤ heiiigaucrslr. 15, sch. trockene
v » Werkstätte u. Lagerräume
bll iig zu vermieten._ 2726

ßMcfllftr. 22, 1 helle Werkstatt,
40 O.-Mtr. groß, sof. oder

später zu verm._ 2339
rtjömcrbcg 1, part., gr. Räume
trv als Werkst, od. Lager bill.
zu verm._ 2692

eiimöitrajje8 imtielgr . Helle
***- Werkstatt oder Lagerraum,
ev. 2-Z.-W, per sofort oder später
zu vermieten.  _ 2424

für* mehrere Pferde
^ mit Futter- u. Wagenräume,
event. mit Wohnung zu vm. Näh.
Ziiiimermannstr. 3, pari. 2193

Zn verpachten
Acker, 45 Rt., hinter der Wellritz- I
Mühle, mit i5bstbälimen, welcherj
sich auch zum Anlegen einer!
Garte ns eignet. 273 I
Job. Sari, Wwe., Zietenr. 2, pr.  ;
Oietenring 12, Werkstatt und
-O Lagerraum sof. bill. zu vm. i
ytnt), beim Verwalter. 4215 !

Pensionen. 3
Pension Beatrice,

Gartcnstratze 12,
vornehme, rubige Kurlage, elcgar
möbl. Ziminer frei. Bäder, vor,
Küche, mäßige Preise. 406
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Zwei gebrauchte, eiserne

Fäffer,
ingesähr 2 Mtr. hoch u, 1,30
s-ütr. breit, werden zu kaufen gef.
schierstem, Wilbrlmstr, 46, 3622
Anlauf von Hcrren-Kt-tt>ern uno

Schuhwerk L'
Sohlen und Sie*
für Dameustiefel 2.— bis 2.20
[für Herreustiese! 2.70 bis 3.—
; Reparaturen schnell und gut.
Hg SMto.SSTT»

‘•Wiegen Aufgabe des Fuhrwerks
ein schweres kräftiges Arb.-

Pscrd, 1 Wagen. 1 Karren, ein
Pflug, 1 Egge und sonstiges
Pferdegeschirrzu verkaufen. Zu
ersr. in d. Exp, d. Bl._ 3300

f r\
(Rüde), wachsam u. stubenreni,
1Vb S '. alt, billig zu verk. Näh.
in der Exped, d. Bl. 4267
1 raubhaariger Pinscher und1 junger Schäferhund ent

, laufen.
Wiederbringer erh. Belohnung

Bierstadter Höhe,
; 14478 Grcnzstr. 5.

Deutsche Dogge,
«oldgestromt. 2 I . alt, sehr wachs.,
[nicht bissig, wegen Platzmangel

, billig abzugeben 4308
Bod custedtgraße 7.

Ein kriier Ei
(1 Jahr alt), auch sehr wachsam,
billig abzugeven 4348

Blüchrrstrage 20, 1. St.

Kanarien
(Stamm Seifen),

Hähne und Weibchen,
preiswert zu verk.

Neugaffe 12,
Srb. 2. ' ,l''

ifiii Diste.fink, Bluiftuk, Buchfink
T nebst Käfig billig zu verkaufen.
NäbercS Vleichstraße4, im Schuh¬
laden. 4201

Lehrstraße 12, Mtlb 1.
Lk̂ ochfeine Kanarienhahne,

Seifert, sind billig zu
Dotzheimerstr. 93, 2. l.
-« / 1 Kanarienhähne u W>

guter Stamm , billig .
verkaufen Adlerstr. 40, b. Hilden-
hrand. 407"

Eine 4 radnge

Fedev-Avüe

tzalldsk-errotle
billig zu verkaufen 291

Mo ritzstraße 5p.

Eine Federrolle,

nußb.-lack. Kleiderschräuke,
VI - Vertikos, Waschkommode,
Zimmer- und Küchentische, sowie
gebr. Möbel: Mahag.-Lüsett mit
lv. M., ovaler Sosatifch, ED Tisch
und Stühle, Kleiderständer. Salon¬
spiegel mit gr. Plüschrahmen,
Glasgr. 123x115 , nußb.-pol.
Nachttisch mit M., Klappsessel in,
P .üschpolster, 2 Polstersessel zu
verkaufen 3912

«sAaichkommoden, Nachttische,
Kleider- u. Bücherschränke,

Sofa. Ottomane, Scsiel, Stühle,
Tische, Betten, Teppiche, Lampen-
Lüster zu verkaufen 43338. i .ni.

ClWeiß. Kleid 3 M ., breit, sch.
Pelzkragen 4.50, Frauen-

Tapottbut l .80, s. schöne gutaeh.
Damenuhr, Doppeldeckel, 17 Mk.
WnimL IS.3.1. I
§ut erh. Kino rmantel(12I.),sowie D.-Jackct b. zu verk
Frankenstraßc3, I._ 3877

erd, gm erh., 104 Emir. l.,
74 Cmtr. br., zu verk. 318

Adierstraße 38

, iü
8 und 1 Kinderwagen zu verkaufen

Kl. Schwaldacherstraße4 4171
U\  Elnpfi mir 2 Kühl- Brat-
Hl. lief (1 ofen, Schiff billig zu
verkaufen Adolfs all« 6, H. 3., bei
König._ 8799

H

w vollst. Betten, 5 2iürige
Kleiderschränke, 3 Kücheu-

schränke, 4 Bertikos. 2 Diwans,
3 Polsterseffel, 2 Kommoden, 6
Zimmcrtische, 4 Küchentische. 2
Küchcnbrettcr, 1 Anrichte, einzelne
Betrstellcn, Sprungrabmen, Stroh¬
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiege
usw. Auf WunschT -ilzabl. 1163Kankenftr. 19,p.

591
Ang . Beck,

Hellmnndstraße 43.

Ciebrauchte Wagen,
3772 Golombek.

zu verkaufen

zu verlausen
Yorks!: . 9, 1. >.

verk. Yorkstr 9, 1. l.

Mate tallH
Oranienitr . 36. Laden.
4V
•y

. Goethestraße.24, Part.
inderwagen zu-verkaufen.
Näh. bei K. Horn, Kör

fl rohe 8 4

Klcider-

Tische usw. zu verk. b.
Schreiner Thur «,

Schachtstraße 25.

Vertckieäenes

für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärrnstraße 8._ 2020

Nenn Pelit-iieiomp
für die Hälfte des Wertes zu verk
Bärenstraße6 20l9

zu verkaufen. Näheres
Kirchgasse9, Hth. Part.

l ^ iit Büfett m Ruizvaum billig
^2- zu verkaufen 3814

Adolfsallee 39, 2.

7 Betten
L. 12. 18, 25, 35 M. und böber,
Gofa 14 M., Kl-iderschr. 15 M.,
Küchemchr. 10 M . Kommode
10 Mk.. Waschtisch8 M., Tische
3 M., Nachlschr. 4 M., Küchen-
breit 2 M., Anrichte 4 M.,
Stühle 1.20 M., Bilder. Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen H07
Raneuthalerstrahe 6 . Part-

wg. PW-GlM«
Sofa, 2 gr. Sesiel, gut erhalten,
68 Mk., 1 gr. Nuß -Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch, 3 Muschel-
stühlc, Belt mit Haarmairatz-,
Waschkommode, Nachtschrank mit
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. spoetb.
zu vk. Rauentbalerstr. 6. p. 2398
/Lin gmcrh. Losa, sowie ein

guter Ucberzicher billigst zu
verlausen

Dotzheimerstraße 98, 2 l.
Sioderuc

Salongarnitur,
Sofa, 2 Sessel, ff, Plüschsritss,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.
«. Leilber, Ädelbeidstr. 46 4108

F»« in ieö. Kanapee s. 6 Bl, z
bI.  Hellmundstr, 29. 6tb . p.3448

2Hellienen. a ;--"Z
Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1105

Nauenthalerstraße6, p.
Nerrer Taschen - Liwan
89 M., Sofa u. 2 Seffel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Nauenthalerstraße6, v
ck̂ lcg rote Plüschgarn., Eosa u

6 Stühle, geschnitzt, s. 95 M
zu verkaufen 9356

Bismarckrina 32, 3 r
' Ein großesSofa

mit Moquetbczug mit poliertem
Tisch zu verkaufen 3399

Taunusstraße 21. 2,
•fl Dlvau u. 2 Sophas sofort

» J . preiswert llbzugeoen 708
> Moritzstr. 21, Hth. 1.

(ar «4t <^ fr3 imnutampeln  und
Flnriatcrncn für

- di- Hälfte des Wertes zu verkauf.
^ Bärenstraße 8. 2021VersA. diiMi.  nnei

zu verk. Webergaffe 56, 1. l.
x Händler aus'eschloffen. 9Q70

84 Stühle, CS.
)- WirtschaitSstühle unter Fabrikpreis
n sofort zu verkaufen 3211
9 Nauenthalerstr. 6. p.

Ein ninRn wnllenes ftieid
- billig zu veikauseii 1542
k. Schachtstraße4. 2.
0 Gehrock Anzug (mittlere
ir IS / Statur ), fast neu, preiswert

zu vcrkauien.
7 Näh. Saalgassc 24/26. 3, Et. r.,

zwischen 12—V,2 oder abends
oiich8 Ubr. 9369

r- sehr gnlerh. Ueverzieher für
4 &  Jungen von 13 bis 18 I.
r. billig z>t vcrkaufell 15n2
p Aioritzstr. 72, Hth., 1. r,
e. k7>» ast neuer Ueverzieher 20 M.,
e, \S  ̂Ampeln für elcktr. und
5 Petroleum billig zu verk. ' 3888

Dvtz' cimerstr 106, 1. r.
fljSctragene Kostüme i» Wolle
v7 und Seide, sowie 1 Kinder-
maniel und diverse Kindersache»

1.  im Aufträge billig zu verkaufe»
>2 Schwalrach rstraße 10,

4389 1. Stock.

en. 3 j41
Geißer, Herderstr, 31, p. I.

‘iamno, wenig gcipie.r, billign
’ zu verkaufen Ikauentbaler-

straße 4. 1. links. 7792

(spanischesu. Streichzither billig
zu verk. Adlerstraße6, bei 4252

_ Schauer.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 3839

J . C . Roth,
Wilbekmstr. 54, Hotel Cccilie.

Ijtine größere Partie Pferdedecken
billig zu verkaufen. 4277

Georg Jäger , Schwaibacherstr, 27.
Telephon 808.

Alt-Eisen-, Metall, und Rohpro-
prodilktea-Handlung.

Anzüge, Hosen >r. Stiesel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22 , 1. St . hoch.

Fast ncne

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006 Adlerstr. 50. 1. r»

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtung
sehr bill. Markstr. 12, bei 3769

Sräth.
schränke ui verschied

wvlv Größen, sowie ein
Nußb.-Pianino, In. Fabrikat, zu
verk Friedrichür, 13. 2548
/2£ büvsches Pnvpenhaus mit

7 Zim., Küche, Laden re.
billig abziigcbcn 4347

Göbenstraßc9, 1. l.

Br»irncn zu haben Röderstr. 27,
1 St . bock. 3681

kmfachks ciserms
8rtp-kl>zelii»drr,

62 Mtr . lang, 0.95 Mtr. hoch,
Stäbe au§ 12 mm Rundeiien, zu
verkaufen per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Aufzuges im
Treppenbause. Anzuschen täglich
im Lagerhanse an d. Sch,erstciner-
straße (Wiesbadener Mövelheim).
Näh. beim Verwalter das. 3423

..... __ _ unerei
sofort zu verkaufen, Nähere? in
der Exped d. Blattes._ 4245

?
gut gehend, mit Maschinen zu verk.
Off. bitte unter K. H. 44 an di
Exped d. Bl. 400r

KHeiilMiilig
lUmsatz ca. 40 —50 Doppelwaggon)
mit guter Kundschaft in Dotzheim
ist eventuell mit Kolonial« und
Manufakturwareligeschnstper so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver¬
kaufen. 3016

Näh, in der Erped d. Bl.

Zn verkaufen.
Ein rentables Koloniatwarengesch
iin Kurviertcl, zirka 30 Jahre im
Betriebe, wegen krankheitshalber
sofort zu verk. Off. u. N. 2427nii h ffirn. h SRI. 2427

Achtung
Fleischabschlag! Fleischabschlag!

SamStag mrogen v. 9—l2 Uhr
wird prima Rindfleisch, das Psd.
zu 60 Psg,. ansgebauen, 4506

Herderstr. 21, Torfahrt.

Achtung.
Fleischabsch.ag ! Fleischabschlag!
Samstag mittag von 2 Uhr an u,
Sonntag morgen wird prima Rind»
fleisch das Pfd. zu 60 Pf. ausgeh.
4507 Stcingaffe 28 , Hol US.
Äß̂ iäschc zum Bügeln wird an-

genommen 4154
Faulbrunnenstr. 12. 2. l.

yj ' erjeftf: Schneiderin h. Tage
frei Römcrberg 16, p. 4394

Li^ errem Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird äuge-

nommcu. Näh. Moritzstr. 44, S.
1., bei Strobel. 4466

Westendsirosse
Bügeln und Wäsche wird mitK
nommen, 2525

Kcrrentieinilen„
werden gut u. billig ausgebesscrt.

Off. u, C. K. 40 an die Exp.
d. Bl, 4037

Periete Sdineiderin,
mit guter Empfehlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen

Näh. Blcichstr. 7, 3. l.
Perfekte

Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Herr»
schalten im Ncuanserligenu. Um-
ündern von Roben 4497

Drudenstr 7, Htb-, 2. r
ttflAodistiii emps. sich in u. außcr

dem Hause. 24-0
Paula Stahl,- Philipvsberastc. 23.

Perfekte

W6!8826 ug-Näher!n
übernimmt Neuanfertigungen, so¬
wie Ausbesserungen seiner Hcrrcn-
und Damenwäsche.

Offerten u. llir. M. K, 25 an
die rexpcd. d. Bl. 3715

Schneiderin
sucht Kulidschast in u. außer dem
Hause. ^

Näh, FaulbrunnLnstr. 3, 3. St .̂,
bei Herpel. . 3735

Für Damen.
Hüte werden' modern garniert, ge¬
tragene wie neu hergericht. s. bill.
PhilivpSbergstr. 45, V r. 1663

neue, loroie geir.
^ werden b. garniert

und modernisiert 2085
ftimmermannstr, 6. l , US.

kjJuDenu empr. sich inu.außerVI dem Hause im Ausbrssern
von Wäsche und Kleider», uch
werden Kindcrklcider bill. angeferr.
Scharnborstsir. 27. 9954

" . noch Knud.'̂TLsk-Ufe an im Abo,in.
Walramstr. 6. Bdb,, 4. St . l.- 4312

Stiekereien
prompt u. billig o.ngcfertigt 2536

Si .ftstraße 1, 2. l.

StickerinSsLa
und Wcißstickcn) billig 1924

Scharnborststr. 35, 2.
Vh imiuermannnraß:6 1. l.nksOMuffs,sow.Pvant.Muffsw.k
gef u. anges., auch wcrd daselbst
Gardinen gespannt das Paar zu
60 Pfg. 4383

Stadtreifender
wünscht Weibnachtsartikelmitzu»
„ehincN Bertramstr. 16, 2. 4477

Feinen bürg ruch n
Viittagstisch,

cvent- Abendtisch 4378
Adelbeidstraüe 15. 1,

. -̂ clenennratze 15, 1., an gute
bürgerlichem Mittagstisch zu

60 Ps. können noch mehrere Herren
teilnebmen. 2515
VRl er rrteiit einem bürgerlichen

Jungen von 3 Jabr . Anf.-
Unterricht»> Biolin. Offerten m.
Preis unter I . H. 4321 an die
Exp-d, d. Bl. 4322
4flstnglilchcnu, sranz. Unterricht

erleit. Uedersctzuugen fertig»
an im Ausland gebildeter Kauft
mann, 2494

Karlüraße 37,Part, recht?.

Umzüge
per Möbelwagenu. Fedcrrollcn be¬
sorgt u. Garantie 4280
Ph . Rinn, Moritzstr. 7, Stb . 1. l.ileii,
verzinkt, nach der neuesten Bor
schriit aus Lager 4392

Gelegenheitrkaus.

so kaufen Sie IhreHerren- id Knaben-
_ _ ö. j . .
für Herbstu. Winter (teilweise auf
Roßhaar u. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, zu fabelhast
billigen Preisen) nur
Marttftr 22,1.
Kein Laden. Tel. 1894. 4417

Neuheit.
Empfehle Anzündebolz in Bündel

gebunden gleich fertigz Gebrauch,
k Stück 2 Ps. _ 4487

Kaiser, Niederwaldüraßc 11.

ifi . KerrinlisMus
z» verwa-.ten gesucht.

Off. u. G. 3 -20 an die Exped.
b. Bl. 3821
Weiduachtö - Junge hüosche

Wii »sch ! Wwc. 60000 M.
Perm, wünscht Hciiat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch-ohne Vcrm
Nichlanoiiyme Off. „Ideal ",
Berlin 7. 10/152

iit GroßgrunbbesitzcrSlochicr
iy 23 I, , cd., hübtche, schlanke
Figur , 80 000 M Ben» s, Brud
pass. Heirat. Seriöse Bewerber
bcl. Autr. an „Fides", Berlin 18,
zu richten, 13/132

Heirat.
Junger tüchtiger Hotclsach- und

Kaulmann mit einem guten Ge¬
schäfta.i d, Hand, wünscht sich zu
verheiiatcn. Witwe ohne Kinder
nicht ausgcichiosscn. Vermögen
mindestens 10 OOO Mk. erforderst
Vermittler verbeten. Diskretion
sicher. Offerten u. I . 3832 an d.
Exped. d. Blatte?. 3832
Neu ! Neu!

Kartendeuterin,J
Boffmann , Scku n. 4 H., 3. Sr.

' "W 7 Helencnstr, 12, I . Et,
Nur für Damen.

Gei. geschützt,
Sprcchst, v. 9 bis abend? 9 Ubr.

sinn Neraer Iwe.
Berühmte arte » de uterin

Sich. Eintreffen jed. Angelegenh
4395 Ellenbvgcnaatse7 , Bdb. 3.

linben jeberzcit
diskr. Aufnahme

ff.  Mondrion . Hebamme,
2832 Walramstr, 27

MsHinnidei Iller
wohnt Riehtstraße8, Htb. 2439
I süo»p cks trun^ais ck'sprs»

l’Acadömie de Paris , par
Mil«. Mercier, Maitresso de
langue . Hautes reTörences.
4150 Rödei-all ee 32, 3.

Zöpfe,
enorme AuSwabi, auch in natur-
grau, einzig billig mir bei 3187

Ü . tilierseli . Goldgaffe 18,
Ecke Long.iaffe,

Scheibenhonig!
Ia . hell 10 5Di., Scheibenhonig

Ha dunkel8 M,, Lcckhonig 1a.
6,80 M„ Postkolli v je 8 Pkd.
franko Siachn. Garantie für ab
solut reinen Bienenbonig. . 42/54

Heitmann , Imkereien,
Brockel , Bez, Bremen,

Lsks Paulus,
Biebrich. 2853

an der Hallest. Mosbach-Schloßpark
Feinste Backwaren.

Borziigliche Torte »,
ff . Getränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesüa cner Allee.

Keine Ille Gleim Inden
Legen Sie „Ackcrlou " aus.

Wirkung frappant, Tose 50 Pfg,
und 100 Piq. 1213

min Sieberl. Drogerie.
Nackt auswärts prompter Versand!
^ -rockeucs Buchen-Scheitvolz ao

zugeben. Näh. Feldstr. 15.
Hth. Part. 3050

In einer gangbaren Wirtschaft
ist Gelegenheit geboten, ein beste-,.

Musik-Automat
gegen geringe Vergütung aus.
zm'tellen. 3103

Trunringe

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Secibach,

Kirchgasse 3S 5590
Influenza , Bronchial-

katarrh , Keuchhusten,
Heiserkeit , Atemnot , Vex.

schteimung , Answurf.
Trinke» Sie morgens und abends
den T-e „Opsi " (Herb. Glhsd.)
De: Erfolg wird Sie überrasche».

Packet 50 Pf. 121g
Otto S cbert . Drogerie. ^

Uhren
aepariert fachmännisch gut utib

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgasse 32 21

Zwehchen-
Latwerg,

Mermelade Psd. 20 Pf., gei».
Obst Pfd. 23 Pf ., Hering Stück
5 Pf.. Dauermarouen Psd. 15 u.
17 Ps., Sauerkraut und Bohne»

(selbst eingemacht), billigst
offeriert

Kltstaötksnsum,
Metzgergaffe 31,

nächst der Goidaane. "422

Mene Eimmerspäoe
zu haben. Philipp Schlaffer, 1683
Zimmermeister, Scharnborststr. 3.

In.landen-und HüftnerWter
Psd.10P g.. 10 Psd,95Pfg ..emps.
Slltstadt -Konsnm , Metzerg. 31
(nälft der Goldgaffe) 4305

Korsetts
werden gewaschen und repariert
Kl. Sckwast'acherstr, 4. 2 4307

Von heute a--t
krma Rindfleisch,

per Psd. 66 Psg.. 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd 75 u. 80 Pfg,

Matierhofer,
Römerbcra3

Schwarten
für Geländer u. Slickholz,^ zuge«
ichnilten ä Quadr -Mir, 50 Ps,,
Schaalbretler von 3 Mtr. a Quadr,-
Mtr, 60 Pf. , 3771
A, Nock, Zimmergesch.u, Sägewerk,

Aarstraße 8.
Z» launcnd billig und gut kaut«»

Sie elegante Damen usw
Kinderwäsche aller Art, Bett- u-
Ti'chwüsche, Schürz n, Etrümdft,
Gardinen, Store?, Tüll- E
Wassel-Bettdecken, sowie Kleider-
u. Blusenstoffe in der Wt-sbad->m
Wäsch-sabrlk, Faulbrunnenstr, 9,
Lade». Trotz der bekannt billrgm
Preise gewähre ich nur kurze All
.0 °/, Rabatt auf sämtlich- Wa«>
demjenigen,welch, diesen Annonce'

uSichnitt mübringt. Eersauw
Niemand die günstige Belege-
beit.
V, :ckwurzu .znuergerste,
U ml-dem Quantum billigst S»
haben .7 '

Dokbeimerstraße 10v^

Gänse!
4junge, fette Gänse
billig zu verkaufen. , ,cchlerstein, Kickerstreb.
Gelegenhettrkaus!

Neu cingetroffe« :
Großer Posten

Houssdiuhe
u, Pantoffeln für Damen, .
und Kinder in F" S- - °°«bsSpk,
Kamee,haar mit n. ohne » > ,
mit ». ohne Schnallen m rjen
Farben, Qualitäten und

von 50 Pfg. a». ,
Nur Marktür. 22. 1. (kc>»

Televbon 1894. _ ^



Neubau

in den neuesten Farben von

in eleganter Ausführung von

Arbeits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/zUbr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in uns.rex Erpediiion ver-
aosolgr.

SsLbNvo

egepheim-Lotterie
Ziehung am II. und 12. Dezember
Günstige Gewinnaussichten

Gesamtbetrag : i.  W.

33 OOO Mark
I Hauptgewinn

J,O OOO Mark
2 . Hauptgewinn

3 OOO Mark
19 Gewinne zus.

O OdO Mark
3500 Gewinne zu ) .

OOO Mark
.Lose ä 1 Mark iÄ*IPorto und Liste 30 Pfennig extra
lempflelilt das Gerferal - » ebit
IG. Pf Ofdte UmbackerstrlTO^ SIsowie sämtliche durch Plakate
I - kenntliche Losegeschäfte.

Brennholz per Ztr. SU?. 1 30
Auzündeholz„ „ „ 2.20

liefert frei Haus
H. Biemer,

Dampfscl »reiner ®i
Dotzheimerstr. 96. Tcieph. 766.

Bestellungen werden auch Neu»
gaffe 1, int Laden, b. M. Offen-
ftadl.Nachi. anaenommen. 4331

"BoUAMch, "
100- 200 Ltr. tägl., gesucht. Off.
tu. Preisangabe franko Wiesbaden
ii O. H. 4378 an die Exped d.

4388

Elzerhof.
WnßttWnWtc»

in Blnini.
Erstklassiges

Familien-
Nestaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofsiraße,

nahe Gr. Bleiche.

LntüaarungL-
sPomsdo . Dr . Kuh«, j

hilft sofort und
schmerzlos, giftfrei

Imit Name » Dr . Kuhn
Fr * . Kahn,

IKroncnparf . Nürn¬
berg. Drog . Sanitas!

I Mauritiusstr . 3 . L=
iO. Tiebert .n K.Schloß2 -,
!Tanber>Drog ..Kirchg.6. W

bewahrt« haltbar«
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

IFriedr.Exner,
Wiesbaden , 1864

STeugasse 14.

ues Hans
£}  Kutscher, g. Stallung für 10
^rrde, Seilenbau mir 10 000 M.
""zahluna zu verk. 4439

stmand, Taunusstr. 11.

, Gute Wirtschaft
y Biebrich bei 10 000 M. An?,
" »«rlausen. 4440

W ^^ Jmand, Taunusstr. 12.
DMin kl., gutgehende» Spezerei-

gcschäft mit Flaschenbier-
W °lung wcgzugshalbcr zu verk.
r Wertenu. E. 100 an d. Exp.Bl. 4382

, Nr. 280. 1. Dezember 1906 Wiesbadener Generak-NnzelAV- RI« Fahr- «k»g

Bank
gicbt

au ' solv. Pers. und
Firmen,

1. u. 2. Stelle,

zu koul.Beding,
Lertreier 20/102

I . Hagemann, Bank Kommission,
Frankfurt a M., N. Rotbbosllr. 21.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ßkllßaffk 22, l Stiege.
Kein Lab n 7,73

w. jg. Halbwaise, Haus-
besitz., 60 000 M. Verm.,

m. raff. gcs. Herrn bis 38 I.
Näb. Details, auch Bild erb. nur
ernste Bewerber' v. «Fides"

/Aol . anst. Mann wünscht Stell«
w 1 a !s Stütze- bei alleinstehender
Geschäftsfrau, zwecks spät. Uebcrn.
des Geschäftes. Off. erb. n. 91.
100 an die Exp. d. Bl. 4256
Tnlraccn Kamioursah.. junger
LllLltdov . Mann sucht Neben¬
erwerb. 4452

Gefl. Off. U F- S. 100 an
die Exped. d. Bl,_ 4459
junger Mann |. irgendwelche
■\ J Beschäftigung, auch Aushi lfe.

Off. n. Ö. H. 4377 an die
Exped. d. Bl. ■_ 4 '84
Fg- cdildeies Kmdersräulein zu 2
vl Kindern von 8 u. 7 Jahren,
welches perfekt französisch spricht
und etwas leichte Hausarb. über¬
nimmt, nach Antwerpen gesucht.
Vorzust. v. 12 bis 1 Ubr Nosen-
siraße 6. 3403
keucht,ge Kontoristin, m. Sleno-^  graphicu. Schreibmaschine
vertraut, sucht per sof. od. 1. Dez,
Stell uug.

Gefl. Off. ii. C. L. 2844 an
die Exped. d. Bl._ 2344

'" yl ’ rtit sticht MonatSstellez
Frontsp.

Werderstraße 36
236

20 Mark extta
dem, welcher ein durchaus lücht.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugu. u. Emps.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
U..D P . 22 an d Exp v. Bl. 2938
. »anständige Frau sucht Wasch-
»̂4 oder Putzbeschäfiiguiig. Zu

ersw Michelsberg' 20, Hlh. bei
Bender. 4428

Unabhgng. Frau sucht auf gleichoder späler Monatsstelle oder
dureau zu reinigen 4379

Bleichstr. 25, Hth. p.

Ziännliebe Personen.
raucht . Geldgießer und Mctall-&  dreher kann sofort einircien
bei 4056
Heinrich Krause, Heicuenüraße 29.

Glascrgchilse ges. Giieiscnau-
straßc 5, 3. r. 43kl

^chubinacher auf Woche gesucht
Westendstr. 15, H. I. r. 4531

$chlossergeinliens. Carl Wiener,
EltviUerstr. 12. 3673

junger sauberer .̂ auSvur che
-O gesucht. 4475

Waldstraße 26. vart.
Gsackierer-Lehrnng geg. Berguiung
^ gesucht. 9793

Hellmundstraße 37.
WeibiiebePersonen.
^x'hemi'chesH tut sach,

tüchtige 4212Arbeiterin.
Näh. Blsmarckring27» ö. l.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung ' für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Friseur
Glaser
Feinmechaniker
Küfer
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
landw. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Maker
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schneider
Spengler
Tapezierer
Bureaugebülf:
Vureaudiener
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur

m ädchen sofort gesucht 4261
Dismarckrina8, p. l.

Modes.
Lehrmädchen für Putz aus acht-

harer Familie sucht 3774
Frau Usinger,

Bahnoosstr. 16,
UW“ 01*)' 11 und Frauen können

nachmittags das Weißzeug-
nähen, AuSbeflernu. Zuschneiden
erl. Helenenstr. 13, St '.l . >645

UelirttiDchttt gkscht.
M.Knöiel, Schneiderin,Uorkstr 8,2.
î »unge Mädchen können Wciß-

zeugnähcn u. Zuschneiden
gründl. erlernen 2615

Schwalbacherstr. 28, H. 1. l.
r» eur ordcntl. Mädcven erhalten

Schlafstelle 2335
Römerberg 29, 3.

^Lin Mädchen, welches bürgerlich
'lD kochen kann u. 5pausarbeit
versteht, zu 2 Damen ges. 2507

Rbeinstr. 30, 1.
glicht . Frau, weiche im Ansv.

v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Herderstr. 1, 4 St . l. 4414

Aajchenspülerin
gesucht
Schwalbacherstraße 55, bei Pfeiffer.
«HS^ ädchen können das Kieider-
»VT machen und Zuschneiden
gründlich erlernen 3909
_ Eleonorcnstr. 3, 2. 1.

ffilihltlidies fisim,
Herderstr. 31 , Part . l„

HteUsmmchweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gcsuchl: Grützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus - n
Allcinmädckeu 401

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
««entgeltliche Stellen-Bermitteiung

Geöffnet vis 7 Ubr Abends.
Ahthellung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

suwt ständig:
A.Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS>. Sind:-« und
Küchcnmädchen.

L. Wasch-, Puy - n. Nor-atsfran-n
Näherinnen, Büglerinnen uns
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gm empj»biene Mädchea erpalr-n
sofort Siellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kindc.sräul-in- u. »Wärterinnen
Stützen. Hausbälrerinnen, jr;
Bonnen. Jungfern.
Gejellschaslerimien,
Erzievennnen, Eomvtoriüinne,
Berkuuscrinnen. Lebrinäbchen,
Sprachlebrerinnen.

8. für sämmtiivhes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotei- u Nestauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, WaichmädÄ:n
Bcichiießerinuenu. Haushälier»
innen. Koch-, Büs,-r. u. « crmr.
jräuicin»

L. Lentraisteiie
kür Krankenpflegerinnen

muer
Mi.wirkung der 2 ärztl. B-reineu

Tie Adrcsien de: frei pemribcren.
ärztl, emvsobkenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit Corr zu erfahren

Einem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, meiner werten Nach»
barschast, allen Freunden und Bekannten zur gesälligcn Mitteilung , daß ich am Sonntag,
den 8 . Dezember 1900 in meinem neuecbauten̂Hause

Dotzheimevstvatze1.46
eine gut bürgerliche Schankwirtschaft unter dem Namen:

MiMllst„Zur Lokomotive
eröffnen werde. ^ ..r«

Zum Ausschank gelangt : Prima Lagerbier der Brauer « Walkmühle,
reine Weine erster hiesiger Firmen.

Um geneigten Zuspruch bittet rWilhelm Schauss.
Das Eröffnnngsesse » findet am Samstag , den 1. Dezember 19A6 statt.

Einreiehnmiasliste lieat int Lokal offen.

IüiIä
sowie alle

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckefei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

m_ —W

ialüenr

efte Fabrikate,
iüKQj Garantie.

’rcli9:ass8 32.

Eeisetascfien,
Baidtaiciien,
Handkoffer,
Portemonnaies.
Aeusserst billige Preise.

3381

1. Letsdml, i

Saalgasie 1 Telefon 2729
empfiehlt sein großes Lager in

Beleuchtungs -Körpern
für elektrisches Licht.



st *. 280. L Dezember 1906. LvteSvavener Te «era»-Anzel,e,. «I < Iayrgtm,

liiiiigBillig!Billig

empfiehlt

Karl Wittich , « mserftratze% tte Schmldchttßrche
Reelle

BedienungGrötzle NnSwahl
Billigste Preise.

Reisekörbe. Markt- und Waschkörbe,
Sessel . Blumentische , Korbmöbel.
Poftkörbe , ArbcitS - u. Notenständer,
Papicrkörbe , Wäschepuffs . Holzkörbe,
Blumenkörbe , Kinderstiihle u. A. m.

Neuanfertigung u . Reparaturen
aller Kordwaaren , Korbmöbel , Stuhl«

flechterei in eigener Wcrtstättc billigst.

Billigll - Bezugsquelle für Hotels,
Pensionen und Wiederverläufer.

Alle Küferivaaren,
Pflanzenkübcl, Butierf ffer, Zuber,
Brenken, Eimer in Tannen und

Eichenholz.
Neuani'ertignnn und Ncvaroturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten , Mcbelkiopfer
HourbaltungSbürsteii und
Besen, HhiiSbaltungkart
>c .Bo>zw. f. Brnnd „-ni-rr

Alle Wöscherejartikel
Bütten , Bügelbretter , Waschbretter,
Klammern, Leinen, Waschdbcke,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkörberc.

Alle Bnrstenwaaren
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämme u. Hornwaarcn , Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz - und Schener-Artikel rc.

Alle Holzwaareiv'
Hackbretter, Echneidbrctter, Leitern,

Servierbretter , Krahnen,
Holzlöffel rc., Küchencretter,

Bäckerei- Ariike! rc.

Mir die Reife:
Reisekörbe, alle Koffer. alle

Toilettebürsten , Hutschachteln,
Spiegel, Kämme. Handkörbe,

Schwämme rc.

= „ Lincrusia “ =
(beste Wandbekleidung für Zimmer u. Treppen)

habe einen grösseren Posten weit unter Preis abzugeben.

Tapeten. Hermann Stendel ?Söhulgasse6. sm

Großer Uonjerven-verkauf.
WF " Nur solange Vorrat reicht. "MWZ

2 Pfd . 1 Pid. 2 Pfd . 1 Pfd.

Schnittbohnen
Stangen -Schnittbohn.
Brechbohnen

dto. Prima
Wachsbohnen
Perlbrechbohne«
Schnittbohnen, 4 Pfd.
Brechbohnen dto.
Junge Erbsen, Kaierschot.
Feinste jg. Erbsen
Feine dto.
Gemüse-Erbse«
Jg . Erbsen mKarotten

dto. ,,
Leipziger-Allerlei Is.

dto. extra
Teltower Rübchen
Kohlrabi i. Scheiben
Brechspargel m. Köpfen

dto. mittel

28 —
45 —
28 —
35 —
48 30
50 —
75 —
75 •-

120 60
85 48
65 38
38 —
SO 45
90 50
90 50
110 60
85 —
35 —
80 48
110 60

Stangen -Spargel . 20/ti
Aprikosen»% Frucht gesch.

dto. '/, „ ungesch.
Birnen » weiß oder rot
Erdbeeren
Kirschen»schw. o.rotm.Ttein
Kirschen, dto., ohne Stein
Mirabellen
Psirsischc»'/- Frucht geschalt
Pflaumen , '/z Frucht

dto. ganze

175
145
125
75
75
75
95
83

145
63
50

00
83
68
45
45
45

83
35
30

Cognac
Vi Flasche,,von Dif. 1 . 60 an.

Cognac
V* Flasche von Ml . 1 .00 an. 4238

X»anl Mr ©$e , Kolonialwarenhandlung
Telephon 3312. Wiesbaden , Bleichstr . 21. Telcpbon 3312.

.

Wjm W eifti dachten

Gold- und Silberwaren zu den billigsten Preisen.
Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.

Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

Fi*. S ©@ibacft,
Mitglied der ,DeutschenUhrmacher-Genossenschaft ‘*)

Kirchgasse 32.
*) Die Genossenschaft ist eine Vereihirnng von Fach«

leuten , welche nur gute Uhren zu mässipo .i Preisen iu den
Gebrauch bringt . Sie führt nur Uhren , v !che a ;f ihre Zu¬
var Sssigkeit vorher sorgfältig geprüft wurden , 3917

Am Römertor 7 Fernsprecher 2557

Mang -frei!

einer renommierten

batte ich Gelegenheit einen
groffcu Posten feiner Schnh-
waren für Damen «. Herren
in Boxkalf , Chevrcaux und
Kalblcder (Zug-. Schnür-,
Schnallen - u . Knovsstiefel), da¬
runter solche mit -Ab¬
sätzen in Goodyear Welt
System Handarbeit u. Mac-
Kay cinzukanfe». Auß rdem ist
mein Lager reich sortiert mit
Kinderstiefel u Kindcrschul-
sliefel , sowie sonstige prMa
Fabrikate i. Damen -, Herrcn-
u. Kinderstiefel in Boxkalf,
Chevreaux und Wichsledcr in div.
Sorten und Fassons . Haus¬
schuhe und Pantoffeln in
großer Auswahl,

Jnsolge meiner vorteil¬
haften Einkäufe bin ich
in der Lage, zu stanncod billigen
Preisen zu verkaufe», und ist es
daber für jedermann hoch-
lohnend , mein enormes
Schuhlager zu besichtigen.

22. 1.
(Kein Laden) ,

im Hause d. Porzcllange chäfleö der
Firma JLtud . Wolf.

Telepbo» 894 . 4416

Marktstrasse

Liebhaber
einer zarten , reinen GesichtS
mtr rosigem jugendfrischcm Anö-
sehen, weißer, samiuenveicher
Harrt u. blendend schönem Teint
gebrauch n nur die allein echte:

ELerkenPferd-
Lilie»n»ilch«Seife

v. Bergmann & (Jo ., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . bei: Backe &. (JMloat),
3i Cratz. O . Lilie, Drog ., E.
Wöbus , W. Machenhkimer, C. W,
Pvtbs , 5 . Portzehl, Fritz Röitchcr.
Chr . Tauber , Willy Griffe, Wstht
Snlzbach, Ernst Kocks, Rober
Sanier . 1971

In Hochhcim: Apotheker Kiel.

Rastere dich
seibft.

unter weitgehendster Garantie , so¬
wie säintl. Stahlwaren empfiehlt

Paul Ullrich,
Kirchgasse 34 . 2383

67ck,leiseni! Re ' o'U nn ' fe*

*̂ 4 u. Bügeln wird äugen., gu'
u. Hill, besorgt Scharndorststr . 34,
Hth., I . Sr . r , b. Werner . 4160

Lognse reibst ru machen
»us

Î SllinANoff's Cognac-Essönz
Eezeptl Mische 1 Liter Weingeist (Spiritus), mit

llU Liter Wasser und fuge 1 Flasche Nlellinghoff ’s
Cognac - Essenz ä 75 Pfg . hinzu. Der so erhaltene
Cognac ist von ausgezeichnetem Geschmack und: von
gleicher Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4mal billiger. Ebenso einfach ist auch die1
Selüstbereitung von Rum,Arrak,Likören aller Art,
Limonade-Sirupen, Punsch- und Grog-Extrakten aus Or.
Mellinghoff ’s Essenzen ä 75 Pfg. pro Fiasche. Prak¬
tische Anleitung zu deren Gebrauch, betitelt : ,,Die Ge-
tränke - Destillierkunst für Jedermann “, welche
Uber 100 solcher Eezeptc wie oben enthält, bekommen

Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko von uns
selbst — NB. Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr. Mellinghoff’s Essenzen
die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewährtesten. Man lasse sich
daher durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht irreftthrej,
sondern nehme nur Mellinghoff’s Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr. MelHnghoff & Co. in Btickebtirg,
Mellinghoff’s Essenzen sind zu haben in Drogerien, Apotheken, Kolo

nialwarcn-Geschäfte» etc.; wo keine Niederlagen, direkt ab BUckeburg.

In Wiesbaden hei : F . Alexi , Fritz Bernstein , Carl Brod
Nachf ., A . Cratz , Reinli . Göttel , Willy Gräfe , Apothek Hass -.n
ltamp , ’Apoth . Otto Lids , Apotb . A Müller , »F . H . M .Iler , Frdr
Rompel , Rieh . Seyb , Otro Siebert , Oscar Fiebert , Willi . Schild
Louis Schild , Th . Wachsmuth , E, Wahl Wtw 27/5;

Capes, Mäntel,
Jackets , Böcke,
Blusen,

Kostüme

J . Wolf
Wiesbaden, Fjdedriclistrasse 33.

Sonntag geöffnet bis 7 Uhr abends . 4301
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